Hetendorf & Eomund S. Lorenz S 





- — 


Be 











 Vilger- Lieder 


Sonntagsſchule, Erbauungsftunde 


Familie, u. 8. w. 





Dayton, Ohio: 
Drudanftalt der Vereinigten Brüder in Chrifte, 
1876. 


Dorwort. 


„Pilger-Lieder“ find es, die wir hiermit den jungen 
und alten Bilgern nach dem himmlischen Serufalem dar— 
bieten, in der Hoffnung, daß ihnen dadurch ihre Reife durch 
dies Leben verſüßt und erleichtert werde. 

Sehr viele diefer Pilger-Lieder ſind priginal und mit 
den: vollen Namen der Autoren verjehen; wohingegen alle 
aus dem Engliſchen frei überfegten Lieder mit den Anfang3- 
buchftaben der Ueberſetzer verfehen find. 

Die der Muſik nebenüber gejeßten Lieder find nach 
derjelben Muſik zu fingen. 

Obſchon das Buch hauptfächlich für die Sonntagfchule 
bejtimmt tft, jo wird man doch auch viele Lieder finden für 
andere gottesdienftliche Uebungen. 

Ein befonderer Vorzug dieſes Buches vor vielen an 
deren it der Mufif » Unterricht im hinteren Theile des 
Buches, wodurch auch folche, welche im Singen von Noten 
nicht geübt find, fingen lernen fünnen. 


Der größte Theil der Mufik, deren Duelle nicht ange: 
geben ift, wurde mit Erlaubniß unferer Drudanftalt-Be: 
hörden Songs OF THE ÜROSS und PRAISE OFFERING 
entnommen. 

Wir haben uns jonderlich bemüht, daß „Pilger: 
Lieder” auf Bibelwahrheiten gegründete Lieder enthalte, 
und haben deshalb denfelben Bibelterte beigefügt. 

Es iſt nun unfer herzliches Gebet, daß das Buch ein 
Segen für die Sonntagjchule werde, md dadurch der Herr 
Jeſus im Geſang der Kinder verherrlicht werde. Mögen 
diefe Lieder Allen ein Wegweiſer zum, und Troft auf dem 
Wege nach dem Himmel werden und manche fröhliche 
Stunde bereiten. 


Dayton, D., im Dftober 1876. 
Das Committee. 


Entered according to Act of Congress, in the year 1876, by 
REVv. W. J. SHUEY, 
In the Office of the Librarian of Congress, at Washington, D.C. 








ELECTROTYPED AT THE FRANKLIN TYPE FOUNDRY. 





Kleine Hilger. 


W. Mittendorf. Wir ziehen dahin an die Stätte davon der Herr gejagt hat.—-4 Mof. 10: 29. % 9. Anderfon. 


| Mr Lebhaft. eg ] 
X — — 
age pp sep rue 
| I ——— — 
| 1. Singend ziehen wir — Kleine Pilger-band, Rei-ſen hin nach Ka-na-an Zu dem Vater-land. 


2. Vorwärts geht es, immer fort Auf der ſchmalen Bahn, Bis wir am verheiß'nen Ort Glücklich fommen an: 
3. Ziele Kinder find dort ſchon J Sn dem jel’gen Land, Tragen ei = ne gold’-ne Kron’, Palmen in der Hand. 
— — N 


Bee ——— 
>| Et ae ee ee — 
BESSERE SE — 


Jeſn⸗ hebt ung, e Hand Supra ung zum 9 Baterland, — ie 1 lieben En: er Ten ga ung bin = Ve 
ee 


Sue 






















































































4. Frende im Simmel. 


W. Mittendorf, Alſo wird Freude fein vor den Engeln Gottes über einen — der Buße thut. er 152.10: — S. er 















Para ; — er Bun 
— — 
1. Die En-gel im Him-mel ſich freu'n, Wenn Sünder die Sün-de be— — Wenn * 
2. Weil Je⸗ſus fein Le-ben hin-gab, D'rum ſchau'n ſie jo ſehn-lich her— Auf den 
3.D ma-che den En-geln die Freud’, Denn jest te = ben Bie Te be - Er Um die 
4, Willft du bei den En: Bein” einst —— — — — von a, be⸗ a — Dar- um 








































— — ” 
fommen be- la-den Zu dem Throne der Gnaden; A en En: ie fich heut’ ü = ber ih? 
Lohn jeisner Schmerzen, Die er trug auf dem Herzen; Se-hen En = gel dich fom=men zu ihm? 
Botjchaft zu bringen, Daß die Sünzder ein dringen ; Bon dem To = de zum Le = ben ein = geh’n. 
hat er fein = ge Für die Sünsder ge - Be « ben ; Darum fom = me doch heu:te zu ihm. 


ee 
— — — 
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Freuen En = gel Sich heut’ ü = ber * Freu⸗en En = gel Sich heut ü = ber dich? 
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ek im ee Schluß.) 5 


— Kan RS ar 
— — — aan S 
— * ng m 
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Sind die Sünden ver-ge-ben? Haft du e-wi-ges Le-ben? Freuen En-gel ſich heut’ üt = ber N 
9 9 9 9*- 9 #9 


—— Sun — 


Der rechte ak 


Alles was ihr thut, thut in dem Namen des en en en —Col. 3: 17. Grobe. 















































1. Mit dem Herren fang’ Alles Int Kindlich mußt du m vertrauen, Darfit auf eig’ne Kraft nicht bauen, 
2. Mit dem Herrn fang’ Alles an! Die fih ihn als Führer wählen, Können nie das Ziel ver-feh - len; 
3. Mit an fang’ Alles an! Muth wird dir der Helfer jenzden, Froh wirft du dein Werk vollen-den, 




















Bes | ia 
De: muth ſchutzt vor ſtolzem Wahn: Mit dem Herrn fang' Alles an, Mit dem — fang’ Alles an. 
Sie nur geh'n auf Jich” ver Bahn: Mit dem Herrn fang’ Alles an, Mit dem Herrn fang’ Alles an. 
— es iſt in Gott gesthan: Mit dem Herrn fang’ Alles an, Mit dem Herrn fang’ Alles an. 





























6 Sa, wir kommen. 


E. ©. Lorenz. Laffet die Kindlein zu mir fommen.—Luf. 18: 16. €. ©. Lorenz. 
N 





—— a ——— 





A 
1. Ja wir fomsmen, lie- ber Hei - land, In der jchösnen Jugend =zeit, Und wir wol = In dir ger. 
2. Da wir dich {aut wu : fen hör ten: ie - be Kinder, fommt zu mir,’ Nahsmen wir die bö⸗-ſen 
3. Ha=ben wir nur Kin-der Her » zen— Sit der Kindersfehritt nur klein Können wir doch Dich recht 
4. Sa wir Fan ee lie= ber Hei = land, Groß und ſtark ift > ne Hand, Du ie un vom Tod — 


Chor. 


— — See 


b5 = ren— Wollen pil=zgern dir zur Gef, 
Herz zen, Legeten fie zu Fü= Ken dir. a, Mir fom-men, ja, wir fom= men, Lie = be 
lie = ben, Können dei- ne Sün= ger Sein. 

ret = ten, Bringen ins ge=Iob = te Land. 


Bee, 


En:gel es er=-freut; Sa, wir tom: = lie = ber Sei: land, Sa, wir fom= men, fom:men Gau. 


Be ee mess 
— — ⸗ 
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Köſtlich iſt Chriſtus. 








GE. Lorenz. Euch nun, die ihr glaubet, iſt er Föftlih.—ı Petri 2: 7. W. ©, ee 
en 
= ” » e 








2 
1. Köſtlich iſt mir der Herr, mein Er= [8 = fer, Weil er u, erfauft durch fein Shit: Er besfreit mich von 
2. D mie föftelih iſt Je-ſus zum Sünzder, O! ſchau doch wie er ihn ge - liebt! Mie er ſich dort ge- 
3. Soll dann Jeſus dein Föft = li = cher Heiz land Ber - gebzlich bei div Hopfen an? Sünderhöv ihn, md 
4. Holdes Lamm Gottes, wie köſt-lich bift du Zu A: en, die gläubig dir nah’n,Die verlangend, und 
N 
8- 

















— —— 
Schuld und von Sünde, Es kommt ſein Verdienſt mir zu gut. 
o = pfert am Kreu-ze, Und ſich für Verlor-ne hin-gibt. O Je-ſu! du wah-re Er-lö-ſung, Mein’ 
folg’ ihn, und glaub’ ihn, Er ma-chet ja ſe-lig dich dann: 
durſtig — -kom-men Sp Vie-le, die Heil da empfah'n. 


a 


oz Se 


BEER NS ® | | — REN IHR ee 
Zeerreinreser Se — 


Stärke mein Schild, mein Gefang, Mein Heiland, Berfühner und Hir— te, Dich preis ich a ganz ——— 
——— 




































8  Softanna. 


W. Mittendorf. Hofianna dem Sohne David’3.—Matth. 21: 18, E. ©. Lorenz. 
a Re, 


— N 
seien — ee 
| a . 

II ER UV 





@/ 
1. Hört ihr nicht die Kin = der fin » gen Ho = fi = an = na, David’8 Sohn; Seht ihr nicht fie Palmen 
2. U = te jauchzeten mit den Jun-gen, MUS er von dem Delsberg fam; Ho = fi- an =» na hat’s ge: 
3. 90 = fi = an= na heut wir fin-gen Db ung auch die Welt verhöhnt; Ho = fi= an = na fol’ er: 
4. Bald fommt unjer Kö = nig wie-der Mit der gro: Ben En: gelfchaar; Mo - feg und des Lam-mes 





ee... e _ -- N 
—— ne — a See FREE ARE ne ea mean 
— — —— — 7 
u — 





Ihwingen Un: ter al: lem Spott und Hohn. 
Hunzgen, Als er in den Tem-pel fam. Ho: fi: an = na! HH =-fi=zan =» na! Ho ⸗ fi 


flin= gen, Denn wir find mit Gott verſöhnt. 
Lie: der Sin-gen wir dann im-mer - dar. 























er: 

# RER a ı 9 = = 
Ne rm — ; — — Be I — —— — 

m — 
REN nee eur runmer en Bias 1: ST | 
I re a u u m nn u Ze 

an-na fei dem Soh-ne, Der. da fit = et auf dem Throme! Stimmet al = Te mit em. 

S- I DD 9- 99 — 5 
Frese — — Ze 
— — — 
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Die frohen Hänger. 9 


W. Mittendorf. Herr, du läſſeſt mich fröhlich fingen. —Pfalnm 92: 5. GE. ©. Lorenz. 


SE Fe — 


* 
1. Soll-ten wir nicht fin = gen Weil ung Gott jo liebt Und uns Je- ſum gibt? Ja, wir mol-len 
2. Sin: gen, ja fir fur = gen Weil des Heiland’3 Lieb’ Ihn vom Hims mel trieb; Sin gen, ja Wir 
3. Auh im Himmel fin = get Die er = löfte Schaar, D gar wun = ders bar; Durch die Himsmel 
4. Sal =. Ile = lu =. ja 7 = gen er = le dort verseint, Wo man nie mehr weint, D wie joll es 
2 s 2 


















>} ee) =) 0 — 


Fa — ee nn Fer 
— 








fin = gen Daß es wie-der-hall Ue- ber Berg und Thal. 

fin = gen Weil am Kreuzesſtamm Starb für uns ein Lamm. Sinzgen, in = gen, Ach wie fünnten mir 

drin get Ein ganz neu-es Lied Wie’ hier nie gesjchieht. 

lin = gen Wenn am Thron wir fteh’n Und das Lamm erhöh’n. 
An — — 


— s—— 











N — 
— 2— — ar + + — — 
ſchweigen; Je-ſum ge-fun-den, Sind froh un-ſ're Stun-den, Wir ſin-gen al-le-zeit. 














— re — = 
————— — — 
Bee ar — 
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10 er Die herrliche Stadt. 



































W. Mittendorf. Und ich ſahe die herrliche Stadt. —Off. 21: 2. A. A. Gralen. 
Messe — 
S- In * =F 4 * CH — — ET 
wi) — 5 2 g 


1. Was ift das für her - li = cher Schimmer, Mein Aug’ in der ereme en eier 
2, Die Stadt ift von Gole de er =bau:et, Die Tho-re von Per-Im ge = macht, 
3. Das Lamm ift dort e = wig die Son-ne, Der Öot - tes-Stadt herr- lich = jte Bier, 
4. Wer hier üsber= win -det im Blu =te Des Lam-mes, von Sün-de iſt vein; 






























































— — —— — EEE BE oe 

zen, | — nn — 

Bee 
Ai a a u u u a tg — — 


Solch’ Herrlich-keit fa =» be ih nim-mer, Mein Her-ze iſt gänz— lich ent-zückt. 
Kein’ Tempel man dar =» in = nen fhau = et, Auch wird es da e wig nicht Nacht. 
Ent=züdfzet mit himm-li-ſcher Won - ne Die Se’ -gen im Him-mels -ve - vier. 
Dem kommt diefe Stadt auch zu Gu = te, Ein And’ - ver kommt nim-mer bin - ein, 


SR ei = — 
Er ers Due. IRRE BEP —— / / nr 
res ———a == sense 


e Chor. N 























































































WE ENT Be EINER ASE NL 
*5 ⸗ ae — NN SI — N Nr — — 
5 ei iu a Zt en seen Der - 3 
— ö——— — 19° 4 9 I 4 I 
Pie wird’3 doch fo herrlich dort fein, Wie wird's doch fo herr-lich dort fein, 
o a ae | ” STIER | * 
— — — — — —— Pe | = — 
re — ⸗— — — — — 
— = — I 1 = — — ⸗ 
— ae aan, ===> 


p : 
herr⸗-lich jein, herr-lich fein, 


Die herrliche Htadt. (Schluß.) 11 


—— ERS a EB 
2 SSSSS SS Ser _—ee: 
es: — 8 SET, ET ee d— | | = — 









































































































⸗ gg —e I — I — Id —— 
W 
D, wenn ich doch heu-te Schon drüsben könnt’ fein, D Se = fus, nimm mich bald Hin = ein. 
es Pe ee Beer BB Na NT Se RE ng 
. rn} — — — — — — 
Ir zer > sell 
A 7 ET DR 5 E 
O Paradies. 
G. Lorenz Und werden bei dem Herrn fein allezeit.—1 Theil. 4: 17. N ©. Lorenz. 
RE — — 
— — en - 
ee it Se en 
1.D Basrasedis! D Ba-ra:dies! Er - müsdend wart’ ich dein, Sch ſehn' mich hin mo 
2.D RBasrasdis! D Basra=dies! Nie will ich fünd’-gen mehr, Ich möchte fein jo 
3. Herr Je = fu, Fürſt vom Ba sra=dies! Mit Lie= be feff' - le mih; Führ’ mich in je = ne 
oe —— 
— ————— Pe — | Pe ee — — — 
Pe Ta a An 
NN Chor. 
8 —— KENT — EEE ren — 
— — — —— 
a — = : Ei I IT —— 5 


Je⸗ſus ift, Wünſch' nah bei ihm zu fein. 


rein auf Erd', Als am kryſtall nen Meer, Schön Land! Werth’ Land ! Wann foll ich fein ficher daheim bei Dir? 
fel’ge Land, Dort ruh' ich e = wig:lich. 

















S. Bonnieda. Ziehe mich dir nah. —Hohelied 1: 4. E. ©. Lorenz. 


ee er Se 
en oo: _— 
| vo] — JJ 


1. Herr, arm und e = end Steh? ich bier, Und fehn’ mich Got -te8-Lamm nad dir; Den 
2. Mein eig’ = ne8 HStresben reicht nicht hin, Wenn ih von Die ent» fer= net bin; Nach 
3. Ah bring' mich nä= ber, nä = her hin, Daß ih in dich ver sterne et” bins Cr 
4, Sei du, 9 Herr, mein gro = Ber Lohn, In meinem Her:zen fort: an wohn’, Bis 

B- 


























12 ieh’ mid zu Pir. 
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— — — — — — — — — u 
A — — ————— —— 











— ” % “ 9 
Geift der Kraft ver = lei: he mir, Und zieh’ mich nah’ zu dir. | 
dir ſehnt fich mein Herz und Sinn, Ach, zieh’ mich nah’ zu dir. Zieh' mich nah’ zu Dir, Bes u, 
neu = re Herz, Gemüth und Sinn, Sa, zieh’ nich nah’ zu Dir. 
ih kann ſteh'n vor einem‘; Thron, Und e = wig fein bei Dir. nah zu dir, Se = fu, 




















— 
Zieh' mich nah’ zu dir, . Sei du mein Schuß, mein Schirm und Schild, Und zieh’ mich nah’ zu dir. 


nah zu Dir, | 


| re Kerr 
* — — — — — iN N —— 
Deere Zee. 




















O id) Höre. 13 


G. Lorenz, Und er rufet a Schafe. — Ev. Joh. 10: 3. W. S. — 


N 
—— — —— 
——— NER BEN 0 id un — 
+ — — — — 8 


T- Freundlich rusfet dir der Heisland, Hörft du nicht vie hol = de Stimm’? Er will J durch jei = nen 
2. Durch den Geift thut er ein = la = den, Sanft uns zie ben hin zu ihm; Mahnend zeigt er un-fern 

3. Zu Der = Iorsuen fpricht er freundlich: „Sch bin ja der Weg zum Heil; Sünder, komm doch, und fei 
4, Herr, ich hör’ Dich, ich will kommen, Flie-hen an dein Hei-lands— — Da wird mir I m 













































































Bei = Stand Zei = gen Got - tes Heil in ihm. * 
Scha-den, OD! jo folg’ doch fei- ner Stimm. —e,———— ich — a TR 


find - ich — Sch geb’ dir am Himzmel Theil.” 
noms men Und ge = 1 mein = len-ſchmerz. 


BE BE u > 
u zu —— — — — —— 


on, 4 



































Wiederhole fanft. 


eo ug = 

— Pe — — 

ruft mit Lie-bes⸗ſchmerz, — ich z Kr ic) = a. 1b, ..gbie er lockt an fern Herz. 
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te fe St 
Fee ieh — sr]? 



























































14 Wirkt für die Schul'. 


W. M. Weide meine Lämmer.—Ev. Joh. 21: 15. A. A. G. 
2 







































— 
BEE FE 3 — 


— — ® —“* —* 
1 Fr die Schul’ wirket al = Te mit Herz und niit Hand, Wer den Herrn, feinen Heiland, vecht liebt, 
° | Denn ein Lehrer zu fein ift ein herrslicher Stand, Ja ſo nuͤtz- lich als es ei ⸗—nen ...... gibt. 
9 er du Sefum recht liebſt, weid' Die Lämmer für ihn, Denn Die Lämmer bind’t er und auf’ Herz, 
| Weil auch dir hat der Herr da zu Ga =ben verliehn, Um die Kinzder zu führ'n himmel = märtE. 
N 
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u Sp Er 

















Wir-fet al! wir:fet 





a Zu nn m — 
essen. 
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—— — — — 
=. —— — —— — — — 
Wirkt all, wir⸗ket al, wirkt für die Shuf, Da mar das Wort Got = te lehrt. 
2- 2 = 
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— — — — — 
— Sen | 


























3 Ja, der Segen des Herrn ruht auf dem Unterricht, 4 Es find Tausende jest mit der Seligen Schaat, 
Und die Kirche ſchon Garben ernd’t ein; Stehen ſchon um des Lamm's heil’gen Stuhl; 
Ja die Sonntagſchul' iſt in der Welt wie ein Licht, Sie find alle gerettet und das iſt fürwahr 


Da die Nachwelt Jich drüber wird freu’n, Eine herrliche Frucht von der Schul”. 


Das Kreuz fleht ewig feſt. 15 


W. M. Das Wort vom Kreuz ift eine Gottesfraft.—ı Cor. 1: 18, E. S. Lorenz. 


—— | 

1. Das Kreuz Steht e-wig feſt, HalzIe= Iu = ja! An welchen Got-tes Sohn Beszahlt der Sünde Lohn, 

2. Das Kreuz ift auch mein Ruhm, Halzle = Iu = ja! Denn da floß Se = fu Blut Der Welt und mir zu gut, 

3. Das Kreuz auf Ool » gastha, Halzle = Iu = ja! Iſt's Zeishen in dem Krieg, Führt Gottes Volk zum Sieg, 

4. Das Kreuz hat doch ges fiegt, Halzle= Iu = ja! Ob» fchon der Hölslen Port’ E3  rüt-telt fort und fort, 
2 ek : 


E 2 
Eat Br — — 
—u ii — — — — 
zsEzee see 


























— — 
BT a] | 
Chor. — 
Fe — — 
88 se 3 | - a 
8 — a — — —— 


Halh-le = lu = ja! Halle: Iu = ja! Gs wird ſteh'n für im-mer. 

Halh-le = Mu = ja! Halle = lu = ja! Es ſoll ftehn für im » mer. Für im = mer! für immer! Das 

Halz=le = lu = ja! Halle = fu = ja! Du bleibit ſteh'n für immer. 

Halz le = u = ja! Halle - u = ja! Siergen wird es im= mer. Das theure Kreuz fol immer ſteh'n; 
£. — RM MR L 


























Seseremsr 
Bee — ey 


























geichen von der Lie=be Se = fu Ehrift; Für im = mer ! für immer! Iſt's Kreuz auf Gol-ga-tha. 
Sa im= mer et = ne AZufluchtzftatt, 


een u Be 5 —— 
Van CH, UM — — 


























16 Der Wanderer. 


W. M. Ich will mich aufmachen und zu reinem Vater gehen. — Luk. 15: 18. G. &. Lorenz. 
N 








— — er a er . ’ ⸗ —— en) ; 
1. Sch Hat = te Gott ver= laf » jen, War fer =: ne von ihm weg, Sch ging auf Brei - ten 
2. Ach, mei = ne die = len Sun den Ber = dun = fel » ten den Pfad, Doch Um=Tehr Ließ mich 
3. Er Fam mir jchon ent = ge = gen, Und war jeher hoch er= freut, Er gab mir fei= nen 
4. Freut euch, daß ih ge - Ki ⸗ Des lie = ben Ba = terd Huld, Denn Se: fu Chris: fti 
N 














Stra: Ben, Und wußt' nicht Weg noch Steg. i 

fin = den De DBasters frei = e Gnad. Ab, fo Lang war ich Wan-de - ver, Doch 
Se = gen, Mein Kindsrecht wurd’ er - neut. ; 

Wun⸗-den, Die tilg= ten mei - ne Schuld. 











Das neue Fied. 17 


W. Mittendorf. Und — fangen ein neues Lied. —Dffb. 5: 9. Edm. ©. Lorenz. 


GER — — Beer nen, 


| ⸗ 
J. Sieh, % bat io: Ber wu = "Deren. Löw aus Su =. ha nun, tt 


2. Hörſt DU die Har: fen Min -» gen? Hört du die’ gro = Be Schaar? Ein 
3. Das Samm ließ Th er ⸗ wür- gen, Die Sie » gel auf = zu = thun, Er 
4. Dom Muamım fi Sb md Ch =: es, Mm —— E = mig = Reit, Shr 














—— Be = 
N 
ei; 
N ẽ 
— 6 





wür-dig «lich er = fun s den, Die Sie- ii auf = zu = thun. 

neun =08 Lied fie fin = gen, Daß nie e fun » gen war. D Stimmt mit an, Das 
gab fich ſelbſt zun Bür-gen, Daß wir 6 Kön’=ge nun 

Hin = mel, = und Mee = re, Seid heut’ zum Lob be = reit. 














es. — 









U 
neu =» e Gie = ge%: led, dem Lamm gebracht, Dem ehr und Macht ge-bührt in 


Copyright 1876. E. S. LORENZ. 


‘ FT’ I TT 
1. Ge=:dan :Te fo lieb: 


3.0 bi =te fein Au— 
4, ER Hal u ai Sn 








N 
— — — 
ea 


Gedanke fo lieblich.* 


Denn folder ift das Himmelreich. —Matth. 19; 14. 


— 


ER ENTRIES EN 
v * 

‚ET BAER Ba WAHRER EST — — 
[PS Ka nd EL ang Ares 

SV HEERES 19 — 


lich er = he = bend für mich, Daß Je— 


ge fo zart: lich mih an, Als 


mals und heu = te ſich gleich, Noch lockt 





A 














| 
Chor. 








ass Fr me: == — — 
—— 


I 
And ah > die Kind = kein als Läm-mer zu fihb Vol-ler Lie 
DO, daß ich um=ar = met von Se = ſu könnt’ jein, O 
„Ber weh = reteeuch Kindern ! Kommt freudig her = an, 
Noch — er — ⸗ 


isn man Seen 


Be aa ee ae 
Pe? U Wu 


essen 


— — 
— — 4 — —— 


das wä 


=” HN gött = Fi = chen Reich, * er «lie 
N 








- 
z 

- 

z 







J. M. Regefter. 
—— 
“— — 
ARE HT Yen SET zZ 
W 


ſus als Men—ſchen-kind Fan ; 


2,0, daß ich doch da = mals als Kin = de-lein klein, Be - rührt mit des Hei-lan-des Hand; 
ftra = fend doch freundlich er ſprach: 


er die Klei= nen zu Sic, 








be in’ Him-melreich nahm. 
ve. em der Auer Stand: 
Und ich geb’ euch, was Lie = be ver = mag.” 
bet an feg = net auch mid). 











Pen 
⸗ 8 


— —l — ——— —— — — 
Denn mein Hei =» land Hie = bet 


—— 





— 








From “ Brilliant,’ by per. 


= wie froh iſt mein Herz, 
iſt mein Herz, 
e. 2 





W.T. Giffe. 





Gedanke fo fieblid. (Schluß.) 


essen 














mich, Er tit mein, ih bin fein, Blei - Br en au €» ex 
Er it mein, ich bin —— 
— — 0 — * — 
= = Fe a 
Gnadenborn. 
Einen freien offenen Born. Sad), 13: * Amer. Volkslied. 











| 
1.68 iſt ein Born gefüllt mit Blut hans Chriſti Kreuz und ar Uns wer ſich taucht in die= je Fluth, 
— wer rn. En in Die: a Zluth, 


Der wird von Sün-den vein. a Fer — Sün-den rein, Der wird von Sünden rein, 
Der wird von Sün-den rein. 


este Er 


2 Wie freute jener Schächer Tich, 3 D, fterbend Lamm! dein köſtlich Blut 4 Denn ſeit den Strom mein re = 
Einft diefen Born zu ſeh'n! Verkiert nie feine Macht, Der glüclich mich gemacht, 
Und fo wie er, fo kann auch ich Bis die Erlöften deiner Hut Da bleibt Erlöſungslieb' mein Lied 
In's Paradies eingeht, Sind glücklich heinigebracht, Bis in die Todesnacht, 



























































20 Im verheiß’nen Fand. 


Denn ivo ich bin ſoll mein Diener auch fein.— Ev. Joh. 12: 26, 8. M. Hart. 


—— — N * — D F 
— IH 
Sy +0, 0 Tann — ME Bu. AL ⏑ü — ⸗— vun 





Sch hab’ ein Vater im verheiß’nen Land, Sch hab’ ein Bater im verheiß’nen Land, Mein Bater ruft mid), 

Sch hab’ ein Heiland im verheiß'nen Land, Sch hab’ ein Heiland im verheiß'nen Land, Mein Jeſus ruft mich, 

Sch hab’ ne Krone im verheiß'nen Land, Sch Hab’ ’ne Krone im verheiß’nen Land, Wenn Jeſus ruft mich, 

Sch hoffe euch zu jeh’n im 30 = ter=land, Sch hoffe euch zu jeh’n int Ba = tersland, Was wird es fein wenn 
— 


a 


Besseres nen Penn Eee 
2 
Ehor. 


v 
— a 
—— ® EIER Fl 3 


ich muß geh'n Zu ſeh'n ihn im verheiß'nen Sand. 
ich muß geh’n Zu feh’n ihn im verheiß’nen Land. Sch muß fort, ich muß fort zum verheiß’nen Land, Sch muß 
muß ich geh'n Die Kron’ zu tragen ihm zu Ehr'. 

wir dort fteh’n, Und wir in Sesfu Ant-litz ſeh'n. 

m 8 m - 
















—J— 
fort, ich muß fort zum verheiß'nen Land; Mein Vater ruft mich, ich muß geh'n Zu ſeh'n ihn im verheiß'nen Land. 
BEN ee 
. — _— 
0 ea B- 
ei — — 
W 

















Soft iſt gut. 21 


Ehas. von Schmid, Gott, wer ift dir glei. — Palm 71: 19. E. ©. Lorenz. 
> : 


Be — 


1. Sieh’ der Him=mel ftrahelet Hell und roth wie Gluth! Der jo ſchön ihn ma⸗let, 
3. Wie im gold’nen Schimmer Das Ge. bir= ge ruht, Schweigend fpricht 8 im - mer; 
8. Sieh’ der el: jen = quel = le Pur = pur =-bel = le Fluth! Ruft nicht je = de Mel = Te: 










z 


4, Auf mein Herz und jchla = ge Froh auch und vol Muth, Se = der Bulzsfchlag fa =» ge: 
— N —— — nn F 
I): c== 
{ 


Chor. 
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22 Wer überwindet. 


Wer überwindet, dem will ich zu effen geben vom Holz des Leben. —Dffb. 2: 7. Edm. ©. Lorenz. 
| 


ern 





⸗ | 
1.Wer ü- ber = winsdet, foll vom Holz ge- nie = ken, Das in dem Le » benz-gar=ten Öot- tes grünt, 
| 2, Mer it: ber - winzdet, der Soll weiß ge - Hei = det, Im Buch des Le = bens ein = ge= fchriesben jein, 
3. Wer ü = ber = winzdet, joll im Him= mel pransgen, Auf meinem Stuhl gleich wie ih ü- berwand ; 
4.0  Seefu, Hilf du mir jelbft ü = berswin = den, Der Fein-de Zahl it groß, ach, komm geſchwind; 
er. = — —2 


sn —— — 


— 
ne te a 
Besssrs ee un 
— — — —— — — & 
En le Veen el —— ö — 
Gr ſoll von kei-nem Tod noch E = Iend wiſe-ſen, Wenn er dem Herrn des Le = bens red = lich dient. 
Wor⸗aus nichts feinen Na-men tilgt noch jehei- det, Denn ich be = fen » nen will, daß er it mein. 
Nachdem ich in der Welt am Kreuz ge » han-gen, SiW ich nun zu des Ba = ters vech = ter Hand. 
Melt, Teufel, Fleiſch und Blut ſammt meinen ——— Sind mir zu ſtark, o Herr, er-hör' dein Kind. 














| v 
Wer ii = ber = mwinsdet, wer = ber- fwinzdet, „ wer ur ‚ber= win=det ſoll fte= hen am dem Thron, 


ee 
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Wer überwindet. (Schluß.) 23 








Wer ü = ber- winsdet, mer ü= ber » winsdet, wer ü = ber = winzdet be-kommt ei = ne Kron'. 
9 


Sees: 
EN 
























| ; 
1. Dan tet dem Herrn! Wirdan = fen dem Heren; Denn er tft freumdelich Und feine G®ü : te 
2.80 = bet den Herrn! Ba, Io = be den Herren Auch mei = ne See : Te; Ver-giß es mie, was 
3. An- be = tung ihm! Anz=be = tung dem Herrn! Mit fro = ber Ehrsfurcht Werd’ auch fein heil’ger 
! | .| 


| — — —2 
ai — —— re en 23 R ERS: ‚17 a 
| = == — = Dessen te — 








































| | | 
wäh rt € = MWig - Lich, Sie währet e = wig = lich, Sie währet e = wig = Lich. 
er dir Gut’ ge = than, Waser dir Gut's ge = than, Was er dir Gut's ge - than. 
Na = me Stets ge = nannt, Sein Name fiet3 genannt, Sein Name ftet$ ge =» nannt. 


NS a Er ul „er + Bee 
B: NE a r 

















24 Sefus ift mein. 


W. Mittendorf. Mein Freund ift mein und ich bin fein. —Hohelied 2: 16. 


m — hen 
W 
1. Wie bin ich ſo ie lg... und. "froh, Dap Se > fs mem) und mein D; 


2.3 fann mi in Se = fus er = freun, Sein Blut madt von Sünde mid ven; 
3. Shm will ih mein %e = ben nun weihn Denn er it mein und ih bin fein; 


E. &, Lorenz. 
















4. Und dort auf den himm =: li = [hen Au'n, Werd’ i meinen Se: fus einit jchau’n; 
SAT, - ä — 
— —— — 0 —°'. 44 


— 








SH 

















: BE 
D.S. Denn ih ba 
D.S. Deiin er ir 


be nicht hier auf der Welt Dad mir wie mein Je-ſus ge - fällt. 
dert mir jeg = li = hen Schmerz, Und gibt mir den Frie = den in's Herz. 


+ 
Re 





DS.Und er füb = ret mid bei fei= ner Sand, Hin in das ver = hei = Be = ne Rand. 
D.S. Werd’ ihn je = ben im himm⸗ li = fchen Licht, Bon An = .ge-Fiht zu > An = ge =. Sicht. 

* = D- AR 2 jr #, eo — — — 
Ti D 2 EEE NRZ IT EN ee er RETTEN F e ® 
2 Day — — — — — ee 7—— | 
| — u _ —— a Te En En ge 




















II 

» N N an Be — sr D.S. 
Sereetsrseuersesn 
TR TE 


14. D Se: fus ift mein, ja und ih binaucd fein, Shn hab’ ich und mwünjche nicht? mehr; 














e | Gib dein Kerze Jeſu. 25 














©. Lorenz. Gib mir, mein Sohn, dein Herz.— Spr. 23: 26. A. A. Graley. 
Se Hr Fe 
& — —— — — 
; N du —— ein chriſt-lich Kind, Gib — Her. ⸗ ze Je 2 5 A auch * 
—e—— ſchalll, Gib dein Her = ze Je — Ar e8 noch So 
3. Ob die Sün » de blut - Ira ER ‚Gib dein aa : 3e Se = fu; Er kann's rein’gen— 















































BET 
| 
fleckk mit Sind’, Gib dein Her = 3e ⸗ — Ob = ne ihn wird's bef = fer nicht, 
bat und Lalt, Gib dein Her = 3e F ua vird © bie na Test Ser eein 
ma = den neu, Gib dein Her = ;e Se: a. War te nicht für beif’ = re Seit, 
4 | 
* Niemals fröh- lich fein und Licht, Weil die Son» ne dir ge=.bricht, Gib dein Her-ze Se = fu. 
Vär- men, jchmeßen, ma = chen rein, Heil’ = ge Lieb’ wird’8 Feuser fein, Gib dein Her-ze Se = fu. 
Weil nur grö = Ber wird dein Leid, Sei für die - fen Ruf be = reit: Gib dein Her-ze Se = fu. 
2 en 2 2 Bin “ 
— ⸗ 
I = en. 
ö N 





26 Der herrliche Name.“ 


GE. Lorenz. Es iſt kein andrer Name.—Apgſch. 4: 12. W. H. Doane. 


— — 


1. Nimm den Na-men Se = fu mit is Kind der Sor-ge und des ich? 8; Freud’ und Ru-he wird er 
2. Nimm den Namen Se : fu im» mer AS ein Schild der ſchützen kann; Wird Verſuchung auch noch 
3. Se = fu Narmen iſt jo köſt-lich, Er er = füllt das Herz mit ein; Ru- he ich in Se = fu 
4. In dem Na:men Se = fu beu= gen Ehr = er = bie= tig wir uns ſchon; Ch > ren ihn als König, 


ee seo 


a er 













































ge = ben, Nimm ihn nur wo-hin du ge pi. 

















jchlim:mer, Bet? in ſei-nem heil’gen Nam’. Werther Nam! ! D wie füß! Hoffnung 
Ar = men, Stet3 fein Lied die gung’ er-freut. 
nei = Dr Uns zu = wem — gen Thron, Werther Nam’! D wie füß! 
— ——g — — — — en 
ser en 
| —— — 





>= — 
hier und Freu-de dort; Werther Nam'! O wie ſüß! . . Hoffnung hier und Freu-de dort, 
ei 2- N Werther Nam’! D wie füß, mie — 











— 
* From “ PURE GOLD,” by per. Biglow & Main. 


Mad’ Raum für Iefus. 27 








W. Horn. Es war fein Raum in der Herberge. —Luf, 2: 7. W. G. Filcher. 
— fe: 
— — 
9 —— 





















E——6— 
ne GT re 
v J | ⸗ 

1. Mad’ Raum für Je = ſus, ar = mes Herz, Und laß das Sünd'gen fein; Ent-ſa— ge Doch der 


2. Mach’ Raum für Ie = fus, ar = mes Herr, Er Elopft ja bei dir dan, Zu et = ten dich von 
3. Mac)’ Raum für Se = ſus, ar» me Seel’, Er will noch Antwort heut’; Er will dein em’ = ge8 


8 ee mad —— en En — 
| W 
Ps: 


— 


— —— —— 















































Ser or 
— —— 
v 








Zuft der Welt, Lab Se = us zie = hen ein. 
eiv’ = gen Tod, Nimm, was er beut, nur an. Mach’ Raum, mein Herz, mad) Raum, mein Herz, Für 
See : Ien = heil, Komm, zeisge Dich be = reit. 

R. 


⸗7 an” = Mrd. y 





















2 | . | N — — 2 8 PER 
H — r — — ER a BEE REN TE N 
— Dr & Be nee war DEE y 
eier i ee — — 
| ‚ | 





28 | | Zeft an did). 


MM, z Juda hält noch feft an Gott. — Hopfen 12: 1. €. ©. Lorenz. 





















— ET, L | | 

1.8. beil’:zger Se = juß, be =. ter veund, Der's allzeit treu und red = ih meint, 
2. Du haft mich von der Welt er = mählt, Und auch zu dei = nem Bolt ge = zählt, 

3. Du, Se: fus, bift mit mie ver - traut, Haft mich er - kor'n zu dei: mer” Braut; 
4. Seh’ ich u dunkle Thal all > hier, Ba W en nicht, " bift bei_ mir; 


— 


































— — 
* ẽ ri Bat Bee —— 
(am Z re — — Pre 


| 
Herr „it Ge: fahre, D’rum.halt! ich mich Sm Glau-ben feſt an did. 
Und wie. die ANReb ron hal im mic) Am Wein - ftod— feſt an did. 
Sch weiß ge = wiß, du llie 6 mich Drum halt' ich feſt an dich. 
Dein — und Ste = den tö =» ften mich, Sch Halt’ mich feſt am did. 


















| v 
Feſt an dich! Hilf A D * - fu, zu hal =ten feſt an dich! 


— —— 














Zum Erlöſer will id kommen. 29 


W. Horn. Komm, folge mir nah. —Varf. 10: 21. Aſa Hull. 


° 5° i 
1. Zum Er = lö - fer will ich Tom» men In der Gna = denzzeit, Beu-ge mich zum Thron der 
2.3u be fen: nen mei=zne Sün-den Burih nun. be=reit, ©o Ffannich er = gesbung 
3. Wer zu dir ſich gläu-big ſeh = net, Gottder Se = lig-keit, Wird von dir mit Heil ge 
4. Sa ih glau=be, das mir Ona=de Sit von Gott bez=reit, Und ich bin von ihm ge 


FD : 
_—— — — 















=. 9 — o— — — eo 













| en 














— 
Sna = de Noch heut’, noch heut’, \ E 
i den Noch heut’, noch heut. Sa ich fom =» me, Sa ih ſom me, Da id 


fin > 
frd = net Noch heut’, noch heut’. ' 
Ya = den Noch heut’, noch heut’. fom = nie, fom = me, 
9 9 9 2 
— — — 


























tom = me noch heut’; Sa th fom-me, ja ih fom = me, Ja ich om me noch heut. 
er 
Pr wor 3 


— Ei ER Bus 
rss er; 


By permission. 























30 Reihe- Lied. 


W. M. Daß ihr eure Leiber begebet zum Opfer. — Römer 12: 1. Mrs. Jos. F. Knapp. 


Be —— —— — — — 
| L 2 — 
1. Herr, wa8 ich bin und ba = be, Sch dir jest Als ei = me pfer⸗ 


2. Haft du mich an-ge-nom-men? Se : Fällt dad D = Hpfer dr? So laß das a zer 
3.8 heil’=ge Leib und Gee = le, Undrein’-ge jebt mein Herz, Salb’ mic) mit Glau⸗bens⸗ 
4. Herr Se = fu, ih bin dei = ne, Dein Blutes mujch mid) a Du Se = fus, du al 


SiREEEEH=EHeFSehesreeen 











| ⸗ 
ha. be, DaB ie oigı wei Wi uch ser 
fon = men, Gib die = fe8 Zeug: nik mir. Mein AU Treu Dem NE ar 
Bo 2 le, Das Killer > ale In Spnien, 
lei sine, Spklt.e7 = wig mein "Nun Fjen. 















M # N : it. 
-O-#; end — 
— — — 
er a en ea sn en 
war =te auf das Feuer; Gläusbig, wart’ ich, wart’ er — war: te auf das "Feuer. 
a — 


— N 
— — — I — 8 ——— 
—— — — —— —— 


By permission. 





























Nur in dir. | 31 


G. S. 8 Sit Jemand in Chriſto ſo iſt er eine neue Creatur.—2 Cor. 5: 17, Edmund ©. Lorenz. 


{\ 
f — — En Ge me — 
e 
1. Nur in dir, See-len -er-ret-ter, Fin-de ich Die Her-zens-ruh'; Sonſt Niemanden hab’ ich funsden, 
2. Nur in dir ift Kraft zu fine den, Rückt der Feind mit Macht heran, Du allein, Herr, biſt die Quel-le, 
3. Nur in dir ift Licht und Won-ne, Nur in dir werd’ ich er= neut, Nur in dir iſt himmlifch Le: ben, 
4. Nur in dir, Herr, laß mich wohnen, Sei mein’ Zuflucht für und für; Lie= ber Heiland, du follit thro:nen, 
. BR. . 


SEE =... MM 9 M er 2 8 9. 9 4 ' 9 
Er —— | — ee 
— ———— = 


Der mich lie = bet, Herr, wie Du. 
Die den Mü-den la= ben kann. Nur in div find’ ich ein fel:ger Fries den, Nur in dir ift 
Ir mr Dir. if Se = Lig.’ Teit, 
G = wig:lih um Her zen mir, 

| 






















GB — 


Se-lig-keit hie-nie-den, Nur in die ruh'n ſanft die Mü-den, Theurer Hei-land, nur in dir, 


EN = — 
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32 Geh’ mir nicht vorbei.“ 


W. M. Jeſus aber ſtand ſtille. —Luk. 18: 40. W. H. Doane. 





1. Geh' mir nicht vor-bei, o — land, Hör’ auch mein Gesfchrei, Weil du An = 7— dich er: 
2. Du wollſt mei» ner dich er= bar men Sn der Ge = len: noth, Gib mir Hun-gri-gen und 
3.8... ver » bin = .de mei» ne Wun- den, Gieß drein Del und Wein, Hei = le mich Durch dei = ne 

2 mr 




















5 
bar = meft, Geh’ nicht mir vor : bei, 
Ar = men Auch ein Stüd-lein Brod. Serie. ju8, Ser #08, ee meine —— 
Wun = den, a von a N rein. 
























4 Du bift ja für mich gejtorben, 
Dein Blut floß für mic), 

Haft das Leben mir erworben, 
„ger, ich glaub’ an did). 





5 Se ich glaub’ du bift mein Heiland, 
Höreft mein Gejchret, 
Und erzeigft mir deine Grade, 
Gehſt mir nicht vorbei. 








* From ‘“SONGS OF DEVOTION,’ by per Biglow & Main. 


Hier ift mein Herz. | 33 


Neiget euer Herz zu dem Herin.—Sofua 24: 23. Aus „Glaubens-Lieder.“ 


Per rss = 
— ER = — 
Nie | 
1. Hier ift mein Herz! Mein Gott ich geb’ es dir, Dir, der es gnäsdig ſchuf. 
„Nimm e3 der Welt, Mein Kind, und gib eg mir! RZ Dies it am nich dein Yur. } Hier tt das D = pfer 
2. Hier tt mein Herz! D nimm es gnäsdig an, Ob ihm gleich viel gebricht. | 
Sch geb’ es dir, So gut ich's gesben kann, Verſchmäh' die Gazbe — Es it mit bö: fer 
3. Hier ift mein Herz! ES fucht in Chri-fto Heil, Es naht zum Kreuze bin E 
Und IREIAR: * Se, Du rn mein Gut und Theil. Dein Tod tft mein Gewinn 2 Es bat in de Er 


— — — — — 


ee Re PR rn 

meizner Lie = be, Sch weih' e8 dir aus treusem Trie = * Hier iſt mein Herz! Hier it mein Herz! 

Luft be = fled- et, Mit Simd’ erfüllt, mit Schuld besded - Mein fündig Herz! Mein fün > dig Herz! 

lö-ſers Wun = den oe Ruh und Se⸗—lig-keit ge-fun— ER Mein glfubig Herz ! Mein gläu-big Harz ! 
- 


— — — 
SR — — | —— —— — 
Es iſt noch Jeit. 


1 Es iſt noch Raum, 2 Es iſt noch Zeit, 3 Doch, es iſt Zeit; 
Sein Haus iſt noch nicht voll, Die Liebe rufet noch, 0° Die Stunden folgen ſchnell, 
Sein Tiſch iſt noch zu leer; Koch gehen Diener aus Es geht auf Mitternacht ! 
Der Pla ift da, wo jeder fiten Zu — und Land; ſie laden heute Bald ſchlägt es voll! und drüben 
oll, ſchimmert's s hell, 
Bringt ſeine Gäſte her! Im große Rettungshaus. Ihr Jungfrauen, erwacht! 
Geht, nöthigt ſie auf allen Straßen! Noch iſt die Thüre nicht verſchloſſen, Der Bräutigam erſcheint von weitem, 
Der Herr hat viel bereiten laſſen; Für Kind und Greis noch nicht verfloffen Auf, auf, die Lampen zu bereiten ! 
: Es iſt no Raum, :]: :lı Die Nettunageit. il: :l: Auf, e8 ift Zeit! ı]: 


€ 
































































































































Noch ift Raum. 


E. ©. Lorenz. Es ift aber noch Raum da.—Luf. 14: 22. E. ©. Lorenz. 


Herz, der Sün: be dich be-wußt, Nicht Yan = ger zau -derndfteh,; Komm, le-ge dich an 
— m in Sot-te8 Liebe tft, Sein Herz Steht of = fen weit; Raum in den Wunden 
3 Noch Raum am Himmel3:tifch für dich, Er ste = bet ftetS be - veit; Der Herr ruft laut und 


Ei # + 
a TEN 
FF—— — — 


| Je = ju Bruft, Er lin = dert Schmerz und Web, 
| Se = Ju Chrift, Sein Blut ftillt al = Ieg Leid, Noch iſt da Raum für dich, Das 


nig⸗ lich, 2 Sün.: der, . Tom = me heut’, 
- 
Be ee a — — 




































































———— 
| Be Dear “ BAR 
| Gajt:mahl ift be = veit, ee it da Raum ae di — as, fom "=. me heut”, 
— — —— — — —— 
— — — Sn 2 — ——— — — 


— reit, 
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Sch verfrane. 35 


Sch will mein Vertrauen auf ibn ſetzen. Ebr. 2: 13, T. C. D’Kane, 














W ⸗ ⸗ 
1. Wie biſt du mir fo in-nig gut, Mein Ho-her-prie-ſter du, Wie theu'r und kräf-tig 
3, Wenn mein Ge wif - fenza = gen will, Db mei » ner Sünden Schuld, So macht dein Blut mich 
3. Da krie-chet dann mein bIö » der Sinn In dei ne Wunsden ein; Da ich dann ganz ver 


— — —— —— = | — 
ee SSH He 


7 























— — re w\ | N 8 — Nom 
IS — — — a ua a = 
—— 
ee — 


iſt dein Blut, Es ſetzt mich ſtets in Ruh'. 
wieder ſtill, Setzt mich bei Gott in Huld. Sch ver-trau', ich ver = trau’ ganz allein in des Lam- mes 
traulich bin, Mein Gott, wie kann es fein. 




























































































Blut. Sch ver trau’, 9. ich ver = trawW . „ganz al= lem im des Lam = med Blut. 
SSR ey - * 9, N 
— —— —— ul e—0-0—P- sh 
> S — —7 ——— 
— re: - — 
Sch vertrau', ich vertrau', 


By permission, 


36 Der Valaft Jeſu. 

















W. Horn. Der allmächtige Gott ift ihr Tempel.—Dff. 21: 22. E. ©. Lore. 
a: ee 
> ee e 3 — Bar “4 80. u 6 
1. Wenn Mor-gen-roth im Deften tagt, Ver-gol-det ich dag Himmels - zelt, Als ob der Herr ent- 
2.0 Fir» mament in gold’ner Pracht, Weit hinter dir dort liegt ein Land, Wo die Lebensjonn’ ver: 
3. 3a, dort im: lie = ben Ba =ter-haus \ Iſt's, wo die eiw’gen Freuden 3 Dort ruht man fanft nad) 





























rss Seesen ı; — 


RR a era DE PR 


: | | 2 Ehor. | 
ce 
— —— — — ur TE 
jchleiern wollt, Bor un — M ⸗ ne A * Sei = ter: ‚wei; 
treibt die Nacht, Wo fchon man-cher Bil = ger Ru = be fand. Doch am Throne dort mein 
Ar - beit aus, Dort neigt ſich mein Herz mit Sehn-fucht hin. 
2 
a 


—— — — FE EEE 
m —— Be lee == => a um See 


— 






























































































































































Q. — * — * m 2 
— —— — BEI ARTE STEHEN, * — —— £ 
a ? — — — — 8 u; 


zen ae a er 
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Der Palaft Jeſu. Echluß.) 37 


NN 
— — —— en 
N #90 


an = ge» nehsmer ALS 5 der Welt, und da = hin, da = hin, Wo mein Se - fus ift, möcht ich hin-zieh'n. 




















—— - 9 
SH — PEN Pre u FEEHEE AAEMEN AETEEE EEE BAR 
9: - Pe ur, ea a u larc.n — — — — 
— TE = BE — 6 6 un nn RER © 


Ka ee EN FE # 


Singet ſchön. 


Singet und ſpielet von allen feinen Wundern.—Chron. 17: 9. Volkslied. 


— — 
Be ——— 


⸗ 
1. Singet ſchön, ſinget ſchön, Laßt er-ſchal-len Lob-ge-tön; Hoch er-hebt, hoch er = hebt Den, der ewig lebt. 
2. En-gel geh’n, Engel geh'n Singend auf den Himmelshöh'n; Sauchzen Gott, jauchzen Gott, Shrem Ze-ba-oth. 
3. Tiefer Fall, tiefer Fal Brachte Sün-de ü = ber = all; Je-ſus Fam, Se = jus fam, Ehre feinem Nam’. 
4. Run gewiß, nun gewiß Offen fteht das Paradies; Hört denSchall, hört dvenSchall : „Kommt zum Hochzeitsmahl !“ 
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STR — — N — — 
— — ee ner Ei 


\/ 
Preift ihn, der die Lie-be ift, Un -fer Hei-land, Jeſus Chriſt; Singet ſchön, finget Schön, Laßt uns ihn erhöh'n. 
Doch fie kön-nen fingen nicht, Was der Blutsgewaſch'ne fpricht : „Jeſus Chrift, Jeſus Chrift Wein Erlöfer iſt.“ 
Er ver-go$ für ung jein Blut, Macht’ den Schaden wieder gut ; Wer nun glaubt, auf ihn baut, Iſt mit ihm vertraut, 
Sefus, wenn die Stund’ ift da, Bring’ ung dir auf ewig nah! Glo-ri-a, Glosri = a, Sauchzen wir.alleda. 























Aeberall mit Jeſum. 
©. J. Bali. ® 











GE. Lorenz: Sch will dich nicht verlafjen noch verfäumen. —Ebr. 13: 5. 
A £ — —— NEE 777 
3 — — — — n we 

— — mes ne 

— + 9 4.4 
In der Mü site die fer Melt, 


ber = al mit 
Auf dem Lanzde Do = der Meer, 


Sn Ber: fuchung und in Noth, 


1. Heim, Heim, fü = Be Heim, Sit ü- it Je 
2. Heim, Heim, fü » ßes Heim, Sit ü = ber- all mit Je-ſum. 
= Bea Der, Sit. + Se . 


3. Heim, Heim, fü ber = al’ It 

















Wo oft Thrä- nen=re= gen fällt; Wo der Kummer mic oft na = get, Mi) jo man = che 
Mö = gen Sor = gen noch fo ſchwer Mein jo ar-mes Herz um ringen, So daß ih um 
Ging's fo = gar durch bitten Tod — Will er mir zur Sei = te Ste = ben, Und ver : fü - Ben 
N 
2 — — 





I 











Mit mir fein—mein Se = ju8. 


will er doch 


Sor =ge pla⸗get. Me = ber - all, 
Ue = ber=all, 


Hilf muß rin = gen. 
Ue = ber-all, 











Hl. =. le... see ben, 
4 
— — 
et * ee — ——— pr SEEN — 
— — — / PERE 7 —— 
By permission. —* 
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Heiland, nun bin id; zufrieden. 39 


W. M. Sei nun wieder zufrieden, meine Seele. — Pialm 116: 7. Ino. R. Sweney. 
N 
Besseres ——— 
ai — — n ⸗ñ — — — 
BB — — — — — 


— ⸗ J nun bin ich zu = Frieden, Bin zu⸗-frie den ganz in dir, Weil du mir viel Gut’3 be: 

2. Hei = land, ja ich bin zu = frieden, Du versgabft mir al = Te Sind, Du bift ſelbſt der Weg hie— 

2 See. la Ür Ser. Ste = Te TWEne Er iſt mein und ich bin Sein, Era Ka ihn Me Gau — 
— — 


in Beer Bee Pe = — 
= ” See 9 = arm — — — —— 
⸗ 


rem 


: N N N EN N INS — — 
Fe — 
—æ6 — — 3— — — — = 


| Ichiesden, Und viel Gna-de Fir und für, Haft er = zei = get Tag und Nacht, Dafür fei div Danf ge 
nie-den, Wor-auf ich, die Nu = be find’. Du biſt auch die off «ne Thür, Durch dich geh’ ich für und 
füf = je, Sein Blut macht von Sünden rein. D mein Herz it jeher be-glückt, Und nd iſt ganz von Lieb’ ent: 


ER : Le 2.0 — 
——— —— ee — = 


Feen 


Sees 

a er me na 

— — — J—45 wie herrlich iſt's dort Oben, 
= De Wo wir Al’ an Gottes Thron 
bracht, Ganz zu = friesden nun bin ich, Mein Hei = land Lie = bet mich. Unfern lieben Heiland loben, 


für; Und viel Gnasde fin = de ich, Mein Hei - Iand lie = bet mich. Tragen eine Ehrenkrom. 


zückt, Ganz zu-frie-den nun bin ich, Mein — ER lie = bet mid). Ganz zufrieden find wir dort, 
Ganz zufrieden fort und fort, 


| — 
ee Se In der fühen Himmelsruh', 
BER er — — — Sr el Zufrieden in Jeſu. 


— ‘ Gems of Praise,’’ % — 
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AU Droben iſt Ruh”. 


Darum ift noch eine Ruhe vorhanden dem —— Gottes. — Sie 9, T. Martin Towne. 


Beeren — 


LJ. 4 find nur Pil⸗ ger hier, Droben it Ruh’! Heimwärts nun ei-len wir, Dro-ben Ruh’! 

2. Laſ-ſet die Feinzde dräu'n, Droben ift Ruh’! Je-ſus Mill bei uns fein, Dro=ben Hi 2 

3. Trifft uns hier Spott und Hohn, Droben iſt Ruh'! Groß iſt der Gna-den-lohn, Dro-ben in — 

4. Bald, ja bald ſchau'n wir ihn, Droden iſt Ruh’! Sin-ken an = be - tend hin, Dro-ben iſt Ruh'! 
| 


— — [en ee ie 


Set —* auch auf rauher Bahn, Un⸗ter der Sreiges- fabı; Geht es Bor him⸗mel an, Droben ift Hr 
Führt ung durch Nacht und Graus, Führt uns durch Sturmgebr aus Sicher zum aterhaus; Droben tft Ruh’. 
Kro-nen der Herr-lichkeit Sind ung vom Herren bereit; Ru-he nach Furzem Streit Se - li - ge Ruh’. 
Seh’n ihn von An - gejicht, Sauchzen im Himmelslicht ; Drum, ob das Herz nu en iſt Ruh'. 


— a Se 
ee —— —— 



























































































































— 
En sen... Ru, Dro = ben —— ul, . Oo’ mir Ten = — Vor 
— 


SE, — — — — == 
— == e F — Fe — —— — — 






































er. it Ruh’. (Schluß.) 






























= 


fi = nem — fe Den 1192 dan #790. ne Dro = ben in gi. 
Zr — 


ee 














Glaube nur. 


ur ar Fürchte dich nicht, glaube nur. — Mark, 5: 36. „I W. — 








ee ® — 
1. — Gott ich bringe dir mein Herz, Es iſt Es frank, es lei-det Schmerz, Die ein- de bat mich 
2, Die Sün-de drü-det mich jo ſehr, Die Laſt tft mir jeht gar zu ſchwer, Sch inf zu dei-nem 
3" D Gott, gib mir ein neu-e8 Harz, O Arzt, Still! meinen großen Schmerz, Nur dei= ne Wunzden 
u Sr Du, — > daß, du mich liebſt, Mir meine Sünden jetzt ver-giebſt, Ich glaub’, ich kann dein 


EEFFFER SEES EHER ENGE 


Chor. D.S. ae — 6 = — 





































— — ==: 


ganz verwundt, Ma = che mich ge - fund! 
Kreuze bin, Gra-de wie ich bin. Gläu-big ſchau auf zum Herrn, Wer glaubt, dem hilft er gern; 


hei = len mich, Herr, er:bar = me dich. 
Ant = lib ſeh'n, Jetzt ift es ge = scheh’n. 




















j 
Se = jum Chrif, Der ge = freuszigt ift. 


G. Lorenz. Durch die Erlöfung jo durch Chriftum Jeſum gefchehen iſt. —Röm. 3: 24. GE. ©. Lorenz. 


F 
— — Fr = 
.. ge Ze Sauger + DY# — 


— * . 
1. Ex = lö-ſung, welch’ ein Plan! Er-ſtau-nend blid ich bin! Was Gott für Sün-der thut, Trotz 
2. Er = Lösfung, welch’ ein Plan! Den Gott al = lein ver-ſtand; Den er auch führte aus, Dur 
3. Er = lösfung it al lem Durch Ze: fum, Got : tes Sohn; Den Gott ver = heisßen hat Sm 


| 
+ MM 2 9 r ee # 
! ! 3 = — — u t — > — —— 
Ä He — — 


— = | 
var 












42 | Erföfung. 












































































I vn —— 
— na 
ih = vem Sünden: finn. Willft du von Herzen glauben nun, Wilft du von Herzen glauben num, 


fei = ne Lie» beö-hand. | 
Garten E = den ſchon. Willft du von Her = zen glauben num, Willſt du von Her = zen glauben nun, 


2- 
AR was. Bin. zer Leer een | 
er. * — — 
—— 
ce en Be 4 Dort hängt er nun am Kreuz, 
BT SEE — — — 


Sterbend für meine Sünd' 
— FEN EEE U Daß, fündenrein mein Herz, 
So wird fih dir die gold’ = ne Him-mels-thür auf = thun. 
| 5 Für ſolch' Erlöſung will 


Sch werde Gottes Kind. 
ee 4, Ich hier am Sveugesit 
: — Das 8 ZZ Ich hier am Kreuͤzesſtamm 
I r — Ir She ei Auffchauen in dein Herz, 
RE en 7 DB Du wahres Gottes-⸗Lamm. 




























































Sefus, Heiland meiner Heel’. 43 


W. M. Herr, Hilf ung, wir verderben — Matt. 8: 25. Simeon B. Marib, 1834. 


ö — — — 
(EPs — 


— 
1. Je-ſus, Heiland meiner Seel’, Laß an dei-ne Bruſt mich flieh'n; 
Deinem Schutz ich mich befehl’, Weil die Stürme mächtig zZieh'n. } De = de doch dein Küchzlein zu, 
2. And’re Zuflucht hab’ ich nicht, Nur zu div fteht mein Ver » trau'n; 
Daß bei dir mir nichts gebricht, Laß mich nur dein Antzlig ——— Birg’ mich in dem Le-bens-ſturm, 
3. Du bilt ja ein ftar-fer Held, Du haft Tod und Höll' be » fiegt; \ 
Hilfmir, daß dein Kind nicht Fällt, Und im Kampfe un ter » Tiegt. And wann einft mein Lauf vollbracht, 


BERN ee it ai ——— — — — 
missing 2: | — — | — — 
Ge en nn an — — a = 























































— — — —— — — 


—— = ee 


Il 


Bis vor-ü = ber die Ge = fahr; Hilf mir dochzu deisner Ruh’, Mit der Blutegewafch’nen Schaar. 
Bis vollen = det it mein Lauf; Sei du mir ein fefter Thurm, Nimm du doch dein Kind da auf. 
Und mein Schiff im Hafen iſt; Sin-ge ich mit lauter Macht: Das verdanf’ ich Se = fum Chriſt! 


— >” B- I 2 r . ® SE 
SEr# set — — — 


Jeſu, meiner Seele Ruh'. 
























— * ui 
4 8 























1 Sefu, meiner Seele Ruh’ ! 3 Bin ich Frank und ift fein Mann 3 Muß ich dulden Hohn und Spott 
Und mein beiter Schat dazu, Der die Schwachheit lindern kann; Wider Gott und fein Gebot! | 
Alles biſt du mir allein, Jeſus will mein Arzt in Bein, Jeſus gibt mir Kraft und Macht, 
Sollft auch ferner Alles fein. Und mein treuer Helfer fein. Das ich allen Spott nicht acht’, 
Stellen meine Feinde fich Bin ich nackend, arm und bloß, D’rum, o Jeſu, will ich dich 
Deffentlich gleich wider mich; Und mein Vorrath ift nicht groß, Immer lieben feitiglich ; 

Jeſus hilft aus aller Noth, Jeſus Hilft zur rechten Zeit Du, o Sefu, ſollſt allein 


Tilget Teufel, HöHW und Tod. Mir in meiner Dürftigfeit. Meiner Seele Alles fein. 


44 





Die Liebe Seht. 


So liebte er fie bis an das Ende. —Soh. 13: 1. &. ©. Lorenz. 











N 

Sen er — 
N_-9- 

ass 9 wante VihuL, 


2. Sn den Tod, 
3. Sel’ge® Heil, 


vo wie thut 
m den Tod 
ſel'-ges Heil 

ER 
























Se = fu Lieb” der See-le gut! Die: je 2ieb Fann ich nicht 

Trieb die Lie = be mei=nen Gott, Mei-ne Sün - denfchuld zu 

Wird mir num durch ihn zu Theil! Meine Sün - den find ver— 
2. m 2 














⸗ ⸗ 
—9— —S 
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Je RE 
N 
= © 











laſ⸗ſen, Die 


tra= gen, Mei = ne 


je Lieb’ will ich, 








& 5 z 
g 
um = faj* fen, Ihr weih' ich mein Gut und Blut, She weih' 


Pla =» gen, mei-ne Klargen, Meine Seuf-zer, meine Noth, Mei - ne 


ge = ben— Und zur Ruh’ im ew’-gen Le = ben Geh’ ih ein nach Fur =zer Weil’, Geh ich 
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— Te 1 —— — — — 

















EEG 
Fr ga ==> 
a 7 = — — —— = — — N 


ih mein Gut und Blut, 


Seufzer, mei 


ein nach Kur = zer Weil. 


ne Noth. Be: jum lie -» ben, Se-ju Te + ben, Sei mein gan = 38 Dich - Ten, 
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— — 


























BER mn — en 
messen: 
ern ERST Gemein, ; 

Copyright 1876. E. S. LORENZ, 


Die Kebe ag. (Schluf.) 45 


—— 


















er an 
Streben, Sn den her = ben Kreu⸗-zes = tod Trieb die Lie-be mei = nen Gott, 
= 


a I a ö— ⸗ e * 8 — 
— — aa — ⸗ = | 


Nah” zu dir. 


.&. £orenz. Nahe dich zu mir wenn ich dich anrufe.—Rlagel. 3: 57. Wm. W. Bentley. 


Me | — 


1. Nah’ zu dir, du Lamm des Herrn, Laß dein Geiſt mich führen; Reich' mir deine Liebeshand, Thu mein Herz berühren, 
2, Nah’ zu dir, wenn elend ich Auf dem Weg der Pflichten, Stärfe mich durch deinen Arm Gutes zu verrichten, 

3. Nah' zu dir, du Heiland mein, Will zum Kreuz ich fliehen, Du wirft mir, du Gottes Sohn, Nicht die Kraft entziehen. 
4. Nah' zu dir, Herr, nah’ zu mir, Will der Tod mich faffen ; Ewigkeit mir näher tritt, Du wirft mich nicht lafjen. 


Zur a — — 
Chor. 


| Ri „ — 


Nah' dir, nah' zu dir, Will ich mich anſchließen; Fels des Heils, laß doch aus dir Lbenswa ſſer fließen. 
! zen 
—_ oo 


4 = = ee$ eú e — — — es ⸗ 

— — EN ! 9-8 — ' u Y — — % 

Ser re J r > 2) — — me s | 
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"rom ‘ Royal Songs,’’ by per. 
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Sage G Zeſum. 


E. ©. Lorenz. Und jagten das 


a Datt. 14: 12, | G. S. Lorenz. 














| 
1. Ma:chen Wolfen dir den Himmel trürbe— Sage es Je-ſum! Sage es Jeſum! Und ver- dunfeln 
2, Will der Feind mit Macht dein Herz befiegen— Sa ge es Je-ſum! Sa-ge e3 Jeſum! Bift du Traft-los 
3. Will der Sor:gen » mantel dich be = de⸗cken Sa »ge es Je-ſum! Sage e3 Jeſum! Angſtu. Müh' woll'n 
4. Sind es Trübjal, o— der | iind 08 Freuden—Sazge es Je-ſum! Sage es Jelum! Soll dich nichts von 
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ee 
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Seesen once Ss: 





— — — — 


o ae ĩ * 
— — ⸗—⸗ ae 
Got-tes fü Be Lie-be—Sa-ge es Se : fum al-lein! 
mit der Sind’ zu kriegen Sa: ge 83 Je-ſum alslein ! Sıa:ge es Se:fum! Sa-ge es Je-ſum! 
dich zur Er = de ſtre⸗cken Sa » ge es Je-ſum alzlein! 


























Got : tes Lie = be eiden— Sa = ae es Se = Sum al-lein! 
D —— ſch g EN) | | N | 
—— —— — 
— — — — — — — 






































AZ — — ee, > — * 
== a = 


Gr ift dein Bruder, dein Freund, Was es fein mag, das dein Herze fränfet, Sage es Se = jun al = Tein! 
9 2- 
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or 
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Copyright 1876. E.S. LORENZ. 
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Die Herzensfaat. 47 


W. Mittendorf, Die mit Thränen füen, werden mit Freuden ernten. — Bi. 126: 5. George James Webb. 


ae $ ar 
— Ser 
⁊ 2 


| 
1. Die hier mit Thränen jü = en, Mit Freuden ern =ten En Nach: dem. die Schnitter mä = ben, 
D.S. Was man in Se= u Na = men 


2. Der Herr gibt Thau und Re = gen, Und war:men Sonnen: Iein, Bon ihm fommt al = ler Se - gen, 
D. S. Mach’ es zur grünen Au = eg, 


3. Und fammelft du einſt Gar - ben, So — le Groß und Rein, Nachdem wir AM = ke ftar = ben, 
D.S. an die Schnit-ter mä =» ben,— 


E00 
Seesen — — =; 


— man F Garben ein. Wer hier rt ed = len : men, Auch ed = le Frucht heimft ein; 
Thut, das muß wohl gedeih'n. 

Bon un = ferm Gott al-lein. Wir bit = ten bi be=-thbau se Das jun = ge Her: ‚aens = feld, 
Zum rei = fen Ach = ven-feld. 

In dei- ne Scheunen ein. Die hier mit Thräsnen fü =» en, es Freu-den ern = ten ein, _ 
Fährt man die Garben- ein. 


£ | le. 
I ee 


Singen von Jeſus. 

































































1 Laßt fingen und von Jeſus 2 Wir ſingen gern von Jeſus, 3 Wir ſingen gern von Jeſus, 
Mit Herz und Zung' vereint, Der für uns hat geweint; Der für uns litt und ſtarb; 
Laßt ſingen uns von Jeſus Wir ſingen gern von Jeſus, Wir ſingen gern von Jeſus, 
Dem großen Sünderfreund. Der für uns ſchlug den Feind. Der uns das Heil erwarb. 
Dort in den obern Chören Er hat noch Keins verlaffen, Und wenn Gefahren drohen, 
Freut unſer Heiland fich Das gläubig zu ihm kam; Dann trauen wir auf ihn, 
Wenn wir ihn hier verehren D’rum laßt uns ihn erfaffen, Und folgen ihm mit frohem 


Mit Liedern, inniglich. Der ung die Schuld wegnahm. Und kindlich ftillem Sinn, 


48 | Willkomm Heim. 


P. A. Mölling. Wir find getroſt um daheim zu fein bei dem Herrn. —2 Cor. 5: 8. Mrs. Jos. F. Knapp: 


—— 
—— — 
Re —⏑— — 
J. O Seil, wenn es heißt: es gebt heim, Der Herr tt der Weg und das‘ Sicht; 

Im Gra = be lag Se = jus, mem Freund, D’rum ſchre⸗ cket Ber = we = jung mich nicht. JWill-komm 
2. Bon Sol: ga = tha füh» vet mein Lauf, Bon Por ten zu Por: ten ent = por: 

Bon D= ben da ruft 8: thut auf, Und En = gel fie Öff - nen das Thor. N Willkomm 
3. Es gin= gen mir Freunsde vor-an, Wir lie = ben und im = mer noch treu: \ 

In Se =7ius,” ja er Dr u — Er ee 5 3 mach’ a — neu. Will⸗komm 





















































heim! ——— — Ein Will-tonm in Gfo fonım in to + rie — Will⸗komm 
4 1 MS IM MM MR MM er. 
E “ 
— — en A u ee a nn nu Bee 
— Fe ana — — 
Mer Wet: 
Willkomm heim! Willkomm bein! Willkomm heim ! 








4 D’rum beim, meine Geele, ja heim, 
Hienieden iſt Thräne und Leid; 
Doch Hütte 2 Harf und Geſang 
Hält Alles mir Jeſus bereit. 


5 Verſöhnet durch Chriſti Blut, 

Am bittern Kreuzesſtamm, 
= Nur das macht mich vein und gut, 
Willkomm heim! Killkomm hi im! ! Hallelujah, Gott und dem Lamm. 


By permission. 
































Der Fremdling. | * 


W. Mittendorf. Thue mir auf, Liebe Freundin.—Hohelied 5: 2. T. C. O'Kane. 


Ba 


2 - Cap 
k 8° fie" ven Sremdling vor der Thür, Er Elospfet freundlich an bei dir, Er möcht’ gern bei dir 
2, Er iſt dein al: ler = befter Freund, De gar ſo gut es mit dir meint; Er kam von Himsmel 
3 D eis le doch und laß ihn ein, Laß dein Herz Ir : ne Wohnung jein, Gr Hält mit dir dann 
4. Doch läſ-ſeſt du ihn jegt nichtein, So wirft du e = wig es berreu’n, Der Tod kommt bald, dann 
= 
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feh = ren ein, Um dich von Sün-de zu be—frei'n. 
ber zu Dir, Und Steht Schon lang vor deisner Thür. D laß doc den Heisland her zein, her=- ein, Er 
A = bendinahl, Und zählt dich zu der Seinen Zahl. 
Se Gericht, Und rıs jpricht : Sch kenn' dich nicht, 
































macht dein Herz ganz vein, ganz wein, Schon lange er Steht, bittet und en D laß doch den Heiland herein, herein. 
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— #7 
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By permission. 


50 Die ſelige — 


W. Mittendor Darum iſt eine Ruh’ vorhanden dem Volke Gotte8.— Ebr. 4: 9. R. Lowry. 


a 

































e— —— 
o 





1. Ei = ne Ruh' iſt noch vor-han-den — das gott=er=zgeb’-ne Her, Wo es frei von al⸗len 
2. Bald werd’ ich das Ziel er» rei = chen, Bald en = det mein Bilzger = lauf; Sü-fe Nu = be, oh - ne 
3. Bald werd’ ich die Stadt er =bii = den, Cingieh’ n durch das Persien -thor; D, welch’ himm-⸗li-ſches Ent- 
4. Ganz von Won-⸗ne ü = ber: wun den, Werf' ich nie-der meime Kron; Rus be hab’ ich nuͤn ge 












































Ban = den, Freivon al = lem Leid und Schmerz. 

Glei = hen Hab’ich dann, die nie birt auf. E83 if Fü = Be Ruh im Himmel Dem 

ü = den Hebtdie See - le dann em = ber. 

hun > den, Ruh' durch Se = fum, Got = tes Sohn. 
rang 


























PP z== ee bu — a u EN 
ba — nenn Se var =: — 
I 5 — — > e un — — — — 2 = 




















Deere eg 6 — I : en e—4 4 — — — — | 


herr = Fischen, dem herrsli = chen Himmel; Es ift ſü— si, im —— Für Got-tes Volk be-reit. 
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" From ‘ BRIGHT JEWELS,’”’ by per Biglow & Main. 








Pilger-Lied. 


1 Wohin, Pilger, geht die Reife 
Mit dem Stabe in der Hand ? 
Auf Befehl von unjerm König 
Reiſen wir in's beſſ're Land! 
Chor: 
Ueber Hügel, Thal und Auen 
Geh'n wir, bis wir werden ſchauen, 
Geh'n wir, bis wir werden ſchauen 
Das verheiß'ne beſſ're Land. 


2 Fürchtet ihr denn nicht Gefahren, 
Weil gering und ſchwach ihr ſeid? 
Kein, uns ſchirmen Engelſchaaren, 
Die zu unſrem Schuß bereit. 


Chor: 
Jeſus felbit wird ung begleiten, 
Uns zu ſchützen und zu leiten, 


Uns zu ſchützen und zu leiten, 
Leiten in das beſſ're Land. 


3 Was wird eure Mühe lohnen 
In dem fernen beifern Land ? 
Helle Kleider, Lebenskronen 
Bon des Heilands milder Hand. 


Chor: 


Ewig fprudelt dort die Duelle, 
Lebenswaſſer, klar und helfe, 
Lebenswaſſer, klar und helle, 
In den eiv’gen Heimathsland. 


4 Pilger, dürfen wir mitreijen 
In das Schöne, beſſ're Land ? 


Hilger- Lieder. 


Seid willfommen! jeid willfommen ! 


Enger ſchließen wir das Band. 
Chor: 
Keiner müſſe treulos weichen, 
Sefus wird die Hand und reichen, 
Jeſus wird die Hand ung reichen 
Sn den jchönen, beffern Land. 





Das Wiederfehen. 


1 Werden wir uns wiederjehen, 

Mo man feine Thränen weint ? 
Wo fein Scheiden wird geſchehen, 
Wo man ewig ift vereint ? 
Chor: 

Sa, du Jollit ſie wiederjehen, 

Kennen und nennen mit Namen, 

Du ſollſt auch mit ihnen fingen 

Und jauchzen in Ewigkeit. 


2 Werd’ ich die auch dort erkennen, 
Die mir theuer, lieb und mwerth ? 

Kann ich ſie mit Namen nennen, 
Die der Herr mir bier bejcheert ? 


3 Werden wir zufammen fingen, 
Stimmen mit den Engeln an; 
Und dem Lamm ein Lob darbringen, 
Mie auf Erden wir gethan ? 


4 Wenn das ift, dann jchweigt ihr 
Klagen, 
Dann mein Auge nicht mehr weint, 
Denn nach wenig Leidenstagen 
Sind wir wiederum bereint. 
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Horch! welch’ Klänge, 


1 Horch! welch’ Ddem heil'ger Klänge, 
Der die Lüfte janft bewegt ? 
Engel ſind's; ihr Lobgeſänge 
Himmelan den Jubel trägt. 


Chor: 


Hallelujah! Hallelujah ! 
Ehre ſei Gott in der Höhe; 
Hallelujah! Hallelujah! 
Stimmt ein mit dem himmliſchen 
Chor. 


2 Wunderbotſchaft! Lauſche, höre 
Ihres Jubelliedes Ton! 
Ehre in der Höhe, Ehre, 
Ehre Gott im Himmelsthron. 


3 Fried' auf Erden, Wohlgefallen 
Allem Volk und jedem Ort! 
Gnade und Erlöſung Allen! 
Harf' und Pſalter tön' es fort. 


4 Chriſt der Heiland iſt geboren; 
Erd' und Himmel ihn erhöht. 

Sei gegrüßt, den Gott erkoren, 
Prieſter, König und Prophet! 


5 Eilet, werft euch ihm zu Füßen, 
Sucht ihn ſehnlich, weil er nah'; 
Bis ihr dort ihn möget grüßen 
Mit der Engel Gloria, 


ern 


52 Bis Jeſus Kommt. 























W. Mittendorf, Sch will wiederfommen und euch zu mir nehmen. —Soh. 14: 3. Wr. Miller. 
Eee eu ee 
—— — —— — — mars IE: | —⸗ 


Wir zieh'n nach dem ver— heiß = nen Land, Ein Land ſo wun⸗der⸗ ſchon; Die Sun Der oort 
2. Kommt, laßt ung AL = Ie Hand in Hand Nach die =» jem Lan »de zieh'n, Das Ba» ter » land ift 













































































































































































A Dort ift der Hei = land De - ſus Chrift, Der gu = te Läntsmer = hirt, Der einjt für uns ge 
Es find ſchon vie = le Kin = der ni Und eh fein jind auch a n wel= chen wir am 
| 
Sa Te ers e > JER- oe eg 
———— + — r— — 
eo | | 
ee a Beer. 
Se -—— ar “.— — U 2 e— 
| P) | 
gan . ver =» bannt, N an hört blos Lob — ge⸗ tön. 
es ge = nannt, Die Kin = der Tom = men hin. Sch wart’ bis Se = juS Kommt, Sch 
ftor. = ben iſt, Und uns an = neh = men wird, 
= ger Drt, Sütgen Halle = lu > ja. Sch wart 
— — Am 
ma * ee — — — A — 
— — SE Eee 
ee — - 
— — — >= se 
— — m | ee 
Seeger. zer — — 
wart bis Se = ju8 ——— Sch wart’ bis Jeſus tod, Ans er ufich ho = Iet — 
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Pe —— — om 
I — EEE | 
a UK 


Ich wart Sch wart 


Kommetl her zu mir. 53 


G. Lorenz. Kommet her zu mir Alle — Watt. 11: 28. Wın. W. Bentley, 


— 
—— an er —F | 
1. Freundlich ruft mein Jeſus: „Lämmlein folget mir;“ D ie Fiebreich fpricht er: „Kommet ber zu mir!“ 
2. Ach, mein Herr, ich komme, Blie mich freundlich an; Dich will ich um = faf = fen Und dich hal-ten dann. 
3. Dank jet dir, mein Heiland, Du jagft durch dein Wort, Daß wir Kinder kommen In den Him⸗mel dort. 
4. Himsmelveich dort 0 = ben, Sch blick hin mit Luft, Denn die Lämmlein ruhen Dort an Se: fu Bruft. 
5. D wie wird die Won-ne Un = ausjprech-lich fein, Wenn wir ung am Throne Unſer's Se: fu freu'n. 


44 14 MS 9 2 —8 
— — — — — | 
Hr. — — Be rs a oe e—t-0 
rss — —— 
rule arena a ——— —— — 

4 re en N Rit. 
oe 
—r9 121057 — —⸗ñ— — * 

Kommet her zu mir! Kommet her zu mir! Hört ihn freundlich ja = gen, Kommet her zu mir. | 
9, u, u DE m — 
Yu — — — — 
— He — — a DE ER 
ir — — | — = Een — : 
in. = 2 


Die gute Botichaft. 










































































1 Laßt die Heiden hören 2 Daß das Heil erworben 4 Denfet nur, die Sünder 
Bon dem Liebesrath, Set für jedes Herz, Macht er frei und rein, 
Den der Fürft der Ehren Seit der Herr gejtorben Daß fie Gottes Kinder, 
Längſt beichlofien hat. An dem Sündenfchmerz. Sel’ge Leute fein. 
Chor. Bringt fie her zu mir, 3 Kommet doch, ihr Heiden ! Chor. Bringt fie her zu mir, 
Bringt ſie ber zu mir, Höret ihr's denn nicht, Bringt fie her zu mir, 
Hört den Heiland jagen, Was von Himmelsfreuden Hört ven Heiland jagen, 


Bringt fie her zu mir. Sefu Liebe Spricht ? Bringt fie her zu mir, 


54 Ruh' für die Mitden. 


Ja, der Geift ſpricht, daß fie 2 ek es Arbeit, At 145 13, Inner. Volkslied. 


Greene —— 


— 
Ja, wir wer-den uns dort ſe-hen, Wo der Strom des Le-bens fließt; Dir- fen dort mit En-geln 
Bei dem Le-bensſtrom dort o-ben Wird das Lamm uns lei = ten Hin, Wer-den fin = gen, jauchzen, 
© he wir den Strom er = bli- den, Wer-den wir vom Kreu-ze frei; Je-ſus wird den Geiſt er: 

on — Glanz vom Strom des Lebens Spie⸗-gelt ſich des Herrn Ge-ſicht; To-des-ſtür-me ſind ver— 
Sam wird man den — er: — — Bald ſchließt un = fer Bi - — — Mei: In Die’ a r% 2 ne 


Een — — — — — Heer Ze 


Chor. 


— ss — 


ge = hen, Wo man eiw’ = ges Glück ge = nieht. 

(0 = ben, Für den binm + li = fhen Gewinn. Da iſt Ruh für die Mü:- den, Da if 

m: den, Weil er ma = chet Al: KkS neu. An der andern Seit’ des Jor-dans, In dem 
- bend, Wo man jauchzt im Le-bens—licht. 

Oli chen Schal-⸗len dann Ze Thron hin = auf. 


Pers = 
| BEN —“ — — a Eee 
— — g Id—g — I — in 


Kuh’ für die Mu den, Da tft Ruh’ für die Mü = den, fe üb RUN Te Di: 
füßen Gar = ten © = den, Wo der Baum des = bens blü - — Da it Ruh für Did. 
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Fat mid gehn. 55 
s Denn ir werden ihn jehen wie er ift.—ı Ep. Joh. 3% 2. Deutſches Volkslied, 
: Nor m nn Na — 
— Tora m a n — — 
— — euere 
—— Armeen ze — — — SET Le Eee 
. Laßt mich geh’n, laßt mich geh'n, Daß ich De = fun mö= ge ſeh'n; Mei: ne Seel! iſt voll Ber: 
. Sü = Be8 Licht, fü = Bes Licht, Sonne, die Durch Wolfen bricht, D, wann werd’ ich da = hin 


. Wie wird’3 fein, wie wird's fein, Wenn ich zieh” in Saslem ein, In die Stadt der gold’ = nen 
. Ba = ra = dies, Ba= va = dies, Wie ift dei= ne Srucht fo füß! Uns ter. dei = nen Le = bens- 


= B- 8 9 
Be | ——— 
— — = ia 5 een — — 


EN Br — 

N —— wen} 

ne ee a = | I 
—— Pen er 
la. = gen 2 uns auf. © = na Fat em epfan=gen, Und vor fer = nen Thron zu fteh'n. 
fom = men, Daß ich dort mit al = len Frommen Schau dein hol = de8 An = ge= Sicht. 
Gas = jen— Herr, mein Gott, ich kann's nicht faf = fen, Was das wird für Won =» ne fein! 
bäu = men, Wird uns fein als 0b wir träu = men: Bring’ ung, Herr, in's Pa = ra =» dies! 
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Himmelwärts. 

1 Himmelwärts, Himmelwärts, Du erquickſt den Kampfesmüden, Auch das ſchwerſte Pilgerleiden 
Eilt im Sehnſuchtsflug mein Herz. Der fich ſehnt zum engen Srieden Iſt nicht werth der Herrlichkeit. 
Ach in feine Erdenzone — In die Ruhe einzugeh’n. 4 Dorum Fl, darum full, 

Nein, zu meines Gottes Throne Folg’ ich, wie mein Sefus will. 
Sieht mich tiefer Heimwehſchmerz. 3 Herrlichkeit ! Herrlichkeit ! Es genügt mir feine Gnade — 
2 Heimathsweh'n, Heimathsweh'n, Ach, was iſt der kurze Streit Des verborg'nen Lebens Pfade 


Säuſelnd von den ew'gen Höh'n — Gegen deine ew'gen Freuden! Enden am erwünſchten Ziel. 


56 Bir find erlöſt. 

— Mittendorf. Du haft mich erlöfet, Sem, du treuer Gott.— Pf. 31: 6. &. ©. Lorenz. 
= — — 
——— 
ee En Sue, Eu En 7 

1. O hört, was Gott hat an uns ge-than, Hat die Sünden uns bver-ge ben; Hat ge = hol = fen ung von der 
9, Der lie-be Heiz land ift ein=ge-fehrt, Wohnet nun in un-ſern Herzen, Neinigt fie von Sind’ die jo 
3. Num weiß ich auch, ich bin Gottes Kind, Denn ich fühl 8 in meiner See-le; Wie fo froh iſt, der jeisnen 
4. Sch lie= be Jeſum, weil er mich liebt, Lie = be ihn bon ganzem Her» zen, Weiler an mir fo viel Er— 
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KERN Ehor. 
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= ans en 
ie one ——— — — 
— — ee 
— — ———— 
Sün⸗denbahn, Führt uns auf dem Weg zum Leben. 
ü Lang beſchwert, Macht fie frei von allen Schmerzen. D'rum Halleslu = ja fin gen wir, Drum 
Heiland find’t, Sein Blut machet rein und bel = Te, 
barmung übt, Hat geitillt die See⸗len-ſchmer-zen. ſin-gen wir, 
Pu. Pe ® 
e —-9 
a mn a 
⸗ 7 — 
F ⸗ ber 
& non | 
— — — —— Be ⸗ — 
— — — — — —— 
—— — EEE STR Beta Pf — RT 3 
Halz=le = lu=ja fingen wir! Halle = Iu ⸗ ⸗ ja.! Wir find er - löſt! 


fingen wir, Halle-luzja finzgen wir, Halle = (u-ja fingen wir, 
— 
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Beleb' dein Werk, o Herr. 57 


W. Mittenderf. Dein Erbe, das dürre iſt, erquideft du. Pf. 68: 10. €. ©. Lorenz. 












1. Herr, unſ're Sonntagfchul Iſt ung ein theurer Platz; Da lehrt man ung aus deinem Wort Den theuerwerthen Schatz. 
2. Wir brauchen deinen Geiſt, Weil's uns an Licht gebricht, Der uns den Weg zur Wahrheit weift, DO Herr,enthalt ihn nicht, 
3. Erweck' die Kinder hier, Daß fie dich Juchen früh’. D Herr, dein heil’ger Geift fie führ’, Berslaf=fe du fie nie, 

4. Bon unfrer Sonntagſchul', Herr, laß ung Früchte jeh'n, Laß uns mitdiejen Kindernal Den Weg des Lebens geh'n. 


| Meere RR DR — 4 
PT — u 7 
| — Er 















— 
Be [eh dein Werk, o Herr, Beleb’ die Sonntagfchul, Und mach’ uns alle eifriger, Um unf’re Pflicht zu thun. 
.e 220.J) ee — a mente. 





SEES FEERE Een 


Die Sabbathſchul'. 


1 Sch lieb’ die Sabbathichur, 3 Sch Lieb’ die über mich 
Den theuren, werthen Ort, Sp väterlich gemacht, 
Wo ich das Eine lernen fol, Und die mit vieler Sorge ſich 
Das mich zum Glüc führt dort. Chor. Für meine Seel’ bedacht. Chor. 
2 Sch Lieb’ die Sabbathſchul', 4 Sch Lieb’ den Unterricht, 
Wo Gott gelobet wird ; Der nicht zu ſchätzen tft, 
Da wird mein Herz von Freude voll, Weil er mir zeitlich, Glück verspricht, 


Sch lieb’ den treuen Hirt. Chor. ’ Und Troſt in's Herze giebt. Chor, 


58 Führ' mid. 









































©. Sea Gr — uns wie die Er, DIR 48: 15. nn 308. 8. Knapp. 
Bo: * — = en — 
ei = — — — — — ——— v— 
U } 7 U} 


—J. AR Eee führ’ — Be mich, mein Erlö-ſer, Recht in den ſchmalen Weg, Den fchönen Himzmels-fteg. 
2. Lie = ben will ich Dich, o Herr, vecht in = nig, Sch geb’ mein Herzze dir, Dein fei es Für und für. 
3. Führ' mich, führ' mich ganz nach deinem Willen, Du weißt wie ſchwach ich bin, D’rum nimm mich gänzlich hin. 
4. Dein will, dein will, ich will jein dein ei = gen, Du jollft mein Fühsrer fein, Bis zu dem Himmel ein. 
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Halt’ mich, halt’ mich feit an deisnem Bu : fen, D mag ich ir = ren N ir = ven En Mein 
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Einladung. 59 


Der Herr wird wohnen zu Pe 26. Geo. Fr. Handel. 


Her — 


. Wer will mit uns nach Zion ac n, Wo Ehriftus felbit uns — Wo wir um fein nen Thron ber sehn n 

.Wo wir ſo manche ſchöne Schaar Dort werden treffen an; Wo fie er -zäh-len tmwun = der = bar, 

. Es  ru-fet, wie aus einem Mund, Das ganze Him⸗mels— chor: Das hat des Lammes Blut ge— kont! 
. Ach Gott! wann wird das Bu. Jahr eh una —— ein, Daß Zi⸗on's viel = geslich te Schaar 


ee ee —eror = 
Beier re 
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In höchſt verflärter Freud’, In höchſt verflärter Freud’, Sn höchſt, in höchſt ver-klär-ter — 

Was Gott für fie ge-than, Was Gott für fie gethan, Was Gott, was Gott für fie ge = than. 

Und ſchwingen fich empor, Und gen fich empor, Und ſchwin⸗ und ſchwingen ſich em-por. 

Im Triumph zie-het heim? — Triumph ziehet heim? Sm u ‚im Ri = umph zierhet heim. 
— 
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Das ſchöne Land. 


1 Es gibt ein wunderfchönes Land, Die Nacht weicht ſtets des er 4 D wunderſchönes Gottesland, 
Wo reine — wohnt, Schein, Ach, wann erreich ich dich? 
Wo Haß und Hader ſind verbannt, Dem N aller Schmerz, ac. Wie lang bin ich von dir verbannt, 
Weil dort die Liebe thront, 2c. Wie lang verbirgit du dich, ze. 
3 Der mühe Pilger gehet da 5 Gern legt’ ich ab die ſchwere Laft, 
2 Da —— ſich auch kein Kummer In Gottes Ruhe ein, Gern allen Erdentand; 
Im ewigen Hallelujah In dir nur ſuch' ich meine Raſt, 


Kein Muth nagt das Herz, Verſtummt der Erde Bein, ꝛc. Du ſchönes Gottesland, ꝛc. 
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P. A. Mölling. 
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1. a — Ne 
2. Es ift nur 
3. Es iſt nur 
4. 63 tft nur 








Nur ein Weg zum Kreuz. 


Kommet her zu mir Ale. —Dlatt. 11: 28. 

















ein Weg zu dem Ken, en Mittel für Sün-de und Bein, Da fchlie = Bet der Schmerzens- 
ein Na-me dar-in Liegt Frieden und Ruhe und Heil; Durch ihn wird dir Er = hö- 
ein Kreuz dir als Laft, Und Chrijten, die tragen e8 gern; Und folsgen in Duldung und 
Rah das SS — blut = geswajchenen Schaar; Dort Me ung, — uns er—⸗ 
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mann In ſei 


= ne Wunden dich ein, Sn fe = ne Wunden dich ein. 


rung Am Thron des Va⸗ters zu Theil, Am Thron des Basters zu Theil, Drrumna = he her: 
Kampf, Und zeusgen für Chriftum den Herrn, Und zeugen für Chriftum den Herrn. 





fauft, Sn mei 
— = 


x ben Kleidern auch dar, In mei = Ben Kleisdern auch bar. 























zu, Er ge-wäh-ret Div Ruh’; Es de-cket die Lie= be Des Het = land’S dich * 


en rein 
— a ware ac ; 
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Bir find Rrüder. 61 


E. Lorenz. Ihr aber jeid Alle Brüder. — Matt. 23: 8. Sthamar Conkey. 


— Are 


1. Wie find Brü - der, recht. ver = bun = den In dem ch = ten * = der=-bund; 
2. Dar = an wird man euch — ten = nen, Daß. ‚ihr. „mei. s ne; SBün =>. ger ‚fein, 
3. Ein in Chri = fto! wie aha.2: ben PL) welch’ ein voll-fomm’ «ner Stand! 
4, Cr da3 Haupt und Mir N Glie— — ber > = = den Eins in En; 


ses Se = SE ——— 


=: ea en 
































































Denn- wir ba = ben ja em = pfun=- den, Wad und Se =» Ju Lehr’ tönt fund, 
DaB sbnsere us te Brei se der nen < nen Oil Re Mans. ver ee" DR sei 
Könn = ten Wir wohl höh = ve Ga = ben For = dernvon de Hei -» lands Hand? 
Er Da De wir "AT er ee er gen ihm a er. ig "ein. 
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See 




















Lob Gottes. Pſalm 103. 


1 Wie ein Adler fein Gefieder 3 Lobe den Heren, meine Seele, 5 Lobt den Herrn all feine Werfe, 
Wechſelt, und ſich ganz erneut, Alles in mir [ob’ den Herrn; . Breift, ihr ſtarken Helden, ihn, 
Sp wird auch mein Herz dann wieder Er bat mich gejalbt mit Dele, Lobt und rühmet feine Stärte 
Fröhlich, wenn Gott es erfreut. Mir ging auf der Morgenitern. Alle fallet vor ihn hin. 
2 Kräftig wie mit Adlers Schwingen 4 Der dir alle Sünd' vergiebet, 6 Halleluja! ibm die Ehre, 
Es zur Sonne fich —— All' deine Hebrechen heilt, Ihm, der ſtarb am Kreuzesſtamm, 
Läßt den Mund ein Loblied ſingen, Weil er dich in Jeſu liebet, Aller Kreaturen Heere 
Wenn Gott es wie neu belebt. Darum er dir Gnad' extheilt. Sing Hallelıja dent Lamm. 


62 — Seliges Sterben. 








Denn Chriſtus iſt mein Leben. Philr. 1: 21. Schottifches Volkslied. 
See 





..97 09. 6 Tr Z . > £ S 
1. Ehri - ftuß, der ift mein Le - ben, Und Ster= ben men Ge: winn; Ihm hab’ ich mich er: 
2. Bald hab’ ich, ü = ber- wun-den Auf e = mwig meine Noth, Durch Ie= fu Chri = fti 
3. Bald wer «de ich ent nom:men Der Welt; bei Chri-ftv fen, Mich mit ver-Kär = ten 
4. Bald wanzdelt fi) mein Le = ben, Und wird Unzfterb: lich: keit; Dann wird mich Gott er: 
-$- 
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EL nz F: TER ⸗ ⸗ a. 
ge... ben,. Mit. Treue pen fahr’ . ich hun, 
Wun-den Bin ih ver-ſöhnt mit Gott. Se-lig iſt des Chri - fen Tod, Denn er 
Srommen Vor Got = te8 Thron er = freu’n. 
Ber anben. ur Se. ig er 
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I 
it vereſbhnt mit Gott; Tod und Grab fann ihn nicht jchreden, Je fus wet ihn wie=der auf, 
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Sehnſucht nach dem Himmel, 


1 Ach, wär ich doch Schon droben! 
Mein Heiland, wär’ ich da, 
Wo dich die Schaaren loben, 
Und fäng’ Halleluja ! 
Chor. 
Selig iſt des Chriften Tod, 
Denn er ift verföhnt mit Gott; 
Tod und Grab fann ihn nicht fchreden, 
Jeſus weckt ihn wieder auf. 


2 Wo wir dein Antlig Schauen, 
Da ſeh'n ich mich hinein; 

Da will ich Hütten bauen, 
Denn dort ift gut zu fein. 


3 Da werd’ ich Alles ſehen: 
Den großen Schöpfungsrath ; 
Was durch dein Blut gejchehen ; 
Und deines Geiſtes That. 


4 Da feiern die Gerechten, 
Die ungszählte Schaar ; 
Mit allen deinen Knechten, 

Das frohe Subeljahr. 


5 Da werden meine Thränen 
Ein Meer voll Freude fein, 
Ach jtille bald mein Sehnen, 

Und hole mich hinein ! 





Mag auch die Liebe weinen, 


1 Mag auch die Liebe weinen, 
Es kommt ein Tag des Herrn ; 





Vilger- Lieder. 


Nach dunkler Nacht erjcheinen, 
Muß einſt ein Morgenſtern. 


Chor. 


Und ob auch die Liebe weint, 

Sind im Geiſt wir doch vereint ; 
Glaube, Hoffiung und die Liebe, 
Bleibt wern Alles jonft vergeht. 


2 Mag auch der Glaube jagen, 
Ein Tag des Lichtes naht ; 

Aus Dämm'rung muß e8 tagen, 

Zur Heimath führt der Pfad, 


3 Mag Hoffnung auch erichreren 
Pag jauchzen Grab und Tod; 
Die Schlummernden wird werfen 
Ein ſel'ges Morgenroth. 





Wie herrlich, 
1 Wie lieblich und wie herrlich 
Wird's einst im Himmel ſein, 
Wenn wir uns unaufhörlich 
In Gottes Lob erfreu'n! 


Chor. 


Selig iſt des Chriſten Tod, 
Denn er iſt verſöhnt mit Gott; 
Tod und Grab kann ihn nicht ſchrecken, 
Jeſus weckt ihn wieder auf. 


2 Wo Kinder, Schüler, Lehrer, 
Die hier den Herrn geliebt, 
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Als ſeines Reichs Verehrer, 
Ihm dienen uͤngetrübt. 


3 Befreit von allen Leiden, 
Gefahren, Schmach und Noth, 
Wo ſie nicht mehr wird ſcheiden 
Der ſchauervolle Tod. 


4 D'rum laßt uns munter eilen 
Im Lauf dem Himmel zu! 
Nie ſtraucheln, nie verweilen 
Im Weg zur ew'gen Ruh'. 


5 Dort werden wir mit Chören 
Gott Bater, Sohn und Geiſt 
In höchſter Wonne ehren, 
Wie ung fein Wort verheißt. 





Der Pilger aus der Ferne, 


1 Der Pilger aus der Ferne 
Bieht feiner Heimath zu; 
Dort leuchten feine Sterne, 
Dort fucht er feine Ruh'. 


Boriger Chor. 


2 Der Harfenton erflinget 
Sn ſtillem Windesiveh'n, 
Den Tag, den er befinget, 
Muß heute noch vergeh’n. 


3 Der von dem Honigfeime 
Der Ewigkeit geſchmeckt, 
Der Pilger iſt daheime,— 
Nur wenn das Grab ihn deckt. 


64 Die große Schaar. 


W. Mittendorf. Und fie haben ihre Kleider helle gemacht im Blute des Lammes.—Dffb.7: 14. fa. Baltzeil: Arrangitt. 
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6 
9 
. Wer ift wohl die gro: fe Schaar Die am Thron des Lammes ſteh'n? Al = le leuch-ten wun-der— 

































1 
3, Wei: Be SKlet = der, hell und rein, Glänzen-der als Sonsnenzlicht, Tra-gen Al = le, groß und 
3. Kreu-ze3=trä = ger waren Al’ Die viel Thrämen hier ge- meint, He - ber: win» der all = zu: 
4. Se = Ju Blut macht rein von Sind’, Macht die See - le hell und rein, Daß man feinen Fle-cken 
5. Wenn wir einft um Got-tes Thron In den Boet = ben Stleisdern RN PVrangend in der Sie-ger⸗ 
u: . —— —6 
—— — —— — eg — — — Er er 9 —— Feet ent N 6 s ER Pi 
I 53 EEE Te — ——⸗ 


N Rn Ehor. Y 
— — — | — — — = emo nn 
bar, U =: le fönznen Se = fun ſehn. | 

Hein, Pran-gen dort im Him-mels-licht. D, ein rein Kleid, ja, ein weiß Kleid, Hell ge: 
mal, Sind mit Se = fu Dort ver=-emt. 

find’, Und man fan im Hims mel je. 
fron, Wer: den wir auch Se = ſum ſeh'n. 
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From ‘‘ Golden Songs,“ by per. 


Lobt froh den Seren. 65 


G. Gefiner. Lobet unfern Gott beide Kleine und Große.—Dffb. 19: 5. 9. ©. Rägeli. 
— ——— = N 
— = = Fa — —— Fi — air“ r 
f\\ u _ Bar g £ 
——— —— En Bel — — Br a —— zum 
— Ge ai X Tg ae ya —— 


1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju- gend-li-chen Chö-re! Er hd = vet gern Ein Lied zu ſei-ner 
2. Es ſchallt em = por Bu fei= nem Hei-lig-thu-⸗me Aus uͤn-ſ'rem Chor Ein Lied zu jeisnem 
I * 















| ——— 
ee — — 2 — ee — 
— zZ — v—/ 
a re 
— 3 Vom Preiſe voll Mit Bater-Wohlgefallen. 
— —— Laßt unſer Herz ihm fingen! Dir jauchzen wir, 
FR ri — 3 — — Das Loblied ſoll Dir ſingen wir. 


* _ Zu feinem Throne dringen. * 
Sh = re. Xobt den Herrn ! Lobt froh den Herrn! — 
Se * En * ch Lobt Eh den — zobt froh den Herin! 5.63 kommt die Beit, 
„en us * Lobt froh den Herrn! 


Wo wir auf tauſend Weis 

Br O Seligkeit! I[Iſen — 

4 Wir ſtammeln hier; Dich, unſern Vater preis 

Doch Hört du unſer Lallen Von Ewigkeit ſſen, 
Zum Preiſe dir Zu Ewigkeit. 





Werden wir im Himmel fingen? Mel. in „Harfenklänge,“ Seite 67. 





1 Werden wir im Himmel fingen ? 2 Werden wir ung wiederſehen? 3 Werden wir auch Kinder finden? 
Werden wir? werden wir? Werden wir? werden wir? Werden wir? werden wir? 
Werden wir im Himmel ſingen Werden wir uns wiederſehen Werden wir auch Kinder finden 
In dem ſel'gen Land? * In dem ſel'gen Land? In dem ſel'gen Land? 
Ja, ach ja, in dem Land, dem ſel'gen Ja, ach ja, — Land, dem ſel'gen Ja, ach ia, rn dem Land, dem felgen 
Rand! Land! Land! 
Die Erlöſten freudig ſingen, Alle Chriſten ſeh'n ſich wieder, Fromme Kinder wird man finden, 
Wenn ſie ſich hinüber ſchwingen, Denn ſie ſind ja Chriſti Glieder, Kinder, weiß und rein von Sünden, 
Freudig Jeſu Preis ſie ſingen Seh'n ſich alle, alle wieder Wird ſie dort bei Jeſu finden 
| In den ſel'gen Land. „In den felgen Land. In dem felgen Land. 


5 


66 In jedem Fand. 


W. Mittendorf. Alle Lande müſſen feiner * voll — ie AEG, 2 vr. 3. B. Herbert. 


— | 


! 
1 — febt euch Se = u an, Was er ze Se euch. ge = RN. Die e er. dam. rin 
2. Sehtifn an am U = bend-mahl, Seht ihn an am Kreu-zes-pfahl, Wie er für euch 
3. Wer mit fei = nem Blut er= kauft, Wer in ei = nen Zod ge» tauft, Und ſtets gläu = big 
4. Und wenn Se = fus fom = men wird, Einjt zu Po ten dag Ge= richt, = n wir Er in 


Besen So: = see: 


Chor. 


a —— 


——— — 
* ee =—— 


die = je Welt Und fih Kin = dern gleich = ge = Stellt. Gott ſei rc 

litt und ftarb Und euch eiw’= ges Heil er = warb. Gott fjei Preis in je = dem. Land, 
ihr’ an» Ichaut, Der sit, ; jet a men lie - be Drauk, 

Herr— lich— keit Und bei — al ⸗ a — 


— — —: == — 
ee So Ferse a: 
=== r z 5 ⸗ = mn = SH 


: Gott ſei Preis, 
Gott ſei Preis in je-dem Land, Daß er ung Je-ſum hat gesjandt, D laßt 2 Je⸗ ſum ſeh'n. 
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Der beffe Freund. 67 




















W. Mittendorf, Ein treuer Freund liebt mehr und fteht fefter bei. pr. 18: 24, Rev. Robert Lowry. 
a m a me man m EUER LER — Tee 
He —— 

rs ———— a 


1. Mein Sefus iſt mein Freund Und er iſt treu; Sm Kampf mit — Feind Steht er mir bei. 
2. Und wenn mein Schifflein wankt, Der Sturm auch tobt, Mit Jeſum mir's nicht bangt, Er iſt er-probt. 
3. Er lenkt mein Lebensſchiff Als Steu = er = mann, Sicher durch Sturm und Riff Sanft himmel = an. 
4. Wenn Alles mich verläßt In mei = ner Noth, Mei Sesfus fterhet feſt Bis in den Tod. 


D ° * — 7} em} —— Pe 
Bee re I: 
Pen | | | | 
Chor. 


0 2 a Bun ER 

—— Du a, arzzer: — — — 
— ce u nr FE Em ze — aaa ne a —@ =] 
Be ⸗ = er ware — — N — 


D welch ein Freund ift Jeſus, Diesfer treue Se = us; Er fteht mir ſtets zur Seite, Ver-läßt mich nie, 


es —— 
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I = — — — BE —— — 
zu ee De u ae — — ⸗ 
From “ RovAL DIADEM,’ by per. Biglow & Main. 


Hilf mir jede Stunde, 
Ohne mich könnet ihr nichts thun.— Ev. Soh. 15: 5. 

















1 Ohn’ dich kann ich nichts thun, 2 Nimm Sefu meine Hand 4 Mein Glaube hält dich feſt 
Herr Sefu Chriſt; Und führe mich, An deinem Wort, 
Mein Herz kann nirgends ruh'n, In das verheiß'ne Land Daß du mich nicht verläßt, 
Wo du nicht bift. Ganz ſicherlich. Mein jtarfer Hort. 
Chor: D Hilf mir! Sefus Hilf mir! 3 Allein kann ich nicht gehn, 5 O Steh’ mir bei, "mein Gott, 
Sede Stunde hilf mir, Nicht einen Schritt ; Zu aller Zeit, 
D führe mich, mein Heiland, Doch wo du willſt hingeh’n, Zu einem fel’gen Tod 
Hinauf zu dir. Da nimm mich mit, Mach’ mich bereit. 


3 W. Mittendorf. 


68 Ich bete für did). 

W. Mittendorf. G. ©, Lorenz. 
Dee sse seo 
— Ing a ae a 0 3 — 

1. Ich ha-be Je-ſum, den Heiland der Sünder, O wüßsteft du es, wie er lie-bet jo ſehr; Noch 
2. Sch hab’ ein'n Vazter, dev mir hat ge» ge = ben Aus Lierbe den Sohn umd den hei = Ligen Geiſt; Das 
3. Sch ha =» be Friesden, ja, gött -li.= chen Sriesden, Mein Jeſus der machte von Sünde mich frei; Solch' 
4. Sch trag' ein weiß Kleid, gewa- ſchen im Blu-te Des Lammes, das ſtarb für mich auf Golgatha; Und 
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— 
— — — —— ——— — ——— — — —— — —— —— 
* ———— ee Dee er rue — | 
— — —— — en 5 BE —P— RR — | 2? 
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mehr wie die Mut -ter lie = bet ih - ve Kineder, O daß doch mein Heiland auch dein Heiland wär”, 
Zeugeni der Kindfchaft, das göttli = che Le-ben, D daß doch mein Ba -ter auch dein Da - ter heiſt. 
Sriesden und Selig feit it nicht hie=nie= den Und o Freund, daß al=jo auch dein Frie-de jet, 

9, daß auch die = fes Blut komm’ dir zu Gu-te, Mein lieber Freund, dies ja für dich auch ge⸗ſchah. 















































he re: wien ie. Mn Dich, > we ete Fer de fie Die 
Sch bezte für dich, Sch be= te für Dich, Sch beste fir dich, Sch be = te für dich, Sch 


+ + mM 9 


9 .e->- 2 
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Sch bete für did. (Schluß.) 


= — — — SE 
ie Em me SUET EirEn BB BER 6-—g 
— — — — — 
2 Wan | 


be = te für Did, - be: = te, © Sch ‚be E 40 TUE — 
be = te für did, Sch be— —— dich, Ich be = te, — be e fur dich. 


ea ae 
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—7 an uns. 


































































Sa, komm Herr Jeſu.-Offb. 22: 20. E. ©. Lorenz. 
— 
— — 
— = 5 > 
“ RE = te Sohn, Schau auf ung” von dei = nem Thron, 
ung dei = nen heil? = gen Geiſt, Wie dein Wort und ja ver = heißt. 
= ne ung in. Sie =. er Stund’ „Sul, zu le mu “ xeh = ver Mund; 
Ne DU der Kin = der Ohr, Zieh dag Herz dir em = Kor. 
wir Sa = men heut’ außsftreu’n, Gib du Was - — und Geſ-deih'n, 
doch un? h ve - Thrä = nen= faat Ei» 2. ne. Freu = den'='ern’= te hat. 
Se ® 
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70 Die weiße Ernte. 


W. Mittendorf. Es iſt ſchon me zur Ernte. —Soh. 4: 35. GE. Cook. 


N 
Pr 5 N 
r= = ann — — 
6 Yan = g 3 Hs 4— 


‚ Sa : men wol-Ien wir ausftreu en, Heu > -te in das Herzens -feld, Gott, gib Wachsthum und Ge— 
. Rinder kön-nen ſammeln Aeh-ren In der gold’nen Mor-gen-zeit, Zan = ge wird es nicht mehr 
Jeht iſt das Feld weiß zur Ernzte, WM = le kret, zur Ern-te ein, Denn wenn wir hier mil = Big 


4. Wer nicht m ber Gens -te jan: amelh, Der wird einſt ein Bett-ler fein, Da = rum auf! auf! auf zur 
er a 


Eu — ERS —— — 
= z 0... —— 


F 
dei = hen, Und ein rei-Ffes Aeh— Fa feld. 
währen, Dann kommt eusre Gen = te» zeit. Ge-he freu-dig bin zur Ar = beit, Wei-he 
| ste = hen, Wer ſam-⸗melt die Gar - EC ein ? 
A beit, Und ſam-⸗melt die Gar=ben ein. 
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Got-tes Wer⸗-ke dich, Sa-ge dei-nem Hei-land heu-te: Herr, hier bin > fen =de mid. 











By permission. 


An der Herzensthür. A 


Siehe ich ftehe vor der Thür und Elopfe an.—Offb. 3: 20. G. ©. Loren;. 


1. Horchet! horchet! wer klopft an? Horchet! horchet! wer Hopftan? D ein Zö=nig > Lischer 
2. Horchet! borchet! xuft er mir? SHorchet! bochet! ruft er mir? Saer rusfet dir,o 


| 3. Horchet! horchet! klopft er noch? Horcet! horchet! klopft er noch? An der Thüsre er noch 
l| 4. Komme, fomme, nun ber=ein! Komme, ——— Hei = land mein! Dr EN num mein Herzze 


sen, == er — — ——- 


Er 


— —— — — 


Pil⸗ger, Der — will J dir; O beswirth’ den Sünden = til = ger, ‚Deffne ME 0% Her: A Bir. 
See: le, Will dir zeisgen  jeisne Hulp; Salben dich mit Glaubens:ö = le, Dir versge = ben deine Schul. 
fte = bet, Bit-tet Ein-laß für und für; Hör’ doch wie er bitstet, fle— bet, | Deffne ihm die Herzens-thür. 
fte = het, Eh Willkommenslieder dir; Es nicht län-ger I u — Komme nun in's Her⸗ze mir. 


| zen Be — RAS 5 

ee ee Se; 

| er = Bet 4 
Copyright 1876. E.S. — —— 


Ich komme, Herr, Met. in“ Winnowed Hymns.” 













































































| 1 Sch höre einen Auf, 2 Herr, ich bin ganz unrein 4 Tauch' mich jekt in dein Blut, 
| . Die Stimme tft mir nad), Bom Haupte bis zum Fuß, Waſch' mein Gewiſſen rein ; 
Komm, waſche dich ti meinem Blut Und foll ich rein von Sünden fein, Sch glaub’ es floß auch mir zu gut, 
Das flog auf Golgatha. Dein Blut mich wachen muß. Daß ich kann ſelig fein. 
—— SL ich komme Herr, 3 D’rum fomm ich Herr, zu dir, Chor: Fa, ich komme, Herr, 
Sieh, ich bin jetzt da ; Sch glaub’ du hörst mein Fleh'n, Sieh, ich bin jetzt da; 
Rein'ge mich durch Jefu Blut Du gehſt nicht in's Gericht mit mir, Rein'ge mich durch Jeſu Blut 
Das floß auf Golgatha. Läßt Gnad' für Necht ergeh'n. Das floß auf Golgatha— 


72 Taß mid herein, 


W. M. Siehe ich ſtehe vor der Thür und klopfe an.—Dffb. 3: 20. Mrs, Sof. F. Knapp. 














1.0 Sieh mich Ste = ben vor der Thin, Hör mid an-klo-pfen für und für; Sch 
2. Sch trug die Dorsnenzkron für dich Und nahm auch deinen Fluch auf mid; Ich 
3. J Ja, 


ch bring’ dir fü = Be Ruh’ und Or Teoft, Frieden, Heil und Se = lig : feit; | 

















möcht’ gern bei div keh⸗ ven ein— Laß mic herein! Lak mic)  hev-- ein! 

möcht” dich gern von Sünd be - frei'n— Zap mich herz ein! Laß mich herz ein! 

mei =: ne Woh s nung ſollſt du jein— Laß mich herein! Lab mich herz ein! 
I I 
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fie” mich fte= ben vor der Thür, Hör’ mid) an = flo.= pen Für, und. Tie.se sch 
| e— -S- N 


it, 
een een. 
ee a 


By permission. 





























Faß mid) MER, 73 
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Se — 
möcht’ dich“ gern von Sind’ be = frei'n, Laß mich her = ein! ea mich ber = ein! 























Mehr Fiebe zu dir. 


GE. ©. Lorenz. Die Frucht des Geiſtes iſt Liebe.—Gal. 5: 22. E. ©. Lorenz. 





| | — 
1. Mehr Lieb', mein Gott, dir, Mehr Lieb' zu dir! So fleht mein banges Herz, Fleht für und für. 
2. Weltfreuden ſucht' ich einft, Fand feine Ruh'; Jetzt dich allein ich ſuch“, Ach, kom-me du. 
3. Willkommen Angft und Noth, Sor » gen und Bein; Enz gel vom ‚Himmel mir Sollen ſie fein, 








Sei 








— 
Die-ſes nur ge-be mir, Mehr Lieb’, o Gott, zu dir, Mehr Lieb’ zu dir, Mehr Lieb’ zu Dir. 
Drum fleh’ ich für und für, Mehr Lie-be ge = be mir, Mehr Lieb’ zu Dir, Mehr Lieb’ zu Dir. 
Wenn fie ſtets bringen mir, Mehr Lieb’, o Gott, zu dir, Mehr Lieb’ zu Dir, Mehr Lieb’ zu Dir. 


MM MM. 
—_,-€t_ - 2- ae en h — sn 








— Ben Daumen 
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74 Herein, mein Heiland. 


Edward Lorenz. 











Da ift die Stimme meines Freundes der anflopfet.—Hohelied 5: 2, 


Edmund ©. Lorenz. 
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— — ——— EEE ce 2 
Deren —— — 
wi — — | $ — * 9-0 — 5 — 6 8 — 


1. Her = ein, mein Heiland, komm' herein! Sollſt herzelich 
2. Ber = gieb mir, 


h mir willefomsmen fein ; Haft Ein =: laß fehon fo 
o mein Herr, ver-gieb, Daß ich miß = achtet dei = ne Lieb’: Dein freundlich Klopfen 






























































lang’ be-gehrt, Doch ach ! ich hab’ e8 it = ber = hört, 
ü = ber: hört, Und da-durch ſo dein Herz besjchwert. Mein Se-fus er = 
gab ich Dir, Du füllſt's mit Himmels-gü = ter mir. 
30 = gen ein, Sp wird da Ruh’ und Friede fein. 


- 
z 











3. Du lieb-lich Werjen, Je- ſu Chriſt, Du biſt ein Freund wie feiner ift; Mein fünd’ges Herzze 
4. D welch” ein Wechjel fin = det ftatt, Wenn ung der Herr ge » fun= den hat; Wenn er im's Herz ge: 
e g ee! Pen 
SER BURN — ⸗ N — ee. —® e i — ⸗ 
>E ee 1? — — Fe ee =: 2 — Fe ee we 
ea ehe — SER a BER en a er u 
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hör’ mich, kehr' ein! Fehr’ ein! Mein 
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Ban SEE rn en Ne. 
Se een en... 
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Hr En m ana S = = — ten 
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Copyright 1876. E., S. LORENZ. 
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Herzze mach’ von Sünden rein; Dffen die Thür Steshet jegt dir, O Sefu, mein Heiland, Fehr’ ein! fehr’ ein! 
- © 
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Zufriedenheit. 75 


Martin Miller. Sch babe gelernt mir genügen zu aſſen. — Phil. 4: 11. J. O. Frech. 


bene] | > — 
au — nen — —— N Se ——— — 
NN = mi I — — — Ne 0 0 — — 
— ——————— —— * iz = + a 7 = —— — 























1. Was frag' ich viel nach Geld und Gut, Wenn ich zufrieden bin, Gibt Gott mir nur geſundes Blut, So hab' ich frohen 
2. So mancher ſchwimmt im Ueberfluß, Hat Haus u. Hof u. Geld, Und iſt doch immer voll Verdruß, Und freut ſich nicht der 
3. Da heißt die Welt eindammerthal, Und däucht mir doch fo ſchön, Hat Freuden ohne Maß u. Zahl, Läßt Keinen leer aus 
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Sinn; Und ſing' aus dankbarem Gemüth Mein Morgen und mein Abendlied, Mein Morgen und mein Abendlied. 
Welt; Je mehr er hat, je mehr er will, Nie ſchweigen ſeine Klagen ſtill, Nie ſchweigen feine Kla-gen ſtill. 
geh’n ; Das Eleinfte Thier ſoll glücklich fein, Und ſich des kurzen Lebens freu'n, Und fich des kurzen Le-bens freu'n. 
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Stimmt ein Loblied an. 
1 Auf, Brüder, ſtimmt ein Loblied an, 2 Wer waren wir? wir waren fen 3 Wir find vergnügt, denn er der Herr 


Und laßt ung Fröhlich fein; Bon Gott und feiner Gnad’; Sit ſtets in unf’rer Mitt’; 

Der Herr hat viel an uns gethan, Wer find wir nun? erlöft vom Herrn, Er ift um ung, fein Bölfchen ber, 
Wir wollen Dank ihm weih'n. Und auf dem rechten Pfad; Und hört auf unf’re Bitt’. 

Das Gotteslamm iſt's wahrlich werth Der ung zu unferm Jeſu bringt, Und droht die ganze Welt mit Krieg, 


|: Daß jede Seel’ es ewig ehrt. :] |: Bei dem man ewig Blalmen fingt. :]| :So bleibt mit ihm uns doch der Siea.:]) 


76 Du Gift mit mir. 




















GE. Lorenz. Herr, du biſt nahe Pſ. 119: 151. Federer. 
— 
— — 





— — 


1. Du bift mit mir, mmmein Hei land, Hier in die =» fem Sor = gen » land, Wenn der 

2. Du biſt mit mir, mein Er =1ö = fer, Wenn's auch dun-kelt noch jo ſehr; Wie du 

3. — mit" mir liebh ter Se er us N Oder Nat) >10 Der nm Sag, eier ber 
— — 



































er een 
Banane, Zu a 
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wart mit Dei » nen Jün-gern Auf dem wild be = weg= ten Ba Du bilt mit mir im = mer - dar, 
DE 3 dr Ir ſuhr mich, Zieh’ mich, md ih Fol: ge nad. 


Son 


Wenn mir Leid droht und 8: fahr, Hi in. Niere. 08, 2118 befft du: Nimm bin Fried’ und Ruf. 
S- N —— 


= : 
— ee — —— 
—— — — — 
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Sturm zer » rei = en dio = bet, Hält'ſt mich lieb⸗reich * der Han 

































































































Einfadungslied. 77 


So komm min mit und. —4 Moſ. 10: 29. D. Holden. 1793, 


























W. Mittendorf. 
# | — ⸗ 
———— — — —— — — 
3% % s ı Eee > 


1. Kommt mit ung, Kinder denn wir zieh'n Nach dem verheiß’nen Land, Wenn ihr mit Ernft die Sind’ wollt flieh'n, Tret't 
2. Wir woll'n das Be = fte fie euch thun, Wenn ihr wollt mit ung zieh'n ; Wollen mit unjerm Rath und Thun Um 
3. Gott hat uns Gu = te3 zu = ge = jagt In jenem guten Land; Ein Drt, wo man nicht weint noch Flagt, Weil 
4. Dort wohnen wir in fürs Ber Ruh? Nach die» fer Pil-ger-zeit; O ma-chet ei-lend euch her-zu, Ja, 




















Aa RER en eng 
Sue He = seen 
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ren 
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in das Bru = der = band, Wenn ihe mit Ernſt die Sünd’ wollt flieh'n, Tret't in das Bru - der-band. 
eu = er Glück uns mühn, Wollen mit un-ſerm Nath und Thun Umeu =» er Glück uns müh'n. 
Sün-de tft ver = bannt, Ein Drt, wo man nicht weint noch klagt, Meil Sünde tft verbannt. 


kommt, o fom = met heut’, D mas chet ei-lend euch her zzu, Sa, fommt, o fom__= met heut. 
Rem N 
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Die Hingabe. 


1 Mein Gott, das Herz ich bringe dir 3 Doch ſteht es nun in Leid und Reu', 5 Sodann nimm mich, Herr Jeſu Chrift, 


Sur Gab’ und zum Geſchenk; Fühlt feinen Uebelſtand, Tauch’ mich tief in dein Blut! 
Du forderft folches jelbft von mir, Undträgt jetzt vor den DingenSchen, Ich glaub’, daß du gekreuzigt bift, 
Deß bin ich eingedenk. Woran es Freud' einſt fand. Der Welt und mir zu gut. 
2 Zwar iſt es voller Sündenluſt 4 Zermalme meine Härtigkeit, 6 Stärk meine ſchwache Glaubenshand, 
Und voller Eitelkeit, dach' mürbe meinen Sinn, Zu faſſen auf dein Blut, 


Des Guten aber unbewußt Und ziehe mich in Reu' und Leid Als der Vergebung Unterpfand, 
Das Alles machet gut. 


Und wahrer Frömmigkeit. Zu deinem Herzen hin. 


78 Die Macht der Fiebe. 


©. Terftegen. Die Liebe ift ss Panier über mir. an ar, Dem. Bortniansky, 


Ersee 


er 
1.36 »beis tes an ı Dies Macht: der Lie = beu Dierifich in Seussfuninf er 'fen- bart, Sch geb’ mich 
2. SH bit du mir jo jeher ge= wo » gen, Und wie verslangt dein Herz nach mir; Durch Lie = be 
3. 3 fühl's, du biſt's, dich muß ha⸗ ES ER muß für dich nur fein; Nicht im Ge— 


— — 


—— 
SS Fre 


| 
bin dem frei = en Trie be, Mit dem ih Wurm ge = lie > bet ward; Sch will anz Statt an 
janft und ſtark ge = 30: gen, Neigt Jih mein Al⸗ les auch zu Bir; Du trauste Liebe, 
jchöpf, nicht in den — Mein Plätz⸗ — Be IN dir — fein: ne 2 die — u 


Br ee Fe —S u Bu 
— ee are 
— es ——— en 
— Fern: 
HE Sem = == 
er En 4 Preis jei dem hoben Jefus-Namen 


In dent der Liebe Duell’ entſpringt; 

nich zu den-ken, In's Meer der Lie- be ie ver = fen = Bon dem bier alte Büchlein famen 

gu: te8 Wesen, Du haft mich, ich hab’ dich er = le = fen, Aus dem die ſel'ge Schaar dort trinkt; 

it Ver-gnü-gen, D'rum folg’ w deinen jel’zgen Zürgen. Wir beugen ung mit ohne Ende, 

u, — Be — — Wir falten mit die frohen Hände. 
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Gnadenabgrund. 79 


Laß mich frühe hören deine Gnade,—Pf. 143: 8. Amer, Volkslied. 
— Chor. 




















* Gna— den = ab-grund, Ki ich Hoc, Jetzt auf Gna-de * fen noch; 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin vol Sünd' und Schmach? Darf ich's wa = gen, 
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e & 
liebt er mich? de⸗ fs it und lie = bet ich; Se = ſus Lebt, Er Lebt und Liesbet Dich. 
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2 ang hört’ ich fein Locken nicht, 3 Schenk' mir Buße, Gott voll Hub, 4 Neig’ zu mir dein gnädig Ohr, 
Lange mied ich fein Geficht ; Ueber meine Sündenſchuld! Deffne deiner Wunden Thor ! 
Ihn, der Sünder ruft und liebt, Gib mir Slaubenzfraft, mein Herr, Daß ich Schaue wie du Liebft, 

Hab’ ich tauſendmal betrübt, Daß ich fündige nicht mehr. Wie du Sündern noch vergibft. 
Jeſus ftarb den Krenzestod, 
1 Jeſus ſtarb den Kreuzestod, 2 Er, das theure Gotteslamm, 4 Sich verfchreibe mich jest dir, 
Und verföhnt die Welt mit Gott; Starb für mich am Kreuzesſtamm. Und verbleibe für und für 
Willig gab er ſelber ſich Ich bin jetzt mit Gott verſöhnt, Dein erkauftes Eigenthum, 
In den Tod; er that 3 für mid). Gott hat ihn mit Preis gefzdıt, Bis in Ewigfeit dein Ruhm. 
Chor: Gott iſt Lieb', ich weiß, ich fühl's 3 Schau ich jetzt zum Kreuze hin, Chor: Gott iſt Lieb’, ich weiß, ich fühl's 
Jeſus leid't, er liebt mich viel; Kommt e8 mir gleich in den Sinn: Jeſus leid't, er liebt mich viel; 
Jeſus leid't, Jeſus liebt bis in den Tod, Soft is leid't, 


Er leid't und lieb't mich viel. Darum hat es keine Noth. Er leid’t und lieb't nich viel, 


80 Kommt mit uns. 


W. Mittendorf. Und der Geift und die Braut Sprechen : fomm.—Difb: 22: 17. E S. — 


Se RE ER OB TERN 

Bo 
— le A 

J. — gebt ung heuste eu = ve Hand Und ſchließt mit ung das Bruderband, Doch ge-bet Gott * 

2. Gott ſagt es, daß die Kir = che ſoll Ein-lan- den, daß fein Haus werd' voll, Das Hochzeitsmahl ift 

3. Kommt Kinder, Süngling und Jungfrau, hr Grei = fe, die ihr alt und grau, Komint Alle ber zu 

4. Sag’ Hy du er te mit und geh'n, Um r er heiß’ne Land er ſeh'n? Er Er — gib 


— = Feen 
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gan.= 38 O4 Und pil = — mit uns him-mel-wärts. 
ichon be reit, DO fom= met bald, ja kom = mıet heut”, O fommt mit uns! 5 j 2 D 
Got = te$ Heerd, Damit; än- "Ne ver fe = Kgimwerd, 
uns die Hand Und jchließ da- ur das Bru = der = band. kommt heu⸗te noch ! 
se= 8 F — * eh e 200 EST E24 RE — 
er oe 
A — 
Fe ee — er 
en ae — 
Er a mann 
— — 3 F Fr 2 ” — s e 
kommt nit ung, % Wir gie: Ei fort Zum Himmel dort, D kommt EN uns. 
— en te noch ! R ' x 
Sa —a — — = i — 
——— Same 
Br r WERTE | ge Z= 


Copyright 1876. E. S. LORENZ. 


Vilger⸗Lieder. 


In keinem Andern Heil. 
1 Es iſt in feinem Andern Heil, 
Kein Name ward ung fonft zu Theil, 
Worin uns Heil verheigen tft, 
Als nur der Name „Jeſus Chriſt.“ 


Chor: O köſtlich iſt 
Mir Jeſus Chriſt, 
Die Cherubim 
Und Seraphim 
Verehren ihn. 


Der Pilger. 


1 Die Bilgrimfchaft auf der ich bin 
Führt mich zum Baterlande hin ; 
Und wer’3 im Glauben hat gejeh’n, 
Der wird auch Br heimwärts 

gehn. 


Chor: D kommt mit ung, x 
Kommt heute noch, 
Wir ziehen fort 
Zum Himmel dort, 
D kommt mit uns. 
2 Ein Weg, der ung zum Himmel führt, 
Auf dem zu wandeln ung gebührt, 
Ob er wohl ſchmal, doch g’rade it, 
Der Himmelsweg tft „Jeſus Chriſt.“ 


2 Hier iſt viel Kreuz und Herzeleid 
Dort aber große Seligfeit ; 
Biel Thränen weint man bis an’ 


rab, 
Dort trocknet Gott fie alle ab. 3 Ein Glaube nur, der ſelig macht, 


Was nie fein Werf zu Stand ge 
Ä 1. nn. Dre 

Doch durch die Liebe thätig tft, 

Es ijt der Ölaub’ an ‚‚Sefus Chriſt.“ 


8 Die Sünde treibet hier ihr Spiel, 

Der Ungerechtigfeit iſt viel, 

Doch wer will geh’n zum Himmel ein, 
eu Don der Sund gereinigt ſein. 4 Ein Lamm trug unſ'rer Sünden 

| chuld, 

Erwarb uns Gottes Vaterhuld, 
Weil es am Kreuz geſtorben iſt, 

Das Gotteslamm iſt,Jeſus Chriſt.“ 


4 Dort in der gold'nen Himmelsſtadt, 
Die lauter Perlenthore hat, 

Geht nichts Unreines mehr hinein, 
Es muß vorher geheiligt ſein. 

5 Ein König auf des Himmels Thron, 
Auf feinem Haupt die gold’ne Kron’, 
Ein König über Alle tft 
Der. Herr, der Heiland, „Jeſus 

Ehrift.“ 


5 Dort tragen All’ ein weißes Kleid, 
Es tft des Lamm's Gerechtigkeit ; 
Das Lamm, das dort die Leuchte ift, 
Sit unfer Heiland Sefus Chrift. 


BD. Mittendorf. DB, Mittendorf. 
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81 


DER gute Freund, 


13h hab’ ein’ Freund, dem feiner 
gleich, 

Er ift an Schäßen auch ſehr reich ; 
Und dieſer Reichthum ſteht mir frei, 
Was denfit du, wer mein Freund 

wohl fei? 

Chor: Nur Jeſus Ehrift 

Ein Freund mir-tft, 
Dem feiner gleich 
Sm Himmelveich 
Noch auf der Erd’. 


2 Sch hab’ ein’ Freund von großer Macht, 
Der hilft mir immer Tag und Nacht; 
In Noth steht er mir treulich bei, 
Was denkſt du, wer mein Freund 

wohl jei? 


3 Sch hab’ ein’ Freund untadelhaft, 
In Allen was er thut und Schafft ; 
Das jag’ ich Jedem ohne Scheu, 
Was denkt du, wer mein Freund 

wohl jet? 


4 Sch hab’ ein’ Freund, der ewig lebt, 
Bor dem der Tod und Hölle bebt; 
Macht mich von Todesbanden frei: 
Was denfit du, wer mein Freund 

wohl jei? 


5 Sch hab’ ein’ Freund, den Cherubim 
Berehren, und auch Seraphim, 
Und die von Sünd' er machte frei: 
Was denkſt du, wer mein Freund 
wohl fei? 
W Mittendorf. 


82 | Arbeiter für Jeſu. 


G. Lorenz, Die Arbeiter jollen arbeiten. —Ezchl. 48: 19, W. J. Kirkpatric. 
f\ B 
BE ER TEE EEE BORRER JJ 
—— a 
* — —— —— ar — — —— 


⸗ 
1. Eins nd Ur = beizter für Sesfum? Trachten wir nach ei = ner Kron’? Iſt die Ar - beit 
2. Ar = bei= tem Wir ftets für Je-ſum? Sind wir Kuech = te die aus Lieb Nach dem Wil - Yen 
3. Ar = bei= ten wir noch für Sesfum, Der für un = fre Sün-den ftarb? Thun wir An - d’re 
4. D’rum ar- bei = te frifch für Je-ſum, Schnell verzgebt ja un = re Zeit; Gu = ten Sa = men 


—— — 





| 
und will fom » men, Sind wir an der =fel - ben fchon ? 


Got = te8 wir = fen Aus de8 gu = ten Gei-ſtes Trieb’? Er be- fiehlt uns zu ar= bei = ten, 
auch bin =lei = ten, Zu dem Heil das er er = warb? 
lapt ung ja = en Für die lanz= ge E = wig: keit. 
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Hör’ ihn doch, er ruft dir; Sä-en mußt du und auch ſammeln, Tag bei Tag—für und für. 
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Die Kebe Gottes. | 83 


Sch habe Dich je und je 31:3. 











1. Got =tes fü- Be Lie= be, Got-tes Ba = ter : herz Zterhen mei=ne Trie:be AU = le him - melmärts, 
2. Un = ten find nur Thränen, Sit nurei = tel Trug, Un-ge⸗ſtill-tes Sehnen, Täufchung nur und Lug. 
3. Unten tft nur Mi: be, Wenn's am beiten ift, Ha-der ſpät und frische, Daß man dein ver- gißt. 
4.D du reiche Duelle, Brunnen je = der Luft, Masche mir es bel: le, Hell in und Bruft. 


— — N 2 + 
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Heft ift die ee 





1. Gott ift Die Lie = be, Läßt mich  er= Lö - fen; Gott it die Lie= be, Er Tiebt auch mh, 


ee er 2 2 + #9 


8- 
1 — 9 ————19—— 
3,3 9- rm: 
a | | | | 

Ehor. N f 
Bzesres 
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Drum ſag' ich noch ein— — Gott it die Lie = be, Gott ist Die Lie =» be, Er Tiebt auch — 






























- = en = 2 = 4 +» =» 4 2 
5 r r — — — 
9: ® — I ——— 
— — rt Fe ee = ir 
Am — ⸗ ñ —ee —ñ — — *— 
2 Ich lag in Banden Er EN Sefum 4 Er ließ mich laden 5 Du heilſt, o Liebe, 6 Dich will ich preiſen, 


Der Ichnövden Sünde, Den treuen Heiland, Durch's Wort der Gnaden, All meinen Jammer, Du ew'ge Liebe, 
Sch lag in Banden, Gr ſandte Sefum Er ließ mich laden j Du ſtillſt, o Liebe, Dich will ich loben, 
Und konnt nicht los. Und macht' mich los. Durch feinen Geiſt. Mein tiefes Weh ! Sp lang ich bin, 


ma 


854 Die ewige Heimatlh. 


&. F. Paulus. Die jolches jagen, fuchen ein Vaterland, —Ebr. I1: 19. 
nn 





1. Hei = mathland, Hei» mathland, D wie ſchön biſt du! Herzein = nig jehn’ ich mich nad 
2, Him- melwärt3, him » mehivärts Richt’ ich mei-nen Blid; Dort find ſchon mei- ner Lie = ben 
3. Doch nicht lang’, nicht mehr lang’ Währt die Prlisfungszzeit, Und danı wird mir im Ba = ter- 














= Dravzu — —— ——— 
5; lese: 





























dir Und dei = ner fe = gen Ruh’. Die Welt it mei = ne Hei =» math nicht, Mein 
vie?, Und ich bin noch zu = rüd. Der Rampf it Heiß, die Ta = ge jchwäl Su 
haus. Die em Te ae ee = igi= ierat, Was nie ein menjch = lich Ohr ge= hört, Um 
































4 | 
Her = ze ift nicht hier; Du Hei = math ü-ber'm Himmels-zelt, Mein Her - ze iſt bei dir. 
die = jer are gen Welt; Zu eng’ wird mir's im Welt-ge-wühl, Zu eng’ im Wan = der :zelt. 
noch Fein Aug’ ge = ſeh'n, Sa, mehr als je ein Menfch gesdacht, Wird dort an mir  gesjcheh’n. 
























Der Honnfag. 85 


Gedenke des Sabbathtages, daß du ihn heiligeft.—2 Moſe 20: 8. E. S. Lorenz. 













| | FIR ug am 
een 7 w> — 
1. Gott = Iob, der Sonn - tag fommt ber =» bei, Die Wo = de wird mun vie = der neu; 
2%, Diese ft der Tag, da Se = fus Chrift Bom To = de auf: er = ftan = den ift, 
3. Dig tft de vech = ten Lich = 1e8 Tag, Da man Sich nicht gnug freu =» en mag, 


4. O Gott, er: aa - te mir dein Wort, Bis du mid N zur Him = mel3- pfort’ ; 








4- 


Heut’ hat mein Gott das Licht ge = macht, Und Chri-ſtus mir das Le = ben bracht. 
Und mir ge=fchentt Ge = rech = tig = Feit, Troft, %e = ben, Heil, und em’ = ge Freud. 
Weil wir mit Gott ver = jöh = net find, Und nun=mehr wer = den Got - te8 Kind. 
Laß mich ftet3 Hei = lig Te = ben Hier, Und ein ⸗ſtens e = wig jein bei dir. 
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Heimgang. Mel in „Harfenklänge, Seite 75. 


I Sm Heren entichlafen, ſüße Ruh', Er fingt auch in der letzten Noth: 4 Im Herrn entichlafen, Seder- 
Er fchließt des Müden Augen zu; D, wo ift nun-dein Stachel, Tod? mann 
Kein Feind die Sel’gen dort anficht, Die Himmelsheimath finden 
Sie wandeln vor dem Heren im Licht. 3 Im Herrn entichlafen, auch für mid, kann; 
Der Himmel einſt wird öffnen ſich, O daß im Licht doch alle Welt 
2 Im Herrn entſchlafen, ſelig tft Wenn ich nur treu im Glauben bin Möcht wandeln, wie's dem Herrn 


Wer hier ſchon Fried' in Gott genießt, So führt mich Gott zur Heimath hin. gefällt. 


Folge nur. 


















Wer mir folgen will, der verläugne fich jelbft. —Luf. 9: 23. T. C. D’Rane- 
— 
1. D fol⸗ge du Je-ſum nur näch, Frarge nicht erſt, wo ge-heſt du hin? Ge-het 
2. Folg' du dei-nem Heiland nur nach, Führt er dich auch in's dunfe =» le Thal, Mußt du 
3. Harr’ du nur getroft auf den Herrn, Wenn er dir auch viel Leisden zu = mißt; Sn der 
4, Bom Dunkel führt er ung zum Licht, Und aus Trübsfal zu je » li- ger Wonn’; Darum 
# 9.9 9 . 
SH 99 — — — — — BB EP 
Pe — Ä e— 
| — 
Fol-ge nur, ⸗ 








—— — 
⸗ 

es auch durch Spott und durch Schmach, Dein Hei-land ging vor dir durch-hin, fol-ge nur. 

lei = den auc) viel Weh’ und Ach, Treffen Trüb > jal dich au oh = ne Zahl, fol= ge nur. 

Noth it gewiß er nieht fen, Sei=ne Kin = dev er nie= mal ver - gikt, fol= ge nur. 








fol- ge nur—wei- che nur micht, Mer treu ft, er lanz=get die Kron’, folsge nur. 
i nie. 
— — 
a 





By permission. - 
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Jolge nur. (Schluf.) 87 





v | — 
nur, fol = ge nur, fol = ge nur, fol = ge mr, Dein Je = fuß dich führt, fol = ge nur. 
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Die Sonntagſchule. 


Ein Tag in deinen Borhöfen ift befjer dern ſonſt Wat, 84 ge 



























1. Die Sonntagfchur, der Tel ge Platz, D lie = ber wollt! ich jein— In ih = vem Raum, ein 
Chor. Bie Sonntagſchul', die Sonntag-ſchul', StetS werde. fie ge-ehrt, Denn dort lern ich den 
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3 = ea enger 
re —— mE — 





D. O. Chor. 


— 2 2 Dort fern’ ich, daß mein Heiland einft 
r — Für mich geſtorben iſt, 
— Und mir durch ſeinen Tod erwarb 


Kind der Gnad', Als drau-ßen Tu = ftig fein. Ein ew ges Paradie 














d⸗ f Der i im : ühr — 
gold’ nen Pfad, nn mich zum Hm = mel führt. 3 D'rum laßt den Dank ertönen weit, 
ie FE — Der Lobgeſang erſchall' 














Ihm, der dies theure große Gut 
— Erworben hat für Al’. 


88 Schlafe im Frieden. 


&. Lorenz. Das Mägdelein ift nicht todt, fondern e3 ſchläft. — Matt. 9: 24. G. ©. Lorenz. 


Zeile und langſam. 











Bar ent. 
Bee 


| | 
1. Legt es mit Thrä-men - blid zur Ruh, Dedt es nun fanft mit Er = de zu; 
2. Sanft ü = ber fei = nem ftil = len Grab, Trausrend die Wei- de hängt ber = ab; 
3. Sp jchlaf denn wohl, du SKin-de = len, An Ser fu Breuft wirft ji = cher fein; 
| —— 


fg __v 






If 
Süß ift der Schlummer im Gra = be hier, Sanft ruht die Seel? im Him: mel - re» bier. 
Duf : ten = de Blu = men fteh'n Lieb = Lich Schön, Wer - den be = g0j = jen von Him-mels-höh'n. 
Schla:fe Bis Se = ſus dich we-cket auf, Bringt deinen Leib zur See = le hin auf. 
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Chor 
— — HER KETIEÄRTEIENE ET Pr, SCSEURTT BERNER am ——— 
—— er ee 
* ae Eee = 
Schlafe im Frie- den, Shla:fe in Ruh’! Schlaf bis zum Mor = gen, Schla-fe in Ruh’! 
— 
SE; — | | | — 
5* — U ——— — Aue —— 
zn BEE — ——— BAUR DIE er Ferse 
u = er EN TE EI TE N 
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Hier find deine Kinder. | 89 


W. Mittendorf, Ich flehe vor deinem Angeficht von ganzem Herzen. Pf. 119: 58. A Arr. von Abt. 
7 Pu — 2 "over EMS Pas EEE DE aepuzn GrnEra un u —— 
= — — — — Sr ae HT — 
—— Fe EEE — S — — — 
oO er 2 — 
er rad 


Der, unerr,.a.dor de = mem Anna ge, = ich; 
Weißt was und am be = ften ft; 
3. Do di Ei=- ne, 0 dies Ei ne, BA re. «und  garglieb:.. und: gut; 
re 1 A u I. du Leib md Se » ke, 2ab uns ganz dein Tem = pel jein; 
5. Auf dem hei = li = gen Bee te An ee DaB DIET wir fleh'n, 


ne Sin = der fie 


1. Hier find dei 
netti un = Tre Ser 


ee du fen 


wo 


van 
et} 
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& Dix 
Huld = reich ſchau auf und her = nie = der, Hör mas un =» ſer Mund jest fpricht: 
Sind 8 Freuden 0 = der Schmer-zen, Gib uns was uns heil = jam ft. 
Ma =: de und von Ein = den rei = me, Wa =: She un in Chi - fti Blut. 
Sal » be uns mit heil = gem De = ke, Hl = fe und, und dir zu weih'n. 
Zund 8 an md 0f = jean Dar-2utve Herr, dab dr 8 an = ge: nehm. 


Be 
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— — 7 — — 2 — — 
3 Be er en ⏑ A a a —— 
—— 7 = = 7—H 9 — 
— — — —— — ——— — 3 
| 


Liebt einander. 


NN 
N 








1 D, ihr Kinder, liebt einander, 2 D, ihe Kinder, liebt einander, 3 D, ihr Kinder, liebt einander, 


Sp, wie Jeſus uns geliebt, Das ift göttlich, ſchön und gut, ‚Lieben, das ift Seligfeit, 
Der für ung fich jelbft gegeben, Gott ift unfer aller Bater, Liebe deckt der Sünden Menge, 


Nie ein Kindlein er betrübt, Und wir find ein Fleisch und Blut. Und verjüßet alles Leid, 


90 Sn dem Kreuz. 


WB. M, Es ftanden aber bei dem Kreuz Sefu, u.f.m.— oh. 19: 25. 
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W. H. Doane. 












































Die vom Kreu -zes— 


1. Se = jus, halt mic, nah’ aufm Krein, 3m’ Der Ona -=' Den-gueht=.e, 

2. Rah' am Kreuz, o Got = teglamım, Seh ih dei = me Lie = be, Die auch mei- ne 

3. Nah’ am Kreuz mein Kreuz wird leicht, Das ih täg =» lich tra = ge, Bis es Sei = nen 

4. Nah’ am SKrew ih bar = ve aus Bis ih eur = ftens fter = be, Und du mich ins 
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— 
ſtam-me fleußt, Hei-lend, klar und bel = ke. 
Lie = bes. flanm Gie = bet neu = e Trie-be. Sn dem Kreuz, In dem Kreuz Sit mein Troft auf 
Zweck er » reicht, D’rum ich nicht ver-za⸗-ge. 
Ba = ter = Haus Einenimmft in mein Er = be, ae a ee! =. 
— — — —2 
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Er = den, Wenn ih einft den Lauf volkbradht, Wird die Kom mir mer - den. 
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From ‘‘ BRIGHT JEWELS,’ by per. Biglow & Main. 



























Die heilige Stätte. gr. 
Wie heilig ift diefe Stätte. —ı Moj. 28: 17. G. ©. Loren;; 


W. Mittendorf. 





1. Wie hei - lig iſt die Stät-te hier! Go rief einft Ja = A aus ai wahr, bier ift des 
2. Sehr fei zer : lich war die: IS Stund’, Der Bi war a jo nah, Er machte mit ihm 


57 see 











se — 3 Der Stein, der ihm zum Kiſſen dort 
Gedient, wird zum Altar; 
— Gewiß, hier iſt ein heil'ger Ort, 
Him-mels — Und bier it Got = 169 8 Wie er vorher nicht war. 
ei: — 


4 Da wo der Herr ſich offenbart, 
Sy — Da iſt ein heil'ger Ort; 
— —— Da hält der Glaube Himmelfahrt 
Sn off'ner Hinmelspfort. 


Am Grabe eines Lehrers. 
1 Die holden Lippen find erblakt, 


3 Doch hoffen wir, mit dir verklärt, 
Die uns fo oft erfreut, Uns ewig dort zu freu’n, 
ALS wir den Unterricht gefaßt, Wo feine Trennung uns mehr jtört, 
Den fie in ung geftreut. 


Noch Traurigkeit, noch Pein. 
2 Gefchloffen durch den herben Tod, 4 Sp ruhe denn in Sicherheit, 
In's falte Grab gefentt, Bis unfer Herr erjcheint, 
Sind fie nun Still — du weißt, o Gott! Und uns führt in die Herrlichkeit, 
Daß diefes ung ſehr kränkt. Mit Leib und Seel’ vereint. 


92 Das Wort Gottes. 


Des Herrn Wort ift wahrhaftig. —Pi. 33: 4. N. G. Staples. 


| — 
1. Sie Bibel ift ein köſt-lich Buch, Wo Got » tes Blu» men blüh'n, Ein No = fen: gar = ten 
9. Die Bi: bel it ein gött-lich Bud, Mit Schärten an = ge =» füllt, In de = men Je-ſus 
3, Die Bi: bel ift ein bei - lig Bud, Ein Licht fir uns fern FJuß; Sie lehrt den Se=gen 
4. D Gott! mach’ mir dies Buch ge- wiß, Und mach’ mich frei von Eind’; Da: mit ih meinen 
— N 






















— — — et ee EEE 
esse ern ze... ee, 
— ⸗ de | eo, — 
— 
ze 


Er 


voll Geruch, Den wir im Geilt ein = zieh'n. 
Chri- ftus fih Als Menſch und Gott ent » hüllt, Wir lie» ben die Bi = bei, nichts iſt ihr gleich, Sie 
und den Fluch, Und wie man wars dein muß. 

Na = men einft Im Buch des Le = ben Find’, 
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W {} ——— so 
| ak : \/ 
it das Wort de8 Herrn, Sie zeu » get und bon Gottes Reich, D’rum le-ſen wir fie gern. 
e | des Herrn; | | m. 
+ 24 9-9 9 # 9 4 
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Ich gehe Heint. 93 


In meines Vaters Haufe find viele Wohnungen, oh. 14: 2. Dr. Wm. Miller. 
vn: ET a TA — TER 2 05 ERIFTERUNG FACE m 
f re — — BE Pr Bann z es 
1 — ⸗— — 42 — 9-76 —9 Ed e-— Fe: 2 
— — — — 


1. Mein himmliſch Haus iſt ſchön und klar, Gar prachtvoll, hell und wunderbar; Nicht Tod noch Sünd' kann da hinein, 
2. Dies Vaterhaus iſt hoch gebaut, Mein Au⸗ge es im Glauben ſchaut; ES wird, wenn mich der Tod befreit, 
3. Ein Bileger bin ich in der Welt, Ihr Treiben mir gar nicht gefällt; Doch wird es ja nicht eswig fein, 
4. Lab Ansd’ve hier auf Erden bau'n, Das Haus, auf welche fie vertrau'n; Sch trag’ ein beſſer Theil dasvon, 
MM Zr # R 2 








| 











Dies himmliſch Haus wird mein bald fein. 
Mein eigen fein in G= wigefeit. FIch ge-he heim, ich ge-he heim, Ich gehe heim, und ſterb' nicht mehr, 
Ein beff’rer Wohnort war-tet mein. 1 Und fterb’ nicht mehr, und fterb’ nicht mehr, 

Ein Haus nah’ an des Lamınes Thron. Sch gehe heim, 
2° = 


und fterb’ nicht mehr, 
— 2 er 






—* 
Das verlor'ne Kind, Mel. in “Gospel Hymns,” Seite 39. 

1 Komm’ heim, komm' beim, Komm’ heim, fomm’, o komm' heim! 3 Komm’ heim, komm' bein ! 
D du irrende Seel’ ! . Komm’ bein, komm' heim, komm' Aus den jchreeflichen Land, 
Don dem Baterhaug fern, heim! Wo der Finfternig Macht 
Glänzt dir nirgends ein Stern. Dir nur Sanımer gebracht. 

Chor 2 Komm’ heim, komm’ heim! 4 Komm' heim, komm' heim! 

\ Längſt Schon warten wir dein; Ber dem Vater iſt's gut; 
D, verlor'nes Kind, Laß in Neue und Schmerz Freundlich winkt er dir zu, 
Beut’ Vergebung und Kuh’. 


Komm' heim, o komm' heim! Endlich brechen dein Herz. 


94 Jeder nehme fein Kreuz auf fid). 

















E. Lorenz. Will mir Jemand nachfolgen — nehme fein Kreuz und folge mir. Matt, 16: 24. 3.9. Tenney. 

——— — mer: * — — as SER 
| a u ie Wr ER — — — 
re — — ae — wie — — — — 


1. Wer da fein will Je» fu Jün-ger Und fein Knecht, der tret' her-an; Nehm’ das Krenz und fol - ge 

2. Hier braucht man recht ernfte Chriften, Die da geift » lich wirfiam find, Die den gu = ten Sa- men 

3. Ei=ne ‚En = te iſt zu ſammeln, Gar ge-ſchwind wird's fein zu ipät, 63 iſt ae EIER ge = mug zum e 
—®- 






































teen = [ih Je Tu ua, er gebt vor ame ztr - beit oil in jei nem Weinsberg Biez Te, 
fü = en, Dieam See = len wer-ben find. Hier gilt’3 wohl, ein Kreuzzu tra= gen, Und für 
fchneizden, Sieh’ wie weiß die Ern = te I San nun = — — will ach :fol= gen, Soll in 
a or ee .e 
Bee —— — — — Fr 
— — — — 
ee — = — — — = 


— N oa, * — 
—— ed — —⏑ —— Fe 


dar = umge= be bin, Und zwar Mr = beit, die vollen = det Mer: de, der Tag geht In 
Al ein Wettlauf ift, Doch, dort ift die Kron’ des Lebens, Die — pfängt wer folg-ſam iſt. 
Ki - NEN Fußtritt geh'n Und nicht län = e een verteäur are! — Bar ‚ab mü—⸗ ſteh'n. 


— == ers zen ge] 





























































































































Seder nehme fein Kreuz auf ſich. (Schluß.) 95 






Chor. 
* SEEN Ten 
- — 5- EM & 
— — ⸗ EEE ® D 
Se = der nehm fein Kreuz und fol = ge, Se = der nehm’ jein Kreuz und fol = ge, 
— 











a 
— ꝰ —— (LET FEN Tune . 
Se Der neher jein Kreuz und fol = ge Sei: nem Herrn und Hei = land nad, 
E= EEE BEP 
——— ee re ve der Den ae Ben Een a 
Die offene Thür. Mel.in „Bjalter und Harfe," Seite 66. 
1 Geöffnet ftehet eine Thür, Für Reich und Arm, für Groß und Klein, 
Dahinter jeh’ ich Strahlen Für jedes Bolf auf Erden. 
Des Heilands Liebesmacht am Kreuz 
In feinen Wunden-Maalen. 3 So dringe durch die off’ne Thür, 
Und drohen auch die Feinde ; 
Chor: Grbarmung, wie begreif’ ich dich ? Nimm an das Kreuz, die Krone folgt 
Geöffnet fteht die Thür für mich, Nur Jeſu Chrifti Freunde. 
Für mich, für mid), 
Geöffnet auch für nich. 4 Dort drüben legen wir das Kreuz 
Zu Sefu Füßen nieder, 
2 Die Thür ift Allen aufgethan, Dann fingt die Liebe hoch erfreut 


Die felig wollen werden ; Ihm ewig Danfeslieder. 





96 Herrliches Zion. 












Und der Tempel ward voll — 8 von der Eee Gottes. Be 15: 8, rn. B. Bradbury. 
a —— Ä 
== y ⁊ — 
— anne —— — a — L — — 
1. Herr = li = ches Bi = om, Hoch er = baut, Herr - hr * me die je ih Schaut’! 


BIKE a i : der Him⸗ mel, vol: ler Placht, Herr = li = che En = gel, groß von Macht. 
3. Herr = lich für je » de Stirn die Kron', Here = lich und fchön der Sie :ger Lohn. 
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are e———I--— — I —— 






































er See 
De = — — 
= Se =. = 
Herr = Ti = che Tho⸗ marsmor = weiß, Herr = Ii = che — Got-tes Preis; Je- ſus, der 


Herr = li = cher Sang a zückt das Ohr, Herreli=che Har = fen, vol= ler Chor! Dort will ich 
ar ER 2 -fleid’t = Sel’:gen 2 Herrelich find fie, die Je-ſum ſeh'n. Dorthin will 
N N 


seen — ea; e 
| IT | N 


| 
hr @ o 5 ET m = 
= == ar — —— Himmliſcher ſchöner Harfenklang, 
Sesam ra en a — — — Herrlich der Engel Lobgeſang, 


Herrliche Ruh’ voll Seligkeit, 












































für uns o⸗pfert' ſich, Oeff-net das Marmor-thor für mich. 
[9 = ben mei=nen Heren, Welscher die Gläub'gen hö⸗ are ger. ee a 
ich, Er eil' ich zu, Dort ſoll ich fin-den ew'- ge rt Laß mich zur Hinumelsheimath geh’n. 





*: 1 mel 
r —— 




















By per. Biglow & Main. 


Der fchönfte Baum. 97 


Den Menſchen ein Wohlgefallen.—Luf, 2: 14. Deutſches Volkslied. 











1. Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Baum, Den wir auf reden ken-nen; Im Gar⸗ten Hein, im engiten Raum, Wie 
3. Denn ſieh' in die = fer MWundernacht Dit einft der Herr ge= bosven; Der Heisland, der uns fe = lig macht, Hätt’ 
3. DM nun ift Freud' und Se—lig-keit, Sit je = de Nacht voll Reyen Auch dir, mein Kind, ift das be=reit, Dein 
4.D Tab ihn ein, e8 ift fein Traum, Gr wählt dein Ser au zum Garten, Will pflanzen in dem en- gen Raum Den 















































Yieblich blüht der Wunderbaum, Wenn feine Blümchen brennen, Wenn ſeine Blümchen brennen, ja bren = nen. 
er den Himmel nicht gebracht, Wär’ alle Welt ver = Io-ren, Wär’ alle Welt ver - Io = ren, ver - Id = rem 
—* ſus ſchenkt dir Alles heut’, Gern wohnt er dir im Her-zen, Gern wohnt er dir im Her-zen, im Her = zen. 

« Ierfchönften Wunderbaun, Und feiner treulich war-ten, ve — treulich warsten, ja vn = let, 


= — Aa 
Halt’t die Feſtung. Mel. in “Gospel Hymns,” Seite 16. 


1 u. ihr Brüder ! ſchaut die Zeichen Hört das Echo: „Herr, gib 3 Seht die Kreuzesfahne fliegen! 
































Auf der Berge Höh'n! Gnade, Hört Trompetenfchalt! ! 
Hilfe naht, die Wolken ſchwinden, Und wir weichen nicht! Huf, im Namen Sefu fehlagen 
Siegesfahnen weh. Wir die Feinde all. 
2 Db auch Feindesichaaren nahen, 4. Sft die Schlacht auch heiß und blutig, 
Chor. Die der Satan führt; Groß der Feinde Wuth: 


„Halt’t die Feſtung, denn ich komme,“ Ob auch mancher Starte ftrauchelt Unfer großer Feldherr nahet ! 
Unfer Feldherr fpricht ; Und den Muth verliert. Muth, ihr Brüder, Muth! 
7 


98 | Das herrlide Land. 


W. — Und warten — die Ser der Herrlichkeit. _ Titus 2313, Harıy Sanders, 


1. — * nur Pil-ger im * Land Soc — ich ein Bür-ger im Himmels-Re-vier; 
2. Doch wo ich auch ge-he und ſte-he all= hier, Sp weiß ich, daß Ie = Jus ift im= mer bei mir; 
3. Zwar geb’ ich hier oft jehr be - fümmert einher, Es iſt ſo ſehr viel, das mich drü-cket ſo ſehr; 
4. Ich kämpfe und rin-ge mit man— ne «let Feind, Doch Se: I tt bei mir und er tft mein Freund; 


Ser 
ee _ — — 


SG ha = be ein Kleinod, zwar nicht in der Welt, Denn was in der Welt ift, mir *— nicht ge = fällt. 
Er führt mich durch feinen Geift und durch fein Mort, Bis daß ich einft ein-geh' zur himm-liſchen Port. 
Die Welt liegt im Argen, die Sün-de re= giert, Und AL- les ſucht Eh-re, die Gott nur gebührt. 
Mein © De meine Sonne, mein Steden und Stab, D’rum halte mich an ihn bis an mein Grab. 


—— — 
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— — A REDE 
= See See 
— — 4 — 
—— — ae : 
d herr = Ki = ches ee, . = 14.2, Det Me tRS. Samoa Fur DU: = ger, die 
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herr =li = ches Land, herr = li = ches Land, 


Das I Fand. er gie, 99 
































—⸗ — — — 
. ge ed — 
— — 
mü = de, ein herr-li⸗ches Land, Da ih Hin =» ET TEEN £ a dem — na: al 
-.- - 
— — 















| | Da ih hHür- — — na 
Der Herr ift Soft. 
Der Herr ift Gott, der Herr tft — —1 Kön. 18: 39. Berner. 


























F — 


F — — in Gott! Der Herr ift Gott! Dep freuze fich die Er-de— Su hovah's Name wer-de Vom 
2. Der Herr tft Gott! Der Herr iſt Gott! Er winfet, Flammenblitze Ent-ſprühen feinem Ei-te; Die 
3. Wohl euch, die ihr Se = ho = vah ehrt, Ihr habt der Argen Pfade; Euch ſchützt Jehovahls Gnaͤde; Er 
4. Wohl dem, der Recht Ind Wahrheit liebt, Ihm ur die ER immer —— n mit grünem Schimmer; Ihr 


Eee — — ns 
— — er 


meer-umbraussten In-ſel-land Lobprei-fend an— — — Der Herr tft Gott! ne Herr ift Gott! 
Er = de bebt, wie Wachs zergeh'n Bor ihn die Berg’ und Höh'n. Der Herr ift Ovtt; Der Herr it Gott! 
vet = tet euch wenn Schreden droht Aus Feindes Hand und Noth. Der Herr ift Gott! Der Herr iſt Gott! 
Hei = li = gen tobfingt = Herrn, Dankt ihn u — ihn gern. — — — Der Herr iſt Gott! 


SEE — = == 
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100 | Jeſus Name. 


W. Mittendorf. Es iſt in feinem Andern Heil,—Ap. 4: 12. Bet | Amer. Volkslied, 












1. Es ift ein Nam’ gar wun=dersfam, Sn dem alzlein ift Heil, Und die = fer Nam’ von 

2.8 köſt «li iſt, Herr Se = ſu Chrift, Dein Na = me für mein Herz, Wer dich ersfennt, ihn 

3. Herr Se = ſus Chrift mein Hei-land ift, Du haft mich dir er: fauft Zum Ei - gen-thum und 

4. Die Che = — bim und Ge = va=phim, Das gan-ze Him-mels-heer, Beugt ſich am Thron, vor 
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Ehor. 


























: a See — Br 
ET — je er ze 
nd een oo, 


Him » mel kam, Das # dar z an  bab’ Theil. 

gläu = big nennt, Dem ftillt er al = Ien Schmeyz. Ich lie =..be... den /Iy#  men/ 
dir zum Ruhm, Mit dei= nem Geiftt ge =» tauft. | 
Got = te8 Sohn, Und fingt ihm Preis und Br 
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chen Na = mer,  Himmeli = fcher Ra = me, Su dem al=fein ft SU 
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So wie id) bin. {vi 
Langſam. Du erhöreſt Gebet, darum kommt alles Fleiſch zu dir. —Pſ. 65: 3. - €. ©. Lorenz. 


* 


—— = ET a u 
— — — 
Ber ae 

1. Sp wie ich bin, ohn' al = le Bier, Komm’ durch dein Blut, ich, Herr, zu dir, Du rufſt: Berlad’ = ng, 
2. Sp wie ich bin,— fo arm und schlicht, Weil mir's am Gu— ten ganz gesbricht, Fleh’ ich zu dir um 
3. So wie ich bin,— voll Neu’ und Leid, Boll E-lend und Kleinmü-thigkeit; Nur hof Ken auf Barm: 
4. So wie ich bin— nimmft du mich auf, Ver-gibſt und rei = nigft, hilfft im ar Du haſt's gejagt, ich 


RR du 

























— — 
kommt zu mir, Sp komm' ich, Got = tes-lamm! 
Heil und Licht, Sp komm’ id, Got = te - Tamm! So fomm ich, Bot - tes-lamm, So 
ber = zig = feit! So fomm’ ich, Got es = lamm! 
bau = e drauf, Sp komm’ ih, Got = tes = lan! 
OP 


| ud, 
ee 8 


ee: — 


I — 
| | 
—— — — = 
| m a — — Ferner 
Sr Sue — ae 0 rg, — = 


komm’ ich, Got = tes-lamm, Du ruft: Be Ind’ - Br kommt zu mir! Sp fomm’ ich Got = tes-lamım ! 
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102 Der Seelenarzt. 


GE. Lorenz. Der Er alfe beine Sünde vergiebet und heilet alle deine Gebrechen. Pf. 103: 3. Aa Hull. 


re — — 


Lee — Se Fir al: le8 Ue = bel, Sieh’ wir fommen nun zu dir; Freunde, die im Elend 
23. Dar = um komm’ ich, feſt ent = fchlof-fen, Feft verztrau » end auf dein Wort; Niemand mwilljt hinaus du 
3. Uch, ſei nie mals fer ne von uns, zn wir brauehen dei ne Näh’; In den Stunden meiner 


Ve N er ⸗ 


— am an 
Bas Ss == = dr =: : == 
—— — — — >= 1: a — — => — re S=e= 
nn 5 SE EEE 6 — — — — 


lie = gen, Brin-⸗-gen wir, o Heiland, dir, Stillen fannft du ihren Sanımer, Lindern kannſt du 
fto = Ben, Hel = fen willft du fort und fort. D'rum berühr' durch deisne Hän-de Die = jen Kranken — 
EL „A Bft, wa e8  mwomah ih je. D Wir aus denn im Or ben, Du gibt Antwort 


res — — — — er — = — 
. 


— Be wei 
den Schmerz; Du haſt dich als Arzt be = wie = fen, Saft erfreut jo man: ches Herz. 


ind re doch! Lind’sre doch, 9 Herr, be = hen = de, Nimm vonihm das Sünden = Zoch, 
auf's Ge - bet; vi er Sivei = fel fann uns rau : ben, Wie feit dei -» ne Hill = fe jteht. 


. . = Sn — 
—— — — ao ee! 
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Himmelsfreuden. 


1 Einen T Tag im Himmel leben, 
Freuet mehr als tauſend hier. 
Sollt' ich an der Erde kleben? 
Nein, vor dieſem ekelt mir. 
Könnt' ein Menſch auch tauſend 
Jahre 
Hier in eitler Freude ſein, 
Waͤr' es gegen jene wahre 
Doch wahrhaftig eine Bein. 


2 Hier ift Seufzen, bier find Schmer— 


zen, 
Tanfendfältiger Verdruß, 


Und fein Menfch freut Jich von Her: 


zen, 
Der den Tod befürchten muß. 
Aber dort find feine Thränen, 
Dort fein Leid und fein Gejchrei, 
Und der Tod kommt allen Denen, 
Die dort leben, nicht mehr bei. 


3 Ewig währet da die Wonne, 

Ewig in der Goͤttesſtadt, 

Die die Herrlichkeit zur Sonne 
Und das Lamm zur Leuchte hat. 

Jetzt noch kann's kein Herz erkennen, 
Wie man Ewigkeiten mißt, 

Noch ein Mund die Größe nennen, 
Die bei ſolchen Freuden iſt. 


4 Gott zu Ichauen, Gott zu dienen, 
Das iſt ihre Luft allein ; 


1 Liebiter Heiland, jet geprieien, 


\1 Laßt ung jauchzen, laßt ung fingen! 


103 


Ach, wie hat der Sünger Seele 
Ueber feinem Grab gebebt, 

Bis aus Joſeph's Feljenhöhle 
Engelruf erichallt : „Er lebt !“ 


»ilger- Lieder. 


Denn er jelber, Gott mit ihnen, 
Wird ihr Gott auf ewig fein. 
Herr, entzünde mein Verlangen, 
ieh’ auf Erden meinen Sinn, 
Nur dem Himmel — 
ER unsern TERRISEDNE 2 Sa, ex lebt! num ift’3 gewonnen, 
Mit der Bangigfeit iſt's aus; 
Alle Furcht tft nun zerronnen, 
Frei der Weg in's Vaterhaus. 
Ueber allen Grabeshügeln 
Auferſtehungsblumen blüh'n! 
Und empor mit Engelsflügeln 
Chriſti Glieder zu ihn zieh'n. 





Preis Jeſum. 


Weil du uns vom Fluch befreit, 
Und jo große Gnad' erwieſen, 
Dir ſei Dank in Ewigkeit! 
Du haſt unſ're Schuld getragen, 
Und gefühlt der Strafe Pein, 
Daß wir auch von Sünd' und Plagen 
Ewig können frei nun ſein. 


Fürbitte. 


1 Nimm, o Herr, die jungen Herzen 
Früh in deines Geiſtes Zucht ! 
Der bleibt ledig ſpäter Schmerzen, 
Der dich früh’ mit Ernſt gefucht. 
Wecke du fie aus dem Traume 
Bon noch langer Lebensfriſt; 
Manche Blüthe Fällt vom Baume, 
Eh' ſie Frucht geworden iſt. 


2 Gib uns Kraft, dir ganz zu leben, 
Reiß uns von der Sünde los, 
Laß uns dir ſein ſtets ergeben, 
So wird unſer Glück einſt groß. 
Tauſendmal ſeiſt du geprieſen! 
Der du Gott und Menſch zugleich, 
Von dem alle Gaben fließen, 
Mach' uns tüchtig für dein Reich. 


aß ſie dir zum Preiſe werden 
der Gerechtigkeit, 
Die wohl wachjen hier auf Erden, 
Aber für die Ewigkeit. 
Fülle du fie früh mit Gnade, 
Zeige ihnen früh dein Heil! 
Früh fie freundlic) zu dir lade, 
Und bewahr' ihr gutes Theil. 


Laßt uns jauchzen. 


Jeſus iſt num wieder da! 
Den man ſah zu Grabe bringen, 
Der lebt neu! Hnllelujah ! i 





104 Ein Tagwerk mehr für Jeſum. Echlußlied.) 


Ein Jeglicher aber wird feinen Lohn empfangen nach feiner Arbeit. —ı Cor. 3:8 Rev. Robert Lowry. 


W. M. 
FE — 
1. Ein Tag-werk mehr für Je-ſus Auf un: rer Pil-gerſchaft; Wir ſtreuten Sa men In Se= fu 


2. Ein Tag-werf mehr für Ze =» jus, Fir un: fern lieben Herrn; Aus rei-ner Lie: be Und beil’gem 
3. Ein Tag-werk mehr für Je = jus, Die Arsbeit war uns leicht, Gott gibt ung Kräf-te Zu dem Ge: 


































. . * & ẽ 1 .- e 
| — | 
Namen, D, gib demsjelsben Kraft Daß er aufsgeh” Und man die Früchte ſeh'. 
Triebe Thum wir die Arbeit gern, Werl Gottes Geift Den Segen ung verheitt. Ein Tagwerk mehr für 
ſchäf-te, Bis wir das Biel erreicht, Dann ruh'n wir aus In unfers Vaters Haus. 









































Je-ſus, Ein Tagwerk mehr für Je-ſus, Ein Tagmwerf mehr für Sefus, Iſt nun wieder ge- than. 
e—® 
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From. “ BRIGHT JEWELS,’ by per. Biglow & Main. 





Gelobt fei Gott, daß Sefus lebt. 105 


Der Herr iſt wahrhaftig auferftanden. —Luf. 24: 34, G. Franc. 
> feoN\ 
‚ — GE EEE — 3 
y BEL - — I zZ Een je — — 
ey —— TEE ABER OL 2 2; — —— — — ——————— 


—— —— hen 5 
1. Ge = Iobt jei Gott, daß Se ae fusı seht, 2 aUndi auf! er reinran = den iſt; 
2. Ein nu = 8 ze = ben nimmt man Hin, Ent = züdt aus dei =» ner Hand; 
Bu DeR. ED 7.068 =. Weg - aber er be = trat, . ©eht in den Hm = mel aus, 
A en SD. Er wird bi und Jen Wem M =: I ung ver = läßt; 








Da er in un. =. Veerarder >. IE joenllelnde & ..... in tBei sa uns sortie, 
Nun it und Gter = ben ein Ge =» winn, Ein Gang zum Da = ter = land. 
Und wer nur hört auf fer » nen HNath, Kommt auf ind Ba = ter3 Haus, 





D’rum fol jein 


Seit DL a2. Te jein, Ein Auf = er = Ste = bungs = feft. 
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Fe —— 
















Die armen Heiden jammern mich. 
1 Die armen Heiden jammern mich, 3 Sie kennen auch den Heiland nicht, 5 Ihr Elend ſchreit fo laut zu dir, 


Denn groß iſt ihre Noth ! Der ihre Sünden trug; Und deine Kinder fleh'n; 
Ach lieber Gott, erbarme dich, Sie leben ohne Troft und Licht, Ach, öffne bald der Heiden Thür, 
Sie find in Sünden todt. Und liegen unter'm Fluch. | Und laß fie Jeſum ſeh'n. 
2 Sie beten ftumme Götzen an, 4 D Bater der Barmherzigkeit ! 6 Sie find ja auch fein Erb und Out, 
Sie fnien vor Holy und Stein, D Herr voll Lieb’ und Macht ! Sein theurer Schmerzenslohn ; 


Und wiffen nicht in ihrem Wahn, Wann ift erfüllt der Heiden Zeit ? Wir bitten durch fein Kreuz und Blut; 
Daß du bit Gott allein. Wann endet ihre Nacht? D gib fie deinem Sohn! 


106 Kinder licht. 




























Gehorchet euren Lehrern und folget ihnen. —Ebr. 13: 17. 3. F. Kinfen. 
N 
— —— oe—- 
ru : er ee — — 





1. Kin: der, o mer =fet auf die Pflicht Die euch ift vor— * — 7—— — les ihr die Lech = rer 

2. Könn-tet ihr denn ſo lieb = 108 jein, Da fie viel Gut's euch (eb - ven, Und auch die vie = Te 

3. — ⸗ — — herz = lich, fol = get ſchön, Wer- det recht gu = te Kin-der, Dann — euch auch 
PM MM, —2 — 


— 
— —— Bee — 


Chor. 









































krän-ket nicht, Die euch fo herz-lich lie-ben. 
Müh' nicht ſcheu'n, Soll- tet ihr fie nicht eh = ren. D nein nicht Leid, m nur Freud 
mob a z 25 n, Slieht ihr den Weg der Gün- der. 

PN Pe 


— — 
— — — — 


Woll'n wir den Leh-rern ma-chen; Fol-gen wir gern Se= fum den Herrn 
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Nur Sefus. 107 
W. Mittendorf. Sch weiß an welchen ich glaube. —2 Tim. 1: 12. 3. Kirkpatrick. 
— = — a a 
PESSER — — Se EEESEE 
e“ oo 0 


23 se — 























— — —9 
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1. J saß den Grund gesfin=- den, Der meinen An—-ker — * ne lein in Sesju Wunden, 
2. Ich hab’ den Duell gesfunsden, Wo Les bens-wafler quilt, Es hei= let Sünden - wınden, 
3. Ich ha = be Frieden fun: den, Mein Herz mich nicht veiflagt, Die — iſt nun verſchwunden. 


— —— 


. 2. 
Se = . ee SFR —— —— 


| 2 


























ee ern ren 
ser Bez — er — 
Hab’ ee ein 20 = je = gel. 


Den Seelendurft es int, Kur Je—-ſus gibt Ruh’ für die See-le, Sein Blut macht von Sünde mic 
D’rum bin ich unzver = zagt. 


25 — — 




























































































N N | 
ee een 
— — ra Se E re ; 
— — 6 — — +. 
rein; m — ſus, nur Je-ſus * ee. le le Mein- Les ben e— 
— isses 
EB WE ya Parse. —— gen 
4 Sch Aare or Fels ER 5 Sch habe Licht gefunden, 6 Weil ich hab’ Jeſum Funden 
Worauf mein Glaube ruht, Ein heller Sonnenfchein Als meinen derrn und Gott, 
Ich bin mit Gott verbunden, Strahlt jetzt zu allen Stunden Hab' ich in ſeinen Wunden 
Nun hab’ ich's ewig gut. In's dunkle Herz hinein. Auch Troſt in Noth und Tod. 


By permission. 
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108 &s reinigt mid. 








W. M. Das Blut Jeſu — macht uns rein von aller Sünde. —ı1 Joh. 1: 7. Mrs. Sof. F. Knapp. 
a ae 22 RR — 
nern ee 
Be Bde un Dee — e—o — 1-8 — 9 —0 —9 ge 
— ee u 7 ee Mn A 2 


2 + 
d, jetzt jeh’ ich die ro- the Fluth, Den Born geöff = net weit, Es ift das Waf-fer und das Blut, 
In die = je Fluth tauch’ ich mich ein, Es iſt der Le-bens-quell; Es macht mich ganz von Sünden rein, 
Des heil’gen Got-tes-Lammes Blut, Das floß auf Ool - gastha, Kam rei- ni = gend mir jebt zu gut, 
O, welsche wansder = ba = re Kraft, Spürt meine See = le nun; Das Blut in mir ein Neu-es jchafft, 


1, 
2. 
3. 
4. 








Chor. N 


Das floß aus Se = fu Seit. 
Und bei = Figt Leib und See. Wirf dich in die-ſen Born Hin= ein, Er macht von al = Ien 
Wie's nie zu = vor ge= fchah. 
Kann gro-ße Wun-der thun. 















































Nee ie —— — N 

Be Ph rg t Aıe en ee 

a 2 a we 
— — I 

| N — 
Er LER nr ——— 
A Te — 8 se — 
— © 


— rein; Ge-lobt ſei Gott, es rei-nigt mich, Es rei-nigt mich, ja rei = nigt mid. 
9- 


ee | “ 
Bes ee 
er» Ben 


. By permission. 




















Seelen⸗Ruhe. 109 


W. M. So werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Matt. 11: 29. ©. S. Lorenz. 


— — 
— — == SS: 
— + — ge De 
1. Theurer Heisland, du kannſt retsten Bon der Sün-den — — on Du haft mei » ne Siün:-den- 


























2. Zange där = auer meine See-le Schon nach diesjer je - gen Ruh’; Endlich fand ich Doch die 
3. Lan⸗ge ſuch- ich durch Wer-ke, Wie ih die-ſe Ru-he find’; Doch ich fand dar = in nicht 
4. Nur al = lein & Se:ju Wunden Dein Geswif = jen ru = big ” Die: -)e8 hat mein Glaub’ ges 
% % e. Ne 
a — — — 
——— ——— Se — 
ee 





Chor. 


EN — 
— — — See) Dr — — 


fet = ten 208 = ge= macht, und ich hab’ Raſt. 
Duel=: fe, Und ich griff im Glau = ben zu. Aushe, Such” ich, Ru: be Find’ ich, 
Stär-ke, Die mich frei macht! von der Sünd'. 
fun = den, Ruh’ hab’ ih mun im = mer=dar. 
2. 






































den Wunden Se = fu Chriſt; Sa, Tte u el = ge a A der Zefu Bürger tft. 
I 9- 9 — 


—— — 
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110 Det’ immerdar. 


G. Lorenz. Betet ohne Unterlaß.—ı Theſſ. 5: 17. = S. Lorenz. 


























f | f 
1: Ber im = mer-dar; denn in Ge-fahr Per = läßt der Herr dich nicht, Denn jei = ne Kraft, —die 
2. Ob⸗wohl der Schmerz jegt füllt dein Herz, Gott kann ihn ftil = Ien bald; Bet’ nur zu ihm mit 
3, Mit dem Ge=- bet mein Her-ze fteht Vor dir, Herr, Tag und Nacht; Ob = wohl be - jchwert, wird’3 
4. Zum Kreuz hinblickt mein Herz entzzüdt Und fin-det da den Harz Sch hab’ jetzt Theil an 


er 


s=: Ze 2; s=: =) 
SB ee | 
— | — — 
























































Kun = der ſchafft, Zeigt ſich im wah ren Licht, 
Herz und Stimm, Er =hö = vung find'ſt du bald. D'rum bet’, bet fort an. :.je. aubeni Dr, st 
bald entleert Bon al - ler Gün = den-madt. 
fet = nem Heil, Wie fibentt er’ mir jo ger. 
#- 


Lee eeien ie Se = 
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er Ka Fr RE Ya : 
| Beer — — a —— — 
| — — — ern — — 
ee Ben — ⸗ @ a > 
— Freud' und Schmerz; Du nn. es ſeh'n, dir wird ge-⸗ſcheh'n, Wie es be - gehrt Dein Herz. 
MR —— en 
Ge | ⸗ ii 








sit’ did) vor eg 111 


W. M. Er kann — — die — werden. Ebr. 2: 18. HR. Palmer. 





























1. Hüt’ dich vor Berfuchung, Du fällſt — in Sind; e ne find um dic, Die jehr li⸗ſtig find, 
> Meid’ böfe Ge» fellichaft, Flieh' Io = jes Ge: ſcwat; Die Wahrheit hoch achte Und nie ſie ver-letz'. 
. Nur dem Ueber » win-der Gott giesbet die Kron'; Der Olaube nur brin-get Den Sieg dir da-von. 



































Streit’ männlich und muthig, Sei ſtandhaft und treu; Schau' immer zu NE ſus, Er fteshet dir ben 
Sei ehrlich und flei = ig, Un-mä—-ßigkeit scheu’ ; Schau immer zu Se: jus, Er jteshet dir bet. 
Wer glaubet, den machet Der Sohn auch recht frei; Schau’ immer zu Se: ſus, Er fterhet dir bei. 









































Se Er ge — 






































Ebor re 
— — ee — BE —— Sie — As =: — 


Schau' zu Jeſum im Glauben, Denn er helfet Seinen, Kein Feind kann dich ihm = Er & — bei der Su 


ee Sr — See zz wa 
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112 Jeſus Chriſtus iſt erfkanden. 
G. Lorenz. Der Herr iſt wahrhaftig auferſtanden. —Luk. 24: 34. GE. S. Lorenz, 
N 








1. Je-ſus Chri-ſtus nun lebt— mächtig ift der Tod besiegt, Er er -ftand aus Gra =» besmadt; 
2. See-le jhau = e doch hin wie im bel= len Mor-gen-licht Je-ſus fieg » reich auf - er = Steht; 
3. See-le bli» de doc hin—ſchau wie er das Grab zerbricht, Welsche Herr = Lich = keit und Macht! 









































DE mr en Se er er me nm. 
—— ae: an se ee ner nee | 
— | 


$ N N N N N | Fine. Ebor. 
— — —— — ————— — — — 
ee — — * 
ee ——— —— — 
— ee ee 
To⸗des⸗ſchrecken weichen nun, groß ift der der fie befriegt ; Eiv’:ge8 Le= ben ift wie derzbracht. 
Herrliche Hoffnung uns belebt, heller Schein uns num erbricht, Da ums die Le-bensſonn' aufgeht. Je—ſus 
Grabesnacht hat er befiegt, Grasbes-moder hält ihn nicht, Ew’-ger Tag bricht die Grabes:nacht. 
D. S. Hal-le- Iusja, Lob und Ehr fei dem Heren der uns erzlöft, Eiv’-ge8 Le= ben ift unz fer Theil. 


NN —————— 
En a a a en Auer 
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er ——— SEA "U BREI DET SE" BO a a BE u Da 
Fu u ae Sur mr Bau 04-49 — 0 — 0 — 
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Chriftus ift erftanden, Ein Zubellied ſtimmt an; Frei find wir von allen Banden, Niemand ung verdammen fan; 



























Be EP 9 BI m I s—9—9 ae ee 
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AG sm 1.07, [Au aa” THE Dame) Ba” DER FEB BEN 
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Nur Yilger und Iremdlinge. 113 


Sch bin beides, dein Pilgrim und dein Bürger. — Bf. 39: 13. I W. Dadmun. 
—— — N 





— — — — ——— 4 


1. Wir find nur Pil-ger und Fremd-lin-ge bier, Heim-wärts wir geh’n, heim wir geh'n; 
Rei = jen durch Wü = ften zum jel! = gen Re = vier, Heim-wärts wir geh’n, beim Wir geh'n. } 

D. ©. Rü » den wir mun = ter doch vor » wärts zum Biel, Heim-wärts wir geh’n, heim mir geh'n. 
2. Hin = ter uns lafe fen wir ir = di = fchen Tand, Heim-wärts wir gehn, heim wir gehn; \ 
Kich - ten das Ant lig zum bimm = li = chen Land, Heim-wärts wir geh'n, heim wir geh'n. } 

D.C. Kö- nig = lich leuch=tet vor =an uns ihr Stern, Heim-wärts wir geh’n, heim wir geh’n. 





* — — ® f} 
Sind der Ber = fol = ger und Pla = gen auch viel, Lockt gleich die Welt ung zum ei = teln Ge-wühl, 
Sind = lie chen Freu = den ent = ja = gen wir gern, Glänzt doch die Kro = ne jo Herr = lich von fern, 
























| RE SER EIER 
— — — —— — e— 
I: VE ER Er | 
ee ee — 
> — Er; — — — 
3 Wen wir nur finden, dem rufen wir zu, 4 Bald iſt vollendet die mühſame Reiſ', 
Heimwärts wir geh’n, heim mir geh'n; Mir find daheim, find daheim ; 
Mit uns zu ziehen zur himmlischen Ruh', Bald trodnet ung Jeſus Thränen und Schweiß, 
Heimmwärts wir geh’n, heim wir geh’n. Mir find daheim, find daheim. 
Komnt, arme Sünder, verwaift und gedrückt, Bald dringt fein Klaglaut mehr in unſer Ohr, 
Kommet zu Sefu und werdet beglückt, Bald find wir ſelig im heiligen Chor. 
MWerdet zum himmlifchen Erbe gejchidt ; Sauchzen im Zuge durch’3 himmlische Thor: 


Heimwärts wir geh’n, heim wir geh'n. „Bir find daheim, Jind daheim!“ 


114 | Jeſus der Heiland iſt da. 


# Mittendorf. Euch iſt heute der Heiland geboren. —Luf, 2: 11. T. €. DS Rane. 


N 
ae In 
me — = TE EEE 
er ; seen 
—— — — —⸗ 


1. Rau = jchet ib Tön- ne durch das Wel -» ten = all, Heu » ter am Weihnachtsfeft es wie-der-hall'; 

2. Horcht, wel = che Bot = jchaft uns bringt Engel Mund, Welch' Wunder-din = ge thun fie heut’ ung fund, 

” Horcht, wel-che ZÖ - ne, welch’ ein Ju-bel-ſang, Schallt durch die Zuft in wunzder = ba = rem Klang, 
4.€ = ve ſei Gott und Frie-den ſei auf Erd’ Weil — aus Lieb’ ung ſei-nen Sohn be—ſcheert, 


PT, NR DIET AH 1.3 50 a 
ses 

















ee [ 
u BEE) oa PLUS si. 


Ben eh en. —— — 


| 
Sn der! En=gek Su + bel Thal Sl > Ya fröhlich mit ein, 
Sagt es auf der Er » densrumd), Se: der Hei =» land ift da. Frie den jet auf Ew, 
BR One Bohr laesjand, N In der Het = land tit Da. 
Daß Die — — “ werd’, Se =jus der Hei = land it Da. 
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ſingt — gro ir Ps : a Ei s el Gott in der — 
9 ; 
SEr — — Brenn er a — 
Au En — | : 2 —— 
— —— — —— — — seen 


By permission. : I... -DERSNDN, 





Kin » der ftin= met al in das QSu=bel=liedn mit ein, Se = fuS der Hei: land ift da. 
+ 8 —— 








.— —-' 9 ° —— '!ı 2 ⸗ 
at wu Bann 10 Tanne s 7 N 
er — Zn! 
SER U — EN] Be 9 —— 7 ⸗ Dr 2a 
Herr, ih nahe mich zu dir. 
Nahet euch zu Gott, jo nahet er fich zu euch. —Jak. 4: 8. & Wr. G. Fiſcher. 





z 


„ | 
1. Herr, ih na = be mich zu Bir, Sch bin arm umd fchwach und blind Nah im 
2. Lang’ ſchon jeufzt mein Herz nad) dir, Lang’ ſchon regt das Ue = bei Sich; Se = ju8 


nes 2 9 


ee . » 8 

























tes ne Sünd'! Un-ter'm 





ich, D Lamm Got = ob = 














Fe non 3 Hier leg’ ich mein Alles hin, 
—H E — Freunde, Zeit und Hab' und Gut; 
7 ——— — Nimm mich ganz hin, wie ich bin, 
Gna = den dich zu mir, Daß ih Heil und Ret—-tung find'. Wasch’ mich rein in deinem Blut, 


jpriht in Huld zu mir, Sei. -gesttoft, ich rei=te dich. 
4 Herr, ich traue deinem Wort, 


7 Br — 2° 8- 
ur : nk DOES = 2 Und ich fühl des Blutes Kraft 
Bee Fun ea 
— — — — — — ie 
— ng — Neues Leben in mir ſchafft. 


Kreuz ge-beugt ich Tieg’, Net = te, Herr, dein ar-mes Kind. 
By permission. 
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116 Bis Er Kommt. 


Siehe, ich Eomme bald.—Dffb. 3: 11. 


en 
— — — — 
— ea en rn 
⸗ 


e = A ===: = + 
ee —— —————— 3-9 9 —9 - @ 
+ — — + 


1. „Bis er kommt!“ das iſt der Troſt, Wenn der Sturm ung wild umtoſt! Wenn ung finft’re Nacht umgiebt, 
2. „Bis er kommt“ laß es ge⸗ſcheh'n, Daß du mußt auf Dornen gehn, Trag' dein Kreuz gerdulsdig, ftill, 
3. Sieh’, er kommt zur rechten Zeit, Halte du Dich nur be> reit Für das BR = be Hochzzeits-mahl 

— N 


—— — 
— — — Seesen ee 


= 


Kerze = — —— — Be 


Tiefer —— das Herz be— „hr, Dann giebt’3 nur ein Wort, das fromnit: „Sei geduldig bis er kommt!“ 
Wie der Herr es ba=ben will, Und, daß e8 dir wahrhaft frommt, Thu's mit Freuden „bis er kommt!“ 
Dro⸗ ben N im Himmels: faal, Bete demuthsvoll und ne „Komm’, mein Herr und Heiland, komm!“ 


ABS — 


a ——— 
en = = ah ; u Herz a MIEr. IHALE, Je — mit: Sch 
— 


— — =; ===: == Ze 


Süher Troſt — — Kai, Süßer Troſt in's Herz mir ſchallt, tue spricht: F fom:me bald; 
















































































































































































bald; . 


a FE eS 
D Perg Wr PT ———— in B 
be — —— 
| 55? e— ep — — 
is ae — FR BR — ⸗ — 


Jeſus ſpricht: Ich komme bald; 


BR Heilige Nadit. 


Euch iſt Heute der Heiland geboren. —Luf. 2: 11. Sofeph Haydn. 


gi —— — — — Feen 





2 * & 
1. Stilsle Nacht! Hei - Lirge Nacht! Land und Meer ruht ums her, Durch ge = bro = chesne Wol-ken von fern 
2. Stilzle Nacht ! Hei > lirge Nacht! Hell und Far fingt die Schaar Himmliſcher Boten auf ſchweigendem Felp, 
3. Stille Nacht! Hei = Fisge Nacht! Erd', er-wach' aus dem Schlaf, Hoch er = tün’ im me = Io = di-fchen Klang, 
»* #9 8 9 2 9 TRAM MM" 9 9° 














Glänzt der Heiland—verfündende Stern, Wo der Er-lö-ſer er = fchien, Wo der Er-lö-ſer er = fchien. 
Bringen die Kunde der fehlunmternden Welt, Se = fus, der Heiland, ift da! Je-ſus, der Heiland, ift da! 
Hoch zum Himmel dein Ju-bel-ge-ſang: Friede auf immer der Welt! Friede auf im-mer der Welt! 
MI MM 9 Na — 24 = 
a TO EEE EC EEE — 6 5-8 —u IB u Eee ie 
= | — — — I2«:@ | 
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118 Arbeitslied. | 
E. Lorenz. Alles, was dir vorhanden fommt zu thun, das thue ——— I En GE. ©. Lorenz. 
en 

— — ⸗ 
1. Friſch zur Ar = beit nun, ruft uns Got-tes Wort, Sei nie laß noch trä-ge, Sondern Ernſt an— 
2, Biel Ar = beit ift da, die ge=than folk’ fein, Sammelt lie -» be Kinder— Sucht ver = Ior’= ne 
3. Wil: lig ift der Herr zu ver=gel = ten dir Für die Kummer = ftunden, Für die Herzens: 
4. Herr: lich wird es ſein, wenn der Knecht am Thron Sei nes Hei » lamd'S fte = het, Und mit Sel’gen 
#- D- > u © 

— ke. RD - 


SED Sr 
mer, 
! 
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le = ge; Sa, ver-trau=end in Gott wir-ke fort—im = mer fort, D ar = bei-te mit Fleiß. 

Simder— Führt fie hin zu dem Lamm, denn fein Herz wird's erfreu'n, OD ar = bei-te mit Fleiß. 

wunden— Für den Kampf—für den Streit— für Anfechtung all= hier, D’rum arzbei:te mit Fleik. 

ge = bet; Wohl gesring ivar die Ar = beit, doc) groß iſt der Lohn, D'rum arsbei-te mit Fleiß, 
» — 7 * 



































— mileiß Ur = bei-te mit Fleiß! Ri : fig in Wort und That. Sa, was 























® 
— 


| — en —— — 
— — nn Seen 2] 
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Arbeitstied. a ) 119 












































— I u  — 9 — 
bei ze ar beit, jet friih auf! tft = e 3 BE Be Tu — es mit Fleiß! 
An» | Te 

a rn — a 3 Fer — 
IH Sehe d De — — — 
77 — — P— 


Der Sabbathtag. 


Gedenfe des ee daß du ihn —— —2 sc: 20:8 


Nägeli. 











— 2 —— FH —⸗— 
1. Der Sab = bath-tag von Gott ra Se —— — me An a nad) Me - beit, 
23. Ein Tag von Gott ge-macht Zu un = ver Hei = li-gung: Seinwerd’ in al - le 
3. Ein Bild der — Agen = ver hei = pen it; . Die er be.=.reis = tun? 


II 





























— — an Je 


— — —— ee 
zer, F== EN 4 Wer heiligt diefen Tag, 
SEN Zu Und hält des Heren Gebot: 


Dem tft der Segen zugejagt, 

















Müh und Not Man wie — — ars — 
Welt ge = dacht, Nach Got - tes For = de» rung. Dem Uebertreter Tod. 
er da = zu Macht —— der VL A ER DUEHR, 5 68 ift noch eine Ruh 

Für Gottes Volk beſtimmt; 


Ach Gott, bereite uns dazu, 
Auf daß wir fertig Jind. 














120 Das ren. 


W. M. Er ward gehorfam big zum Tode am Kreuz. — Phil, 2: 8. J. 9. Sto ckton. 





1. Das N, das Kreuz! das blut’ -ge Kreuz! Dram Ya = [uß N fert' fh! Er =» in: net mih an 


2. Das Kreuz! das Kreuz! das ſchwe-re Kreuz! Mein Heisland trug” all-dä; ES beug- te ihn zur 
3. Der Wun-den viel an ne Leib, Man ſchlug ſie ihm um mich; Die Dor-nen-kron' — 


Chor. Hhor. Langſam und und leiſe. 


— ee ee E00 Fa mern) 
— 19-95 9-——— a6 -,-9— — — Er 


ae E | | 
e fu Blut, Daß er ver-goß für 





mid. 
&: de Hin, Am Weg nach Gol-ga- tha. D das Blut, das heil'-ge Blut, Das dor-ten für mich floß; 
einem — Er trug Be auch für mic. 








4 Der Tod! der Tod! der herbe Tod 
Den Jeſus ftarb für mich ; 
Starb er daß ich das Leben hab”, 
Ein Opfer war's für mid. 


5 Die Lieb’! die Lieb’! die große Lieb’ 
Das Kreuz mir zeiget bier ; 

Sie jchmelzt mein Herz, gewinnt e8 ganz, 

Und zieht mich, Herr, zu dir. 


















Komm? Geift, vom Thron herab. 121 


Nehmet hin den heiligen Geift.—Soh. 20: 22, Wm. Tanfur, 1768. 





1. Komm’ Geift, vom Thron ber : ab, Haud) Got ⸗tes weh und? an! Die trä=- gen Ser = zen 
2. Ah komm', er : fü und ganz Mit dei = ner SHerrelich= feit; Mit Licht, mit Troſt, mit 





| 3 Herr, du bift lauter Licht, 
Sei doch auch Licht in ung, 
Daß wir uns fchauen im Geficht, 
















7 G Ai re findi 
heu = te Hab, Daß man dich prei- fen Fan. ie arm wir find in uns. 
Him = mel? = glanz, ea ji win \ hoch er zo frenk 4 Dann jeift bu bocgepreift, 


Dann werde dir der Dan, 
Gott Bater, Sohn und heil’ger Geift, 
Sm höchiten Lobgeſang. 





Komm’ zu Jeſu. 


Wer zu mir fommt den werde ich nicht hinausftogen.—Ev. Joh. 6: 37. 


—— 
90 —— 


1. Komm' zu Jeſu, komm' zu Jeſu, komm' zu Jeſu grad’ jetzt, grad’ jetzt, Komm' zu Jeſu, komm' zu Jeſu grad’ jetzt. 
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2 Er erret't dich. 4 Sefus fann e8. 6 Bet’ im Glauben. 8 Er vergibt dir. 10 Jeſus liebt dich. 12 Halleluja, 


3 Darum glaub’ ihm, 5 Er ift willig. 7 Er erhört dich. 9 Flieh' zu Sefu. 11 D jo glaub’ es. Amen. 
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Die. Bibel. 














Dein Wort ift meinem Munde jüßer denn Honig.— Bi. 119: 103. < ©. — Lorenz. 
— N 
e = — — 
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ö— —— æ— — 


ud 
ser Ser: mars 
— —— — 














1. Im⸗-mer muß ich wie: dev Ile = jen In dem al = ten heil’zgen Buch, Wie mein Herr jo ſanft ges 
2, Wie er hieß die Kindlein fom-men, Wie er hold fie an-ge-blickt, Und fie auf den Arm ge- 
3. Wie er Hül = fe und Er=bar- men MA = len Kran = fen gern er = mies, Und die Blö -» den und die 
4. Wie er fei = nem Sün⸗der mehr - te, Der be: füm » mert zu ihm kam, Wie er freundlich ihn bes 
5. Immer muß ich wiesder le = je, Lef’ und freu =» e mich nicht fatt, Wie er „a jo treu ge: 
| er De ee 
ee re ee — —⸗ 
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we = jen, Ob: ne ft und oh » ne Zuug. 
nomsmen, Und fie an fein Herz ge-drückt. Heil «ge Bi = bei! Heil'-ge Bi = bei! Du zeigit 
Armen Seine lie - ben Brüder hieß. 
fehr = te, Ihm die Sind’ vom Her = zen nahm. 
we = jen, Wie en uns ge = lie = bet bat. J 
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| mir wie Se: fus liebt, Wie er kam auf Die-je Er =» de, Weil die Sün-de ihn be - trübt. 
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O Gott mit Herz und Zung'. 123 


a die — meines Flehend.— Pf. 28: — Dunbar. 


— ⸗ — 
an ud — — — 
— es see er — — seen 































D Gott, mit Herz und Zung Wir für a Su = gend flehn, D mö = gen fie,  meil 
Jetzt auf, der Su = gend Pfad, Lehr’ dei = nen Wil = len fie, Send’ bei = me hei = lie 


ze 


— 






3 Der Jugend, unbewacht, 
— Ch Beſchützer wollſt du fein ; 
| 5 P — Laß fühlen ſie der Wahrheit Macht, 


fe noch jung, Den Weg der Weis - heit geh’n. Den Weg des Irrthums jcheu’n. 
gen = de Gnad’ Zu ib = rem Her = zen. früh. 
—5 — — 4 Ihr Herz, geneigt zur Sünd', 


Durch deine Kraft mach' rein; 
Mit dir alleine fie verbind’, 
Laß ſie dein eigen jein. 





| Der Gnadenthron. 
9 Sieh hier den Gnadenthron! 3 So darfſt du ja getroſt 5 Nie biſt du, glaube es, 


Das Wort ruft dich herbei. Zu dem Erbarmer nah'n; Nie biſt du ihm zu kühn; 
Wie freundlich winkt dir Gottes Sohn! O wähne nicht, daß er verſtoßt, Gab er ja doch ſein Köſtlichſtes 
Warum, mein Herz, ſo ſcheu? Die er nur retten kann. Für deine Seele hin. 
2 Mit dem Verſöhnungsblut 4 Sa, bete nur d'rauf los, 6 Sein Gnadenreichthum ift 
Seh’ ich den Thron beiprengt ; Berlange, was es jei; Des Meeres Fülle gleich, 
Es Spricht für arme Sünder gut, Er, der fein eigne3 Blut vergoß, Das, nie erichöpft, beftändig fließt, 


Die ihre Schuld bevrängt. Bleibt feinem Wort auch treu. Wer ift, wie er, jo reich ? 


124 Sefus lebt. 


W. Mittendorf. Nun aber ift Chriſtus auferftanden von den Todten,—ı1 Cor. 15: 20. D. N. Home. 
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⸗ 
1. Sreuse Dich, freu⸗e Dich, gan-ze Chri-ſten-heit, Un—ſer's Hei 2 land's Grab it Teer; 
2. Se = [us lebt, Je-ſus lebt, es bei e = wig ⸗-lich; Zod, wo iſt dein Sta-chel nun? 
3. Grüß’ una heut’, grüß’ uns heut’ mit dem D = fter = gruß, Der Wasti = a Mmard zu Theil; 


4. Preis jei dir, Preis fei div, un: fer Herr und Gott, Weil du Iebit, jo le = ben mir, 





EIER. = 
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W 
Weil er von dem Tod ersftand, Hol und Tod ü = berswand, Bringt ihm heu-te Breis und Chr. 
Höl-le wo ift nun dein Sieg? Sit ge- won = nen der Krieg, Was fann und der Tod nun thun? 
Und in unsre Mitte tritt, Bring’ uns den Frieden mit, Und ein dHol-l&8-D - fter = heil. 
Und das hef=-le De: Sterslicht Charfrei= tags = dunzfel bricht Nitt hei = lem Glanz nun ber = für. 
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Chor. 
— ses. 
e“_$ 2 u m mm — rar a am 
e ne ' : 
Se = fuß lebt, Se = juß lebt, Tod und Grab er ja ü = ber - wand, 
Macht e3 fund, macht es fund, 
en 7 er a ie 1 su 
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Sefus lebt. (Schluß.) 125 
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Freu-⸗et euch und tri- umphirt, M = lesfammt ju = bi = Firt, Weil er von dem Tod er = Stand. 
MM MM #- 
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Komm, fiefbefrübte Heele. 


Ich will die müden Seelen erquiden.—Ser. 31: 25. 


— = Z — ee 2 — — 


| > = 
1. Komm, tiefbe-trüb-te Seel’ laß dich er = qui = den, Für dich auf Gol-gastha floß heil'ges Blut. 

2. Wand’rer des Erdenthals, willft Du nicht zie = ben Mit mir in’S beſſ'-re Land, wo Je = jus wohnt. 
3. See = Ie, dein Heiland ruft: „will dich er = vor wen, Komm an mein liebend Herz, Hag’ mir dein Leid. 


I. 
























Flieh', flieh’ die ar= ge Welt, Fehr’ ihr den Rüden, lie = he zum Himmel, da iſt's e-wig gut. 

Bald ſiehſt du Himmelslicht, bald fiehft du glü - ben Strahlen der Sonne, in welchen Gott wohnt. 

Komm, ich er = lö = fe dich, brech’ dei» ne SKet=ten, Keh = re dein Leisden in bimmlisfche Freud'.“ 
2. s 
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125 ie wird uns fein. Deutſche Volksweife. 


N 
Ss 
en 


E 9% ee ung fein, wenn endelich nach dem ſchweren, Doch nach dem eb ⸗ ten aus = ge - fämpften Streit, 
3. Wie wird ung fein, wenn nun dem Lie=bes= zu: ge Zu Dem, der uns den Himmel auf. ge =: than, 
3. Wie wird ung fein? D was fein Aug’ ge: je = hen, Kein Ohr ge=bört, fein Menſchen-ſinn em: pfand, 




































































Wir aus der Fremde in die Heismath feh » ven, Und einzieh’n in das Thor der E » mwig-feit! 
Mit un «ges halt’nem, ſehnſuchts-vol-lem Flu = ge, Die frei ge-word'-ne See-le fol = gen kann! 
Das wird ung werden, wird an uns ge-ſche-hen, Wenn wir Fu a N n in — ge= lob - te Land. 
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W 
Wenn wir F — ten Staub von un-ſern Fü— — Den letz⸗ten Schweiß vom An⸗ge-ſicht ne wicht, 
Wenn nun vom Aug’ des Glaubens lichte Hül =: le Wie Ne-bel vor der Mor-gen-ſon-ne fällt, 
Wohlzan, den fteizIen Pad hin = m = ges Elommen! Es iſt der — be und des Schweißes werth, 
v3 
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en Wie wird uns fein. Sal | 12% 
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Und in der Nä = be - hen und be = grü= gen, Was oft den Muth im Bil=gersthal er = frifcht! 

Und wir den Sohn in Mi ner Got = tes» fül = le Gr = bli= den auf dem Thron als Herren der Welt, 

Da= hin zu ei = Ien und dort an» zu « fomsmen, Wo mehr als wir ver-ftehn, der Herr besfcheert. 
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2. 





Go 
| 
Bitte für die Schule. 
W. Mittendorf. Wo zwei oder drei verfammelt find in meinem Namen 2.— Matt. 18: 20. — Allen, 
See See — — 
Hz Bee | 3 — — — 


ie For am = melt find wir nun vor dir, D Herr Gott Ze: ba = oth, au Sonnstagsfchu - 
2. Zaß Di ven Unzterz richt ge: deih’n Anm die= fen gu = ten Dr, Und lab uns nicht oßs 























2 — — — 3 D Heiland, ſchenk' ung deine Gnad' 
! — J 
bs — na = DIT Damit wir lernen früh 
| — — Zu wandeln auf der Tugend Pfad, 

dag wir bier Seßt Ier = nen dein Ge = bot. Dem Böen folgen nie. 

Ö = ver ein,, Nein, Thä = ter fort. und ort. 
vö vn i h j 4 Wir wollen unjer Herz dir weih'n 
TR EEE TEEN In unver — 














— — O mach' es von der Sünde rein, 
— Und halt”. e8 rein allzeit. 


128 Komm’, arbeit’ heut. 


W. M. Mein Sohn, arbeite er in meinem u — Matt, 21: 28% G. ©. Lorenz. 
— — —— — Sees 
— — — 35 ee 4 


1. Komm, ar = beit? heut’; Was ftehft du müflig an dem Markt der Welt? Sieh’ IM Ri ber das rei = fe 

2, Komm, ar: beit’ heut’; Der Ar = bei= ter find wernig in dem Feld, Du - ber bift zur Ar = beit 

3. Komm, ar = beit’ heut’; Die Zeit u furz, die Son⸗ne neigt fich ſchon, Die — lung — und du er: 
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eh » ven=feld, Du hörft In a des Heren, d'rum fei be = reit, Geh’ ar = beit! heut’. 
auch bezftellt, Aus al = len Län = dern fommt der Ruf und Schrei Um Hülf ber = bei. Seh’ heut’, ja 
hälft ven Lohn, Dann ruheft du von dei - ner Ar» beit aus Sn Ba = ter = haus, 
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heut', geh' Heut, ja ar: beit heut’, Seh) heut’, ja heut hört pur Se, = "u, uf 
ja heut’, geh’ heut’, ja heut’ \ 
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Der Tannenbaum. | 129 











. D Tannenbaum, o Tannenbaum! Wie treu find deine Blätter! Du grünft nicht nur zur Sommerzeit, Nein, 
. D Tannenbaum, o Tannenbaum! Du kannſt mir jehr ge » fallen; Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit Ein 
. D Tannenbaum, o Tannenbaum ! Dein Kleid will mich was lehren, Die Hoffnung und Beftän-dig-Feit Gibt 


ER ee 3 
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„rl u 
= eos] 
J — 
auch im Win-ter, wenn es ſchneit,. D Tannenbaum, o Tannenbaum, Wie treu find dei-ne Blät-ter. 


Baum von div mich Hoch ersfreut, D Tannenbaum, o Tannenbaum, Du fannft mir fehr ges fal = len. 
Kraft und Troſt zu jer der Zeit, D Tannenbaum, o Tannenbaum, Dein Kleid will mich was lehren. 
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Bitte um Segen. Mel. in “Gospel Hymns” Seite 86. 
1 Herr, ich hir’ von gnäd’gen Regen, 2 Bater, willft vorbei du gehen, 4 Heil’ger Geift, willft du nicht rühren 
Die du ausgieß'ſt mildiglich, An mir, der ich arm und fiech ? Auch mein Herze fräftiglich ? | 
Regen, die das Land beivegen ; Nein, o hör’ mein heißes leben, Du nur kannſt zum Himmel führen, 
Sende Tropfen auch auf mich. Bi’ in Gnaden auch auf mich ! Gieße deine Kraft in mich! 
Chor. 3 Sefu, willſt du nicht erbarmen 5 Herr, du fegneft ja fo gerne, 
Auch auf mic, Ueber meine Seele dich ? Binde mich nur feſt an dich. 
Auch auf nrich, Sa, du willft, o hilf mie Armen, Herr, du fegneit nah’ und ferne, 


Sende Tropfen auch auf mich. Wafche, reinige auch mich. Segne nich, dein Kind, auch mid) 
9 


Kinder im Himmel. 


130 
ae ee malen. 


1.Bor Got = te8 Thron im Hin: mel ftehn Biel tau » jnd Kin = de -— kein, Sie 

2, Mit wei = fen Kle- dan Kl und rim Sn U - k aus = ge = jchmücdt, Sie 

3. Was brach = te fie in je = ne "Land, Den Hm: mel He ud far, Mo 
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Amer. Bolfsweife. 
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ſind be = freit von Sind’ und Schuld, Ein bei = lie ger Ber = ein, Sin-gen: Eh = we, 
wohnen in dem ei’ = gen Licht, Und U = Te hoch ent = zückt, Sin: gen: Ch = ve, 
nur iſt Frie-de, Freud’ und Lieb’, Und Won » ne tms» mer = dar? Sinz gen: Eh = ve, 
S- en 
- = 2 : R N | 
— — — GEBE — —— 
EIER) Fre RER RATE DV — — 
— — ——— 2 
— | — 
a nr 77 4 Weil Jeſus Chriſt am Kreuz fein Blut 
— = * —F—— Fee | ee ee Sind, = 
I — & || Gewaſchen in der veinen Fluth, 
a: Sie rein und weiß nun find! 
Ch = x, Eh =, ,xe. jei ‚Gott im , der Ho! Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 
N 5 Sie juchten hier ſchon Onade, Heil, 


N N r en k Bei X ‘ . 
ie ei Sefu, Gottes Sohn; 
— — — | — Jetzt ſehen ſie ſein Angeſicht 
— — al Und ſteh'n vor Gottes Thron; 
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Singen: Ehre, Ehre, Ehre fei Gott in der Höh'! 
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Das glüklidie Cand. 131 


Wer iiberwindet, der wird e8 alles ererben.—Difb. 213 7. 
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.Es gibt ein glüdlic) Land In meister Fern, Wo Heil’:ge, Hand in Hand, 29 = ben den Herrn. 
Laßt in dies Land uns geh’n, Kommt, laßt uns zieh'n ! Warum bier zweifelnd ſteh'n? Warum ver—-zieh'n? 
. Lieb = lich in je- nem Land Strahlt ihr Ge-ficht, Dort pflegt fie Vazters Hand, Lie = be jtirbt nicht. 
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O welch' ein ſü-ßer Ton, Würdig iſt das Lamm am Thron! Eh-re ſei Gottes Sohn Für im-mer-dar! 
Glücklich ſein, wer-den wir, Frei von Sünd' und Sorgen hier; Herr, le-ben dort mit dir S2Ge-ſeg = net ſtets. 
Drum eilt zu Gottes Thron, Dort winkt Reich und Ehrenkron'. Dort iſt das Lamm, die Sonn’ Regieret ſtets. 


zeue © — — 
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Auf, auf, und preifet Gott. | 
1 Auf, auf, und preifet Gott! 2 Er hat erlöft die Welt 3 Er bat des Satans Macht 4 Er führt mit feiner Hand 





Laut ſchall' der Ton, Vom Fluch und Tod, Herrlich beſiegt, Durch alle Noth, 
Der euch hilft aus der Noth, Wohlnicht mit Gut und Geld, Die dunkle Sünden-Nacht In dag verheiß'ne Land, 
Durch feinen Sohn. Mit feinem Blut. Durchſtrahlt mit Licht. Heim, heim zu Gott. 


Er, der fein Bolf erhält, D, diefes Blut hat Kraft, Der Morgenitern der Welt O wie wird’3 dorten fein, 

Und fie führet durch die Welt, Es enthält den Lebensſaft Hat fich prächtig aufgeftellt. Frei von aller Noth u. Bein, 

Hin in des Himmels Zelt, Der neue Herzen Schafft, Heil, großer Siegesheld, Ewig im Sonnenjcein, 
Hin, hin zur Ruh'! Und neuen Muth, Du wanfeft nicht. Bei meinem Gott, 
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132 Die beſſere Heimath. 


W. Mittendorf. Bir haben hier keine bleibende Stadt. Ebr. 13:1. Amer, Volkslied, 


























59 ° 
1. * Welt iſt mei-ne Hei⸗math nicht, Hier hab’ ih kei = me Ruh; Sch weiß ein Zand, mo 
2. Ich möch-te heim nach je = nen Land, Bin auf den Weg da = hin; Gott lei - tet mi an 
3. 63 dauz=ert auch nicht lan » ge mehr, Sp it das Biel er= reicht ; Dann jteh’ ich bei dem 
4. Sie tra = gen Sie= ges = pal= men da, Ein weiß und — les Kleid; Und ein gen Al Hal: 
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nicht ge=bricht, Und dem ich ei = le zu. j 
fei = ner Hand Bis ganz da = heim ich bin. Sm Himmel, im Himmel it je - ge Luft, 


Himzmels-heer, Dem auf der Welt nichts gleicht. 
le:e u = — Weil fie von Sünd be— — 
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D wie wünſch' ich dort zu fein, In dem ſe- lirgen Ber-ein, Um zu us ben ande = fu Bruſt. 
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Frühling. 133 


€. ©. Lorenz. 
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1. Wach auf, o Herz, Der Frühling kehret wieder; Vergiß den Schmerz, Hör’ nur die fro hen Lie = der Der 

2. Sieh’ nur die Flur, Wie Al-les ſich ersfreu = et, Wie je = de Spur Des Lesben ift er = neu :ert, Und 

3. Geh’ in den Dal Und hör’ die Vö-gel ſchla-gen, Dann wird's auch bald In deiner Seesle tagen, Was 
r- — ®- 


> . 


eine ee ee ee 
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Vögel in dem ſtillen Wald, Dann ſchwindet auch dein Kummer bald, Dann ſchwindet auch dein Kummer bald. 
dein Herz Toll = te blei-ben kalt, Wenn Alles nun von Fül-le wallt, Wenn Alles nun von Füh-le wallt. 
willſt du trau'rn, der Frühling lacht, Und Wald und Flur auf's Neu’ erwacht, Und Wald und Flur auf's Neu’ erwacht. 
9. MM 9" Pr 9 A | | 
_ ei — ——— 
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* Kein Teiden drüben. ©. ©. Koran. 
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1. Kein Leiden drüben, Nur Lobgefang ; Dft klagt mein Herze Und fragt: wielang’ Muß ich noch wallen Den Bilgergang ? 
2. Kein Seufzen drüben Im Land der Ruh’, Gott deckt im Frieden Mich ficher zu Und ſchenkt mir Müden Die Himmelsruh'. 
3. Kein Scheiden drüben, Wie auf der Welt, Wo ung fein Kummer Re quält. Wo von Erlöfung Man dann erzählt. 











134 Hör? mein Schrein. 
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1. Der du ſtarbſt am Kreuzesſtamm, Je-ſus, theu⸗res Got-tes-lamm, Mei=ne Sün-den find ſehr groß, 
2. Sch bin jest in gro » Ber Noth, Meine Seel ift nah’ dent Tod, Du nur fannft er retten mic, 
3. D der Bweisfel quält mich fehr, Iſt denn feine Gna-de mehr? D ja! ſchau nur Je-ſum an, 

4. Je = ſus, theu-tes Got = teg=lanım, Der du ftarbft am Kreuzesſtamm, Dein Blut macht’3 Gewiſſen rein, 
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Je-ſus, mach’ mich da = von 108. 

Se = fuß, richt” mein Aug’ auf dich. Hör’ mein Schrein! hör’ mein Schrein! Mache mich von Sünden rein. 
Denn er bat gesnug ge= than. 

Je-ſus hat er= hört mein Schrein. 





\ 
Abendgebet. 

1 Müde bin ich, geh’ zur Ruh', 3 Hab’ ich Unrecht heut’ gethan, Alle Menfchen, groß und Klein, 
Schließe beide Augen zu; Sieh’ es lieber Gott nit an; Sollen dir befohlen fein, 
Vater, laß die Augen dein Deine Gnad’ und Jeſu Blut, 

Weber meinem Bette fein. Macht ja allen Schaden gut. A Kranken Menfchen fende Ruh’, 
. Shot. KT Raſſe Augen ſchließe zu ; 
Schüße du, ſchütze du, 3 Alle, die mir find verwandt, Tröſte die in Todesnoth, 


Lieber Bater, ſchütze du. Gott, laß ruh'n in deiner Hand; AM bewahr’ ung, lieber Gott, 


Mein Baterfand. | 135 


Gehe aus deinem Vaterlande in ein Land das ich dir zeigen wil.—1 Mofe 12: 1, 9. Carey. 
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1. Heil dir, mein Ba = ter=land, Did mac) »te Got = te8 Hand Glücklich und groß. Wich- tig fei 

2. Nun fteigt im Su = belschor ro = her Ge:fang em por Zum Hei = lig=thum. Shm fehal = le 

3. rei: heit! be = geisfternd, Wort, Tö - ne du fort und fort, Bis je = De8 Yand Sich dei = nes 

4. Heil div, A= me: ri= fa! Das die- fen Tag einit jab, Ber- gib ihn mie. Denf' an Die 
- mm —, 
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I 
ung der Tag, Da dei = ne Ket = te brach, Und du  besfreit von Schmach. Welch’ herr-lich 2008. 
un = jer Dank Und un = fer Lob = gefang, Durch den der Sieg ge =tang, Ihm, ihn fer Ruhm! 
Ge: gens freu’: Von je = dem Dru = de frei Glük-lih ein je - der fi An dei=ner Hand. 
ern = fie Zeit Mit fro= ber Danf:barsfeit, Da dich dein Bott befreit’ Nach Kampf und Müh'. 
| 
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te Br er 
en are 
— Heimathland. 
1 Heimathland, groß und weit, 2 Name „Amerika!“ 3 Glodenton, Liederluft, 4 Gott, unſ'rer Väter Hort, 
Sreiheit und Gott geiveiht, Wo erft ich Freiheit ſah, Schwelle die treue Bruft, Gott, unf’rer Freiheit Port, 
Mein Herz dir fingt. Schön ift dein Klang. Brüder, jtimmt an: Dir fingen wir. 
Land, das den Vätern Grab, Sch liebe deine Luft, Banner der Sterne fliegt, Schüß unjern Staatenbund, 
Ruhe den Bilgern gab; Land und See, Berg und Kluft, Wo fich ein Wipfel biegt, Auf heil’ger Freiheit Grund, 
Von jeder-Höh’ herab Wälder und Wiefenduft Wo Bibelfreiheit ftegt, Mach' deine Herrjchaft Fund 


Zreiheit erklingt. Und Tenipelfang. Der Kucchtichaft Bann. Zum Lobe dir! 


Frendenvoll. | 


Sch bin überſchwänglich in Freuden in allen Zrübfalen.—2 Cor. 7: 4. Rev. U. D. Merrill. 









EV me, — 
Ar 
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1. Freu = den-voll, freu-den-voll wal = le ich fort, Hin zu dem Lan= de der Ge = Hi = gen dort, 
Sand der Ver-hei-ßung, wie lieb = lich bilt du, End”, meisner Bil gerzichaft, je = li = ge Ruh. Y 


2. Leh- ver und Schü: ler find vor 


Glück- lich vol = ler = det, fie 30 = 


— ee 3 ER 








ses msn ein 





— 





Sin-gen ent=ge = gen mir, ho— 
et! fie fin =.gen jo ſüß 


Chö » re der En = gel, mit fröh - 


euch jchon dort, War = ten und zei = gen den himm= li = fchen Ort; 
gen vor- an, War-ten am U = fer, auch mich zu — 


2° ee 











li = chem — 
len mich heim. JFreu-den-voll zieh’ ich mein Bil = ger-fleid aus, 
in mein Ohr, 


Win-ken ja freundelic mich zu fih em - por. } Wer: fe ih An = fer am herr = li-chen Strand, 








— — 


=== 








@ 
Freu = den=boll, freu = densvoll ei - 
Freu = den-voll jauchz' ich: D je > 


— — Hell wird mein Auge die Krone einſt ſchau'n; 
— — Schmiegend an Jeſu Bruſt, ruhe ich aus, 
TR TUN DT hen ae “ ® Freudenvoll, freudenvoll, jelig zu Haus. 














2° 





Er ee, 


3 Wenn ich auch ſinke in's düſtere Grab, 
Hoffnung des ewigen Lebens ich hab’. 
Jeſus, der Held, hat die Macht ihm geraubt, 
Selig, o felig it, wer an ihn glaubt ! 
Hell wird der Morgen der Ewigkeit grau’n, 


(end nach Haus. 
li = ge8 Land. 





der Herr ift König. 137 





W. M. Ein König aller Könige.—Offb. 19: 16. Mrs. Joſ. F. Knapp. 
R | | 
v ) EEE KENN Fa une: ke 
—— — — Pr ES rer m = 
SV, 2 Sr er —— en — er — 
⸗ 
1. 2obt den Hein al = le DBölz fer, er = hebt ihm mit Macht, Denn er bat un3 zum 
2. Sieh’ ven Kö =» nig dr Ch=-ren wie er ein= bherzzieht, Wie die Wahrheit nun 
3. Wenn der Himz= mel, die Er: de, und U = led vergeht, Doch das Neich un = fers 
4. %0 = bet e = fum, den Kö = nig, bringt ihm Preis und Chr’, Stimmt M = Te mit 
[ee B ERS 
er ee Fe ZZ Z——z eu — 
— — Eden, — AREA BER TEE 








Kd = nig den Hei = land ge = macht. 
ftegt, wie die Finz=fter- nik flieht. Lobt und preiſt ihn, lobt und preift ihn, Stimmt mit 
Kö = ni auf e = mwig be = fteht. 
ein mit dem himm=li= jchen Heer. 





er: Be | 
= 5 * EBENEN. — — 
—— 
I —— — en * — Zum 





— | | 
r =>: merres == ernl 
Pa a an e 
— 1 9 Y 


an den grosfen, gro-fen Cho=-rus: Hei =lig, bei» ig it Gott, Un: fer Herr Be = ba = oth. 


| 2 
Seesen 


By permission. 











138 Jeſtgeſang. 


Schmücket das Feſt mit Maien.— Pf. 118: 27. 


— —— 
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1. O kommt, fröhlich ſingt, Wer woll-te heut’ nicht fin = gen, Aus lob- und dank-er-füll-ter Bruſt? O 
Die Feſt-pſalmen bringt, Bis Herz und Zung' er-klin-gen, Dem Gott, der uns aus rei= ner Luft Den 

2. In fröh = liechem Chor Laft Sin = des: zun » gen glü = hen Mit Fez ftes = Lierdern, hell und klar, Dem 
Kam er doch zu = vor, Das zarte Herz zu zie= hen: Die Lämmlein er an fei = ner Bruft Ere 
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kommt, fröh = lich ſingt! 

Zeit = tag eibenfisr Pit junzgen Zunsgen ftimmen wir Ge-troſt ein Halle = hu =jah dir, In 
Hei = land der Welt. 

bar = mend er = hält. } Die Jugend, fröhlich, fammt dem Greis, Be - fin = ge heut’ des Heilands Preis, Und 












— er = m m m m 2 m m 
94 = 3 — — — ——— — — 9 — 


3 Es rauſche der Schall Bon dieſem frohen Tage 
Durch Erd’ und Himmel fort und fort, 
Te Durch Berg und durch Thal. 

heit » ger Fei- er bier, D kommt, fröhlich ſingt! Sein heiliger Hal Stets himmelwärts uns trage. 

wer zu fin = gen weiß, Su froh = li = chem Chor. Entzünde unf’re Lieder dort Im feitlichen Saal. 

| - Dann ftimmen wir von Sünden rein, 
Mit Seligen und Engeln ein: 
„Sei Lob und Preis allein Dir, Herr, überall! 























Fobt den Herrn. | 139 


Lobe den Herrn, meine Seele. — Pf. 103: 1. 





— E. H. Rolle. 





Loͤbt den Herrn! Lobt den 

















* De die ne = = den = fon = ne , 
2. eil ei ei ei ir! Bora Dei wer ein a Abe 
ie A © 2 
= Ze 
j F — 
—o 
Ge ⸗ ⸗ her vauft man uehel + : lem Schein, Und de8 Him= mel = rei = ches 
—— melsglanz die Naht . . Durchebricht! Hel = Teer Wufsgang aus der 
—— —— —— — — 3 2. = Eee 
® —s 12 Fe — ae — ⸗ Fo 
er — — — ⸗— 
| Br # 
bet auf mit. bel = -e Tem Schein, 
Himmels = glanz die Naht . . durchebricht! 


3 |: Gottes Kind,:]| und Gott zu meihen 
Wurdeſt du ein Menfchenfind ; 
Kindlich dürfen dein fich freuen, 
Die mit dir verbrüdert find. 





| 
MWonsne . mit ih= rem Licht... ..: .her=ei 
Hö= he, ht. ... ‚vomun= = ja, =. nen Lich 


&5 


4 |: Gottes Kind, :]| du Heil der Sünder, 
Nimm dir alle Herzen ein, 
Daß wir alle Gottes Kinder, 
Und des Lichtes Erben ſein. 





140 | Mein’ Heel’ ift fo herrlich. 


Wo ift jo ein herrlich Volk wie du.—5 Moje 4: 7. Englifche Melodie, 

















| 
1. Mein’ Seel’ ift fo herrlich, Mein Herze voll Lieb; Nun wünsch’ ich zu fingen Dem Enzgeln ein Lied; 
a, fingen von Se fu, Er bat mich er-kieſt; Ah, daß fie mich trüsgen, Mo Be: fus hin ill. } 
2, Mich dünkt’3, in der Ferne, Sie hö=ven den Ton Vom Xied, das ih fin=ge Bor dem Onazdenthron, 
Mein’m Je-ſu zu Ch: ren. Mein Herz ift entflammt! O preift feisnen Namen Ihr Brüsder all jammt. 
3. D Himmel, ach, Himmel! Sch wünfch’ zu fein da, Bei al meinen Brüdern, Dort in Olo:ri=n. } 


Kommt Engel, ad) fommet! Bin fertig zu geh'n; Kommt ei = end, mich hoslet Und laßt mich Gott feh’n. 
R 9 


e_% ee u Fe — — 
Fee — 
ne ern 


Hal = Ie= Lu = jab, dein die Ch =» re, HalzTe- Tu: jah, A» men. 
Hal = Tex Iu = jah, . dein die Eh-= re, 3 : A i ’ ; 







































Amen und A=- men. 





E —2 — — — ⸗— 2 
5: ‚CHE CHE TEE a > De — 
— —— — Da ern — —— — 


56 O felige Stunden, 
1 D felige Stunden, 2 Dem Erden Getümmel 3 Mein Ein und mein Alles, 


Die Jeſus uns fchenkt, Entweichet man gern, Sch meine nur dich, 

Da man nur der Wunden Und wandelt im Himmel Du Bürge des Falles, 
Des Lammes gedenkt; Beim Lamme, dem Herrn. Berbürge auch mich. 

O fel’ge Minuten, Da Sieht man ihn figen - Mein Treuer, mein Lieber, 
D Blicke des Lichts, Im prächtigiten Glanz, Du biſt es allein, 

Man jenkt ſich in's Blute Die Nägelmal' blitzen Und ſterbe ich d'rüber, 


Und denkt ſonſt an nichts. — Chor. Und bienden uns ganz, Chor. So follft du e8 fein !—Ehor. 


Weihnachtslied. 141 


Siehe ich verfündige euch große Freude. —Luf, 2:10 Italieniſche Melodie. 
N 









O du je: lieg, D du fröh -—li-che, Gna-den-brin-gen- de Weihnachts-zeit! 
D du fje= lieg, D du fröh-li-che, Sie = den = brin= gen = de Weihnachts = zeit ! 
D du je: hie, D du fröhbelie de, Xe = bez brürz gen = de Weihnachts = zeit ! 
® » 9- - R 











— N TEE SEE 


Welt ging ver = lo = ren, Chrift ward ge=bo = ren, Freu⸗e Dich, freu ze Dich, o Chri = jten = heit! 

Chrift ift er = fchiesnen, Uns zu ver» füh» nen, Freu⸗e Dich, freu=:e Dich, o Chri = ften = heit! 

Köenig der Eh-ren, Dich will ich 55 = ven, Freue Dich, freu=ze Dich, o Chri = ftenz= heit! _ 
Peer 








Dfterzeit. 
1 D du fröhliche, 2 D du fröhliche, 3 D du fröhliche, 
D du ſelige, D du Selige, D du Selige, 
Gnadenbringende Dfterzeit ! Friedenbringende Dfterzeit! Lebenbringende Dfterzeit ! 
Melt lag in Banden, Tod iſt bezwungen, Kraft iſt gegeben, 
Chriſt iſt erſtanden, Leben errungen, Laßt uns ihm leben! 


Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o N 


142 Die Gnade unfers Herrn Set. 


% Corinther 13; 13. 
fen 
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Und die Gesmein = fchaft des hei =» Mi > gen Gei_- tes Si mit und A = Im, 
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Das Schiff der Gnade, 
Mel. Harfenklänge, Seite 58. 
1 Das Schiff der — ſegelt, ſegelt, 
t 


egelt, 
Das Schiff der Gnade fegelt 
Nach dem ſchönen Kanaan. 
Wer dorthin wünſcht zu gehen, gehen, 


gehen, 
Wer dorthin wünjcht zu gehen, 
Mache eilend fich heran. 


Chor: Glorie, Hallelujah ! 
Al an Bord fie fröhlich fin: 


gen, 
Glorie, Hallelujah ! 
Hallelujah jei dem Lamm! 


2 Schon viele Hunderttaufend, tau— 
jend, taufend — 
Schon viele Hunderttaufend 
Sind dort glücdlich angelangt ; 
Und Taufende noch jegeln, fegeln, 
jegeln, 
Und Tausende noch fegeln 
Nach dem wunderſchönen Land. 


3 Die Himmeldwinde treiben, treiben, 
treiben — 
Die Himmelswinde treiben 
Treiben jchnell das Schiff voran. 
Hört, wie an Bord fie fingen, fin: 
gen, Jürgen — 
Hört, wie an Bord fie fingen, 
Ehre, Ehre fer dein Lamm. 


Hilgerlieder. 


4 Kommt, geht mit ung nad) Zion, 


Zion, Zion — 
Kommt, geht mit uns nach Zion 


Durch das Trübfalsmeer der 8 
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Bu tragen feine Schmadh, 
Beſchau'n wir, neugeboren, 
Ein Volk auf Einen Tag. 


Wie werden wir ung freuen, freuen, |4 Du Strom des Heiles fließe | 


freuen — 
Wie werden wir ung freuen 
Dann in alle Ewigkeit. 





Der kommende Tag, 
Mel. Seite 47. 


1 Der Tag ift am erfcheinen, 
Es weicht die dunkle Nacht, 
Und Menſchenkinder weinen, 
Vom Sündenfchlaf erwacht. 
Schon flieget iiber Meere 
Die Botjchaft weit und breit 
Es treten Bölferheere 
Für Zion in den Streit, 


2 ©leich Thau und Regen feuchtet 
Ein Gnadenftrom und an, 
Und herrlicher beleuchtet 
Seh’n wir die Himmelsbahn, 
Erhört wird jede Bitte, 
Die auf zum Throne geht, 
Und fanft wird unfre Mitte 


Vom Friedenshauch durchweht. 


3 Seht, wie der Heiden Menge 
Zu unſerm Gott ſich kehrt, 
Und man ſchon Lobgeſänge 
Von tauſend Zungen hört! 
Vom Heiland auserkoren, 


In alle Welt hinaus, 
Und auf die Völker gieße 
Die Segensfülle aus. 
Fließ hin, bis dort am Throne 
Man preiſt, was hier geſchah, 
Und es im Jubeltone 
Erſchallt: „Der Herr iſt da!“ 





Entlaſſung. 
Mel. Seite 61. 


1 Eh’ wir von einander fcheiden, 


Rufen wir Dich, Vater, an: 
Du woll'ſt uns nach Haus begleiten, 
Segne auch, was wir gethan. - 


2 Segne uns auf unjern Wegen, 


Daß mir recht und richtig geh'n, 
Herr, auch dieſe Lehrer ſegne, 
Die fich viel um ung bemüh’n. 


3 Präge tief in unf’re Herzen, 


Was uns heute mitgetheilt, 
Daß wir nicht die Zeit verfcherzen, 
Die auf ſchnellen Flügeln eilt. 


4 Wenn die Schul’ auf Erden endet, 


Seh’ mit ung durch's Todesthal ; 
Nimm uns auf in Deine Hände 
gu der Auserwählten Zahl. 
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Näher, mein Gott, zu Dir. 
Eigene Melodie. 


1 Näher, mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir! 

Thrän't auch mein Auge hier, 
Näher zu Dir! 

Trotz aller Angit und Bein, 

Soll dies die Lofung fein : 

Näher, mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir! 


2 Bricht mir, wie Jakob dort, 

Nacht auch herein, 

Find’ ich zum Nuheport 
Nur einen Stein: 

Sit doch im Traum allhier 

Mein Sehnen für und für, 

Näher, mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir! 


3 Wohl geht's durch wildes Land, 

Der Weg tit fteil; 

Doch was von Dir gelandt, 
Dient mir zum Heil. 

Daß ich mich nicht verirr', 

Rufen die Engel mir: 

Näher, mein Gott, zu Dir, 

Näher zu Dir! 


4 Wenn dann die Nacht verichiwind’t, 


Sonne mir fcheint, 
Und ich Dich näher find’, 
Alsich gemeint, 


Bilgerlieder. 


Bau’ ich mein Bethel Dir 
Und jauchze freudig hier: 
Näher, mein Gott, zu Dir, 
Näher zu Dir ! 


5 D’rum fende, was Du willft 
Sm Leben hier 


. Wird nur mein Wunſch erfüllt: 


Näher zu Dir! 
Und ſchließt mein Pilgerlauf, 
Schwing' ich mich freudig auf, 
Näher, mein Gott, zu Dir, 
Näher zu Dir! 





Treue. 
Mer. Seite 17. 


1 Wenn Alle untreu werden, 
Sp bleib’ ich Dir doch treu, 
Daß Dankbarkeit auf Erden 
Nicht ausgeftorben fei. 
Chor: D ftimmt mit an 
Das neue Siegeälied, 


Dem Lamm gebracht, dem 
Ehr’ und Macht 


Gebührt in Ewigkeit. 


2 Für mich umfing Dich Leiden 
Und bitt’rer Todesjchmerz ; 


D’rum geb’ ich Dir mit Freuden 


Auf ewig dieſes Herz. 


3 Dft möcht’ ich bitter weinen, 
Daß Du geftorben bift, 


Und Marcher von den Deinen 
Dich lebenslang vergißt. 


4 Doch ſtehſt voll treuer Liebe 
Du immer Jedem bei. 
Wenn Keiner freu Dir bliebe; 
Sp bleibeſt Du doch treu, 


Das Geringe, 
Mel. Seite 83; 


1 Kleine Tröpflein Waſſer, 
Kleine KRörnlein Sand, 
Bilden’große Meere 
Und das fchöne Land, 


2 Kleine Augenblide, 
Stäublein nur von Zeit, 
Machen lange Sahre, 
Selbft die Ewigkeit. 


3 So hat oft ein Fehler, 
Klein, wie Mancher jagt, 
Menschen von der Tugend 
Sn viel Leid gebracht, 


4 Kleine Liebesthaten, 
Kleine Liebeswort', 
Machen dieie Erde 
Pie den Himmel dort. 


5 Kleiner Liebesjanen, 
Dft aus Kinderhand, 
Wächſt zum Bölferjegen 
Weit von Heimathland. 


Pilgerlieder. 
Miffion. 
Mel. Seite 43. 


1 Kinder, hört den frohen Schall, 
Seht, wie über Berg und Thal 
Ede Friedensboten ziehn; 
Segnend wandelt jie dahin. 


Ehr’ und Macht 
Gebührt in Ewigkeit, 


2 Wie ſollt' ich ihn nicht lieben, 
Der mir ſo hold ſich zeigt? 
Wie jemals ihn betrüben, 
Der jo zu mir ſich neigt? 
2 Jeſus hat fie ausgejandt, 
Hu durchziehen Stadt und Land, 8 Er, der an's Kreuz erhoben, 
Damit Gottes theures Wort Getragen meine Schmach; 
Werd’ gehört an jedem Ort, Ruft er mir nicht von oben: 
Komm, folge du mir nach ! 
3 Kinder! fie auch laden euch. 
Nehmt doch Theil an Gottes 4 Mein Lieben und mein Hoffen, 
Da Reich, Mein Herze weih' ich dir, 
Schmeckt, wie freundlich Jeſus ift Laß mir die Heimath offen 
Dem, der feine Lieb’ genießt! Und dein Herz, für und für, 
4 D wie lieblich ift der Ton ! 
Jeſus Chriftus, Gottes Sohn, 
Sit das Thema — o wie fchön ! 
Kinder, laßt ung zu ihm gehn. 


Die Gnade fei mit Allen. 
Mel, Seite 47. 


1 Die Gnade ſei mit Allen, 
Die Gnade unfres Herrn, 
Des Herren, dem wir hier wallen, 
Und ſeh'n fein Kommen gern. 


2 Huf dem fo fchmalen Pfade 
Gelingt ung ja fein Tritt, 
Es gehe feine Gnade 
Denn bis an’3 Ende mit, - 





Liebe zu Jeſu. 
i Mel. Seite 17. 
1 Wie könnt' ich Sein vergefien, 
Der mein noch nie vergaß? 


Kann ich die Lieb’ ermeffen, 
Dadurch mein Herz genas ? 


Chor: D ftimmt mit an 
Das neue Siegeslied, 
10 


3 Damit wir nicht erliegen, 
Muß Gnade mit ung fein, 


Dem Lamm gebracht, dem 
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Kur fie flößt zu den Siegen 
Geduld und Glauben ein. 


4 Herr, laß es dir gefallen, 
Noch immer rufen wir : 
„Die Gnade fei mit Allen ! 
Die Gnade fei mit mir !" 





Bitte an den heiligen Geift. 
Mel. Seite 47. 


1 D fomm, du Geift dev Wahrheit 
Und fehre bei ung ein, 
Verbreite Licht und Klarheit, 
Verbanne Trug und Schein. 


2 Sieh’ aus dein heilig Feuer, 
Rühr' Herz und Lippen an; 

Daß jeglicher getreu | 
Den Herrn befennen Tanın: 


3 Du beil’ger Geist, beveite 
Ein Pfingſtfeſt nah und fern; 

Mit deiner Kraft bealeite 
Das Zeugniß von dem Herrn. 


4 D öffne du die Herzen 
Der Welt und uns den Mund, 
Daß wir in Freud’ und Schmerzen 
Dein Heil ihr machen fund. 
Spitta. 


3 Doch bald folgt ein fehön’rer Mor: 
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Ein naher Freund, 
Mel. Harfenklänge, Seite 71. 


1 Sind die Tage trüb und dunkel, 
Und das Herz von Sorgen ſchwer, 
Einerift’, der ſieht dich jtündlich, 
Und verläßt dich nimmermehr, 
Heit’re Mienen, frohe Herzen, 
Machen dich oft glücklich hier. 
Doc) ift noch fo Elar der Himmel, 
Brechen Wolfen bald herfür. 


Chor: Doch ein Freund verläßt dich 
nie — zage nie, 
Er verläßt Dich nie — zage, 


zage nie; 

Sa, ein Freund verläßt dich 
nie — zage mie, 

Gr verläßt dich nie — zage 
nie. 


2 Deine Aussicht ift viel beifer, 
Wenn das Herz ift wieder leicht; 
Und die Zeit geht jchnell vorüber, 
Wenn die dunfle Wolfe weicht. 
Mancher Tag hat Ichön begonnen, 
Bögel fangen hell und Har, 
Und doch ward es trüb und dunkel, | 
Eh’ die Sonn im Mittag war. 


gen 
In dem Land der Seligfeit ; 
Singen wird man dann ftatt jeufzen, 
Weichen muß die Traurigkeit. 





Wilgerlieder. 


Eine Welt voll Herrlichkeiten, 
Wo die Freude ewig währt, 
Wird dereinft von unſerm Vater 

Sn dem Himmel ung bejcheert. 





Netze fein Aug’. 
Met. Seite 113. 


1 Nebe fein Aug’, wann dein Freund 


dir erblaßt, 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 
Lächle nur ſanft, wann der Tod mich 
umfaßt, 
Mann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 
Meint nicht für mich, wann ich finfe 
in's Srab, 
Jeſus am Kreuz, der ſich für uns 


ingab, 
Trocknet auf ewig die Thränen mir 


av, 
Wann ich nicht mehr, 
Sch nicht mehr. 


2 Blickſt du dorthin, wo mein Grab: 


hügel ift, 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr, 
Rufe hier ruhet, hier ruhet ein Ehrift; 
Wann ich nicht mehr, 
Mann ich nicht mehr, 
Gehe oft hin und bejchaue die Gruft, 
Das fich dein Freund in's Gedächt- 
niß dir ruft, 


Treu ihm verbleibejt und folgft ihm 
zur Gruft, 
Wann ich nicht mehr, 
Sch nicht mehr. 


3 Wähle zu Tieben dein Heiland und 
| Gott 


Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 
Traue nur Seiner im Leben und Tod, 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 
Sei nicht verzagt, wenn ein Sturm 
ſich erhebt. 
Habe Prim a dein Jeſus nur 
t D 


ebt: 
Wenn er gebietet, der Sturmmind 
ſich legt, 
Wann ich nicht mehr, 
Sch nicht mehr. 


4 Endlich wird kommen die herrliche 


geit, 
Wann ich nicht mehr, 
Wann ich nicht mehr. 
Daß dir die jelige Stunde nicht weit, 
Wann ich nicht niehr, 
Wann ich nicht mehr. 
Jeſus wird dich, wann er Engel bes 
ſtellt, 
Bringen zu mir, in die himmliſche 


elt, 
Wo es uns beiden auf ewig gefällt, 
Alles dann wohl, 
Alles wohl. 
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Eingang. 


Zwei Fähigkeiten müffen erivorben werden ehe man er- 
warten darf nach den Noten fingen zu können: Iſtens die 
Bedeutung der verjchiedenen Noten und den Ton den fie 
repräjentiven begreifen und 2tens diefen Ton mit der 
Stimme darbringen zu fünnen. Die erfte Fähigkeit kann 
man ſich mit ganz leichter Mühe und in kurzer Zeit zu: 
eignen; aber die Ziweite— die Ausbildung des Hörfinns 
und die gänzliche Eroberung und Eontrolle der Stimme— 
bietet die größte Schwierigkeit dar. „Hebung macht den 
Meiſter“ ift ganz befonders Thatjache in diefer Kunft. Wer 
fich der Mühe fcheut jeden Tag zu üben darf nicht hoffen je 
ein befliffener Lejer und Singer der Noten zu werden. Der 
Hörfinn muß verfeinert und veredelt werden und die Stimme 
biegſam und gehorfam gemacht, und diejes kann nur durch 
Uebung gejchehen. 


Zection 1. 


1. Charaftäre die Töne repräfentiren heißt man No— 
ten. 


2. Töne können hoch oder tief fein: der Zwiſchenraum 
ziveier Töne heißt man ein Inter val. 

3. Diefe Intervalle find in zwei Claſſen vertheilt: 
ganze Stufen und halbe Stufen. 

4. Eine Reihe von Tönen, die nad) einem gewiſſen Shftem 
fteigen und fallen, heißt man eine Tonleiter. 
5. Die diatonifche Tonleiter ift eine die Intervallen zwi: 
jchen deren dritten und vierten, und fiebenten und achten 
Tönen halbe Stufen find; die andern Intervallen find 
ganze Stufen. 


Steigende diatoniſche Tonleiter. 
16 Ib 
18.2 88.9 eur. LEE. ur. 6 &uR. 7 dar. 
Fallende diatoniſche Zonleiter. 
16 16 
8 Eure. 7 En. 6 &uk. D Sure. A Au. 9 un. 2 &k] 
6. Die verjchtedene Töne der Tonleiter find entweder: 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 vder Do, Re, Mi, Fa, Sol, La, Si, Do 
benannt. 


7. Um die DBerjchiedenheit der Höhe der ſämmtlichen 
Tönen der Tonleiter darzuftellen, iverden die Noten- 


0 
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Linien benußt; e3 find ihrer fünfe Mann fann oben 
und unten diefen noch andere zufügen, die man dann Re: 
benlinien heißt. 








— — — 
— — 
Bea RT 87 1,6 2 
do, re, mi, fa, sol, la, si, do, si, la, sol, fa, mi, re, do, 





Lection 2 


1. Tüne können länger oder kürzer gefungen werden und 
haben daher Länge. 

2. Um die verfchiedene Länge der Töne zu repräfentiven 
benußen wir verfchiedengeftaltete Noten: 


| ) N N 
o o 6 —* 1, ſ. w. 
Ganze Halbe Viertel Achtel Sechszehntel 
Note. Note. Note. Note. Note. 
3. Charactäre die Stillſchweigen bedeuten heikt-man 
Baujen: 
— — 7 Ju ſ. w. 
a Halbe Viertel Achtel Sechszehntel 
Pauſe. Pauſe. Pauſe. Pauſe. auſe. 


4. Ein Punkt nach einer Note oder Pauſe verlängert ſie 
einhalb ihrer vorigen Länge. 

5. Eine jede Melodie wird in gleiche Theile vertheilt die 
man Zeitmäße over Takte heißt. 

6. Taktſtriche: ſenkrechte Striche über die Noten: 
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linien werden bemubt den Anfang und Ende der Takten zu 
bezeichnen. 

7. Jedes Beitmaß oder Tat wird in zwei oder mehr 
Theile vertheilt, deren Länge durch Bewegungen der Hand 
gemeſſen werden. 





2ection 3. 


1. Accent ift die Betonung die einen oder mehreren Theis 
(en eines Taktes gegeben wird. ; 

2. Takte find verſchieden in der Zahl ihrer Theile und in 
der Poſition ihrer betonten Theilen. 

3. Der Doppeltatt enthält zivei Theile, der erſte von 


welchen betont wird: 
DI e RE —— 
+ — — RE Bi. 
down, up, down, up. 


down, up, down, 











En 











up, 


4. Der vreitheilige Takt hat feinem Namen gemäß drei 
Theile, der erfte von melchen betont wird: 


— — — — — — — 








—— — 
40 —e0-—6 e— 0 — ee — 0 — © 


down, left, up, down, left, up, down, left, up, down, left, up. 


5. Der viertheilige Takt hat vier Theile, der erſte und 
dritte von welchen betont werden : 

















down, left, right, up, down, left, right, up, down, left, right, up. 
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6. Der fechstheilige Takt hat ſechs Theile, von welchen 
der erite und vierte betont werden: 





— 
down, up, down, 


up 
7. Der zulammengejette dreitheilige Takt hat neun | 
Theile, der erfte, vierte und fiebente von welchen betont 


werden: 
SEHE HB 
— — — — — — 
down, left, up, down, left, up. 


8. Die Taktart wird durch die. Ziffer die am Anfang 


down, up. 


eines Muſikſtücks ftehen, angedeutet. Der obere zeigt die 
Zahl der Theile an und der untere deren Werth. 


33233233 4.92 12; 


BIETE ANG ES SB: 





Leetion 1A. 


1. Höhe iſt entiweder relativ oder abjolut. 

2. Die relative Höhe eines Ton tft feine Höhe mit der 
Höhe eines anderen Tons verglichen. 

3. Die abſolute Höhe eines Tons ift feine Höhe ohne 
Rüdficht auf die Höhe anderer Töne. 

4. Relative Höhe wird durch die erften acht Ziffern und 
durch die Stalienifchen Sylben Do, Re, Mi, u. . w. be- 
zeichnet. Abſolute Höhe wird durch die erjten fieben Buch: 
ftaben des Alphabets benannt. 


Weiberfiimmen. 79: Fi 


ERRER RIRNTER ARE DENE I a ee Tr 
pn_E 
Ef 
—C- 2» 


AB 


Männerfiimmen. 


; aa — 
D 3 £E-# — 
"pi 
_A 


— 


Lection 5. 


1. Ein Kreuz (#) deutet daß Die Note vor derer es ſteht 
um eine halbe Stufe erhöht wird. 

2. Ein B (b) zeigt daß die Note vor der es fteht um eine 
halbe Stufe erniedrigt wird. 

3. Ein Auflöfungggeichen (g) wird benugt um die Effect 
eines Kreuzes oder B zu neutralifiren. 

4. Das Kreuz, B und Auflöfungszeichen haben ihren 
Effekt nur durch den Takt in welchem fie jtehen. 

5. Ein oder Do, der Grundton, kann auf irgend einer 
Linie oder Zwiſchenraum liegen und die Tonleiter nimmt 
ihren Namen von dem Buchitaben einer folchen Linie oder 
Zwiſchenraumes. 

6. Der Grundton wird durch das Vorſetzungszeichen be— 
ſtimmt; dieſes Vorſetzungszeichen beſteht aus Kreuzen 
oder B. 
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7, Wenn das Vorſetzungszeichen aus Kreuzen befteht, 
findet man den Grundton auf dem dem letztbekreuzten Buch⸗ 
ſtaben folgenden Buchſtaben. 

8. Wenn das Vorſetzungszeichen aus B beſteht findet man 
den Grundton auf dem zweitlegten B. 

9. Die folgende Tabelle zeigt die Bedeutung der verſchie⸗ 
denen Vorſetzungszeichen an: 


Kein Vorſetzungszeichen deutet daß C der 
Grundton ift. 





Be ee Gin B deutet daß F der Grundton iſt. 


Le Zwei B 


Drei B 
— 
De Bier B 





= ZH Ein Kreuz deutet daß © der Grundton tft = Fünf B 


= 


D 4 [2 


Da Zwei Kreme ' 


BE Drei “u A “u u 


a 


= 


= 


64 E 4 “4 





46 B 4 [2] 


= 


44 


7 
= 
3 
= 
= 


— —— — 


u 


4“ 


—* 
ch 
ab 
ob 


Gb 


L2ection 6. 
1. Das Wiederholungszeichen 


gehende Muſik wiederholt werden —J Toll. 


“ 


4 


“ 


ds 


44 


= zeigt das die vorher⸗ 


2. Das Berbindungszeichen — deutet daß die Noten 
welche e8 verbindet zu einer Silbe gefungen werden follen. 


Achtel und ſechszehntel Noten werden jedoch 
durch grade Linien verbunden : 


Ne 


— 


3. D. ©. bedeutet gehet zurück zum Anfang. D. S. bedeu⸗ 
tet gehet zurück zu dem Zeichen R. Fine meint das Ende. 
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Uebun gen. die Bedeutung der vielen Zeichen und die Poſition der Buch- 
Ehe man diefe Nebungen anfangt, ſollte der Schüler fig, | ſtaben auf den Notenlinien. 
die vorhergehende Lectionen ganz zu eigen gemacht haben; | Auch follte die Tonleiter oft und bedachtſam gefungen 
. befonders die Geftalten und Werth der Noten und Paufen, | worden fein. 


Web. 1.—Ras3 find Notenlinien? Schlüffel? Was beveuten die Ziffer nach dem Schlüffel? Was beveutet der obere? Der untere? Was ift 
der Grundton? Takt? Wie gemefien ? 


SS 


Do, re, mi" m,sre, ini, ‘fa. 18, mia, sol,.80],. fa,ssols la, la, 20], la, .8i,l a1, --la,..s2, 
u Ko ee PER 77 


down, up, down, up, down, up, down, up, down, up, down, up, down, up, down, up, down, up, down, up, down,up, down,up. 








eb. 2. 


Besseres 


De, 8, .1a,. lass... Ha. 50h. Bol; las sehtta,--ta, "sol, -Ta,- mi.mil,- far mi, Te,Tre;i mi, re, 200 
ER Ja POT DE 3 | Me SE er Pa 5 0 Be er A NE J 
0b#n..B0, down, up. da ur ad. UNI U EN WE Tui rm OD 








Ueb. 3.—Was ift der Grundton? Takt? Wie gemefjen? Welcher Theil wird betont? Was bedeutet der Punkt? 





Do, re, mi, fa, mi, re, mi, fa, sol, la, sol, fa, sol, la, si, do, si, do 
ER RAR TAN N 667 a * 82 — 
Biene .d "7, Lam dh, Le u 1 








Do, si, la, sol, la, si, la, sol, fa, mi, fa, sol, fa, mi, re, do, re, mi, re, do, si, do. 
5.7 8,05.0.6,. DAB N RZ a a N 2 Er SD 
down, left, up, dewn, left, up, d. 1. u. Hanne. 1. nude, Ra u 


Ueb. 5.— Was ift der Grundton? Takt? Wie oft ſchlägt man für eine halbe Note? Welche Theile des Taftes werden betont? 





Do, si, la, sol, fa, mi, do, la, sol, fa, mi, fa, sol, do, si, la, sol, fa, mi, sol, la, si, do. 
8 VER NA BRD LO: De 8 Tu eo na... 
down, left, right, up, down, left, right, up, d.L.r u. d& Lru dlrm daLrnva 4.22 2: ns delersue 


eb. 6.— Bas ift der Grundton? Takt? Wie ſchlägt man diefen Tat? Zwei achtel Noten machen wie viele Theile dieſes Taktes? 


[\ 
v — eg an Bin Bee. 
Dr a — — Bee a Fo men — = Wege — 
— = ee — u 
do, - ‚do, ;re,..mi,.. fa, sol, X la, si, do, re, re, do, si, la, sel, la, si, do. 
1 Ja un ne 4 5 6.22.38 2 ATS EI 6 5 BD har > 


down, up, . down, up, G. u. d. u. d. u. d. u. d. u. du. 
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* Ba 
2 ⸗ — er ein! 
IS —— By —— tn —— — rn 3 
mi, mı,.ms, ans, re... do,udo, do, do,  ei,..la, sol; .fa, mi, re, 
LED 67 
d. u. 


mi, fa, mi, 


35.4 3 2 
d. © m. 


6 5 4 3 2 
di; u. d. 


u. d. u. d. u 


d. Ws deu, 


Ueb. 7.6, A, B, C,D, €, 3%, 6. Was ift der Grundton? Takt? Auf welder Linie ift Do? 





Do,-do,se' rer mi, sol, sol, "la, solgsta, mi," Te,7 re, rdo,"re, mis 1a, 501, .fas "mi, Te, do, 
Rama ae 3. 2. Bra Sur Ai 6,55 
down, left, up, down, left, up, d. 


Leere Titus ARE 


at nl 
u. de Sa su dasıu. 
Web. 8.—Grundton? Takt?‘ Wie viele Theile zu jedem Schlag? Welche Theile werden betont? Bedeutung des Verbindungszeichen ? 
— 
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Ueb. 9.—D, E, 5b, G, A, B, ED. Woift Do? Takt? Werth der Pauſe? 


ses 


Do, mi, mi, sol, do, sol, sol, la, do, do, la, sol, mi, re, do, mi, mi, sol, la, do, do, sol, la, si, do. 
1:3..8.99.805 1802678, NER TB en 





eb. 10.—X, B, Ct, D, E, FH, SH,A. Grundton? Takt? Wie oft ſchlägt man zur Biertelnote? 


— 
si, re, do. 











Do, “sol, 1.do, re, sol: re, mı, fa, mi, .mi, 1a, sol, do, si, 
1 ln Re a 4 2 3 Baer 1 7 2 1 
mare: Hr TE TUT ER Be en a 
A a — : r > 
la, la, do, E21, do, re, sol, re, mi. fa, mi, re, Sal, fa, ums. rercsda, 


BIT One Da RE ee 4 23 


Ueb. 11.—C, St, Gt, U, B, CH, Dh, E. Grundton? Takt? Wie viele Achtelnoten zum Schlag? 


oo) 


Mi,., ms, la, .sol,t., mi; 





e, 0, re, re, re, mi, fa, re, do, 8,3.0) 
3 8.45 3 2 1 2 2 234 2 J 7 
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\ ⸗ 
— = * 
sm — — — 


— 
31, SALE, Bea, Bol, are 80l, 1a, sol, sol, fs, mi, re, do. 


6 Sun A 5 6 ET 1 


Ueb. 12.—B, CH, Du, E, FH, GH, A, B. Grundton? Welchem gekreuzten Buchſtaben folgt er? Was bedeutet D. C. ? 


BE — = a 





Sol, la, 82, no seauker: , ni, fa, mi, re, fa, mi, re, 
5 6 7 1 2 3 4 3 3 4 3 2 
Fine. 
See Dom 
do, si, la, sol, la, si, 10: mi, re, 
J6 7 = 3 T 2 * 3 ie: x T 2 & 


Ueb. 13.—Ba3 ift das Vorfegungszeihen? Grundton? Wo find die Buchftaben nach dem Baßſchlüſſel? Singe die verfchiedenen Stimmen 
jeparat und jchlage die Zeit mit Behutjamteit. 








— SORT — — SEEN EG SEEN. — 
— Be a — — —— — our ze — 


Do, do, do. fa, sol, sol, sol, do, do, re, mi, fa, sol, sol, sol, sol, la, si, do,do, do, sol, do, fa, sol, do. 
Bel 5b a u, 5,87, el Eee | 
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Ueb. 14.— 5, 6, A, dh, C, D, E, F. Grundton? Takt? 


——— SERSRLNE r 
Fe — — er 2 —— — = : I 

















Do, Ten miss. - 1a,W. sole ia, sol, mi, si, do, re, Uire 2emir Ta, 

1 2 Bes ne 3) 6 5 3 % —1 2 2 3 4 
DL — — — —— —— — — 

———— —— — — z E a: De a 

Do, : : . : — sol, . ; ’ E j : | 























Der... Wach. 2,,Bsoh ERS .0d0..0 re, sol, do. 


Wie Noten zu lefen. 157 


Ueb. 16.—Ch, 5, 6, Ah, Bh, ©, D, Eh. Grundton? Takt? 8 ift durchaus nothwendig dag man richtig Takt ſchlägt. 











Der Schüler wird jetzt ind Haupttheil diefes Buches |fen und im Zaftichlagen. Mit täglicher Webung und 
greifen um fernere Uebungen zu finden. Er befleißige fich unermüdenden Fleiß wird ihm bald die muſikaliſche Welt 
befonders im Finden des Grundtong, im Singen der Tonz ſich öffnen und ihm viele Freude und Bergnügung als die 
leiter, im Unterfcheiven zwifchen halben und ganzen Stus | Frucht feiner Mühe darbringen. 
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